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Dus Schuiunterhaltungsgesetz
im Abgeordnetenhanfe.

Heute nahm im preußischen Abgeordnetcnhause die
erste Lesung deS „Entwurfs eines Gesetzes, betreffend
die Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen", ihren
Anfang , dieser Vorlage, der gegenüber alle Gesetz-Ent¬
würfe, die sonst noch dem Landtag zur Erledigung zuge¬
gangen sind, weit an Bedeutung zurücktreten. Schon die
erste Lesung wird ungefähr den Aufmarsch und die
Frontstellung der Parteien erkennen lassen, wenn auch
vielleicht die eine oder andere Partei , vor allem das
Zentrum , noch zögern wird , schon während der Vor¬
postenkämpfe den ganzen Gefechtsplan zu entwickeln.

Am wenigsten Streit dürfte sich noch über den Teil
des Gesetzentwurfes erheben, welcher dem im Vergleich
zu dem Inhalt viel zu eng begrenzten Titel entspricht.
Daß die Frage der V o l ks s chu l u n t e r h a I t u n g
einer gründlichen Neuregelung bedarf, darüber herrscht
Einstimmigkeit und annähernd auch darüber , daß es un¬
gefähr in der Richtung zu geschehen hat , welche die Re¬
gierungsvorlage einschlägt. Die bisherige Form der
Aufbringung der Schullasten, welche so viele Rittergüter
und Aktiengesellschaftenvöllig freiläßt , während die un¬
vermögenden Landgemeinden, deren Schulen von den
Kindern der Gutsarbeiter benutzt werden, von unerträg¬
lichen Schullasten bedrückt werden, ist ebenso unhaltbar
wie das gutsherrliche Schulpatronat . Indem die Regie¬
rungsvorlage die bisherigen Schulsozietäten auflöst und
an deren Stelle die politischen Gemeinden setzt bei ge¬
rechter Verteilung der Lasten, strebt sie die Aufhebung
einer schweren Ungerechtigkeit an, unter der die Land¬
gemeinden allzu lange gelitten haben. Und es wird so
zugleich dafür Sorge getragen werden, daß durch die
gerechtere Verteilung der Lasten eine Vermehrung der
für Schulzwecke vorhandenen Mittel erreicht wird, unter
deren Unzulänglichkeit die preußischen Landschulen in
steigendem Maße gelitten haben.

Während über diesen Teil der Vorlage, abgesehen von
Einzelfragen , ernstere Meinungsverschiedenheiten im Ab-
geordnetenhause kaum hervortreten dürften , wird dies
um so mehr bei dein zweiten Teil des Gesetzentwurfes
der Fall sein, der sich mit der Regelung der kon¬
fessionellen Verhältnisse,  in der Schule be¬
schäftigt. Zunächst muß festgestellt werden, daß die Ab¬
fassung der Vorlage, die überhaupt nichts weniger als ein
Muster von Klarbeit und Übersichtlichkeitist, in dem
Teil , der sich mit der Regelung der konfessionellenVer¬
hältnisse beschäftigt, an einer ganz besonderen Unklar¬
heit leidet, die dadurch noch vergrößert wird , daß aus

irgend einer Scheu heraus die doch allgemein gebrauch¬
ten Ausdrücke konfessionelle Schule und Simultanschule
vermieden worden sind.

Hat man sich durch die mannigfaltigen Unklarheiten
der Vorlage durchgearbeitet, sy erhält man daraus den
Kern, daß 'die Schule, wie das jetzt ja schon in der Praxis
der Fall ist, in Zukunft auf Grund . gesetzlicher Be¬
stimmungen der Regel nach auf konfessioneller Grund¬
lage aufgebaut sein soll. Ausgenommen von dieser Rege¬
lung sind zunächst die Provinzen Westpreußen und Posen
überhaupt und der Bezirk Nassau, wo die Simultanschule
auf Grund gesetzlicher Bestimmungen besteht. Ferner
soll die Simultanschule , wo sie auf der Verwaltungs¬
praxis beruht , in ihrem Besitzstände erhalten bleiben, und
der Schulverband ist hier berechtigt, ohne weiteres neue
Simultan schulen zu errichten. Außerhalb dieser Herr¬
schaftsgebiete der Simultanschule aber . sollen neue
Simultanschulen nur „aus besonderen Gründen " er¬
richtet werden ; darüber , ob diese vorliegen, soll der Kreis¬
ausschuß, in zweiter Reihe der Bezirksausschuß und in
letzter Linie der Provinzialrat entscheiden.

Von einem Wohlwollen für die Simultanschule
zeugen weder diese Bestimmungen noch diejenigen, welche
die Rechte der Minoritäten auf die Konfessionsschule
regeln. Freilich hat man angesichts der Stimmung inner¬
halb der Regierung und angesichts der Mehrheits -Ver¬
hältnisse tut preußischen Abgeordnetenhaus!; wie im
Herrenhause auf ein Wohlwollen für die nicht konfessio¬
nelle Schule nicht rechnen können. Die bisherige Ver¬
waltungspraxis stand ohnehin der Simultanschule feind¬
lich gegenüber, aber e? muß befürchtet werden, daß ihr
in Zukunft das Leben noch schwerer gemacht wird , wenn
es nicht wenigstens gelingt , statt der allgemeinen .Kaut¬
schukformel „aus besonderen Gründen " eine genau be¬
grenzte Bestimmung in das Gesetz zu bringen , an der
sich nicht drehen und deuteln läßt.

Überhaupt wird der Gesetzentwurf an mehr als einer
Stelle einer gründlichen Umarbeitung bedürfen, wenn
unter dem neuen Gesetz eine gedeihliche Fortentwicklung
der Volksschule ermöglicht werden soll. So wird unter
anderm eine Erweiterung der Rechte der Gemeinden bei
der Lehrerberufung gefordert werden müssen. Auch ist
es unverständlich, weshalb, wenn man Posen und West¬
preußen aus Rücksicht ans die dortigen nationalen Ver¬
hältnisse von der durch das Gesetz herbeizuführenden
Regelung ausnimmt , nicht auch auf Oberschlesien die¬
selben Gründe zutreffen sollen. Im übrigen wird bei
der praktischen Behandlung der Frage im. Parlament
nicht übersehen werden dürfen , daß die Regierung , wenn
die anderen Parteien ihre Mitwirkung versagen, ange¬
sichts der Parteiverhältnisse im Landtag in der Lage ist,
das Schulunterhaltungsgesetz mit Hülfe einer konser¬
vativ-klerikalen Mehrheit zustande zu bringen . Und
dann könnte das Gesetz sehr leicht noch weit unerfreu¬
lichere und für die Entwicklung der Schule ungünstigere
Gestalt annehmen.

FeuiUeton.
MaSdruck»erb»!«».)

Richard Strauß ' „Salome".
Uraufführung in der Dresdener Hofopcr, 9. Dezember.)

Man wird Richard Strauß im Gegensatz zu der
Nehrzahl der anderen zeitgenössischen deutschen Mnsik-
ramatiker nicht den Vvrwnrf machen können, daß er
mar ein genialer Musiker, aber ein schlechter Drama-
ikcr sei. Er hat sich bei seiner soeben ans der Taufe ge¬
hobenen „Salome " zweifellos non einem starken
Sühncninstinkt leiten lassen. Die sichere Erkenntnis,
ah Oskar Wildes mit geschickter Hand geschaftenev
Drama in Berlin allein an 250 Anfführnngcn erlebte,
in ungemein wirksames Objekt für eine musikalische
Einkleidung sei, hat den kühn zngreifenden Komponisten
llntt über alle Bedenken ästhetischer Natur , über alle
heinlichen Erwägungen hinweggetragcn . Es gehört m
>er Tat eine erkleckliche Dosis, sagen wir Kühnheit, dazu,
>en Sakomestoff, und zwar in der Wildeschcn Form , der
nittelenropäischen Kulturwelt als „Oper" vorzusetzeu.
Die blutrünstige Perversität scheußlicher Raubtiernatil-
en als Untermalung zu einem mit starken bühnenöichte-
ischen Raffinement erdachten Scnsationsdrama zn ve-
intzcn, davor Hütte selbst eine kaltblütig spcknlicrcnde
titeratennatnr zurückschrecken müssen; um wicmcl mehr
ber der zarter empfindende, sensiblere Musiker. Ich
oeiß nicht, ob ein anderer deutscher Tonsetzcr sich Mi.
einem künstlerischen Gewissen über diese Bedenken
krupellos hinweggesetzt hätte . Strauß hat trotz zahl-
reicher, abratender Stimmen alle Bedenkeii für un-
oesentlich. für nichtig befunden. Er komponierte dre
Salome ", und cs gab einen großen Erfvtg pur
Richard Strauß. , „

Strauß , bekam es jedenfalls bei der glanzvollen
Dresdener Premiere nicht zu spüren, welch Awictrachtige
öesühle sich der Mehrzahl ieiner Hörer bemächtigt hatten.

Die Bewunderung für die gewaltige positive künstlerisch:
Tat , die Strauß hier als Komponist vollbracht hat, schal¬
tete für den Moment alle mißlichen Gefühle aus . „Der
Schöpfer des „Helöenlebens ", der „Domesticä" und des
„Zarathustra " wurde gefeiert wie ein nie besiegter Held.
Ungezählte Male mußte er am Schluß des iiur 1% Stun¬
den spielenden Werkes vor dem Vorhang erscheinen und
mit ihm seine künstlerischen Paladine , die sich dieser neue¬
sten Schöpfung mit aufopfernder Begeisterung gewidmet
hatten. Es mar ein Ehrentag für die Dresdener Hvfoper.
Schon daß man sich hier kurzer Hand für das angefeindet:
Werk entschlossen hatte, gereicht der Dresdener Bühne zur
Ehre . Die „Salome " war Nun einmal komponiert, und
zwar von dem bedeutendsten der lebenden Tonsetzer. Man
mußte, daß Strauß , wenn er den Stoff einmal in An¬
griff nahm, etwas Bedeutendes damit zustande bringen
würde. Aufgeführt mußte die „Salome " also werden. Da
berührte es denn einigermaßen befremdlich, daß sicĥan¬
dere erste Hofbühncn entschieden ablehnend dem Werke
gegenüber verhielten . Dresden ging ohne alle Vorein¬
genommenheit sofort an die Einstudierung . Es hat dies:
mutige Tat künstlerischer Selbständigkeit wahrlich nicht
zu bereuen . Die gesamte tonangebende moderne Mustk-
mclt Deutschlands war am Prcmiercnabcnd vertreten
Das stärkste Kontingent von dringlichen Interessenten
stellte Berlin . Naturgemäß , denn dort ist die „Salome
unter dem Eindruck des Wildeschen Originals entstanden.
Ein glänzendes Bild bot das ausvcrtaufte Haus . Und
welch eine Aufführung brachten die Dresdener heraus'
Ernst Schuch saß am Pult . Er hatte das voll ungeahn¬
ter, vorher kaum öagewesener Schwierigkeiten steckende
Werk bis in die kleinsten Details hinein selbst ernstilürert.
Was stellt Strauß da für Anforderungen . Zweifacher
Streichcrchor, 6 Klarinetten , Celesta, Heckelphon und all:
möglichen Schlag- und Lärminstrumente sind als Neue-
iilngen in der Örchesterbesetzung aufzuzählen . Letzteres
zählt 105 Mann . . r .., ,. r,.

Welch großartige , ja m einzelnen wallen übermalt;
gcnde instrumentale Wirkungen werden mit diesen frei-

Dentscher Reichstag.
Der dritte Tag der Etatsschlacht.

K. Berlin,  9 . Dezember.
Am dritten Tage läßt in der Regel das Interesse an

der Etatsdebatte etwas nach. Dtesiiial liegt die Sache
etwas verwickelter und es kommen immer neue Gesichts¬
punkte zum Vorschein; andererseits wird die Debatte
sehr auseinandergezogen und auf viel zu viel Punkte
gelenkt. Deshalb nämlich, weil mit dem Etat zugleich
die Flotten - und die Finanzvorlage mit beraten werden.
Die Beratung wird sich infolge dessen sehr in die Länge
ziehen — sicher nicht zum Vorteil der Gründlichkeit.
Heute ging es bereits ziemlich durcheinander.

Den Neigen eröffnete heute der nationalliberale
Führer Abg. Bassermann . Er sprach etwa 1% Stunden
— meist sehr nüchtern und geschäftsmäßig. Aber das
Haus gewann doch allmählich Interesse an seinen Aus¬
führungen , weil das meiste wohl überlegt war , was
der Redner sagte. Auch hörte man manches, was man
in den .letzten Jahren aus nationalliberalem Munde nicht
gewohnt war . Zwar ein wenig verzuckert, gab er doch der
Regierung einige bittere Pillen zn schlucken, die ihr nicht
behagt haben werden. Er beschuldigte die Regierung der
Systemlosigkeit und Plötzlichkeit. Er bedauerte es, daß
die Person des Kaisers durch die bekannte Reise für die
Marokkopolitik eingesetzt worden sei. Für die Diplomatie
wünschte er, daß die Leute dafür nicht nur nach ihren
repräsentativen , sondern nach ihren wirklichen Fähig¬
keiten ausgewählt würden . Namentlich für den deutsch¬
amerikanischen Handelsvertrag bedürften unsere Unter¬
händler hervorragender Kenntnisse. Für das allgemeine
Wahlrecht hatte Redner einige anerkennende Worte
übrig . Ja , er wünschte sogar, daß man in Sachsen nickt
warte auf Stratzendeinonstrationen , sondern vorher das
Wahlrecht ändere. Merkwürdigerweise zog er nicht diese
Konsequenz für Preußen . Auch die Fortführung der
Sozialreform wünschte er. Kurz, die Rede enthielt manche
Aufmunterung.

Nach Vassermann hielt cs Bülow für angebracht, auf
einige Wünsche und Borwiirse zn antworten . Seine
Rede machte verhältnismäßig einen guten Eindruck. Er
machte etwas weniger in Sozialistentöterei als sonst und
wurde deshalb auch von den Sozialdemokraten ruhig
angehört . Er legte zunächst seinen Finger in * die
Kolonialpolitik und erkannte an , daß Fehler gemacht
wären , sachliche sowohl wie in der Auswahl der Personen.
Er wünscht, daß der neue Kolonialchef Bureaukralismus
und Eifersüchteleien von seiner Verwaltung fern dielte
und tüchtige Leute mit Wasserstiefelndenen ln Lackstiefeln
vorzöge. Fürst Bülow entwickelte auch eine Art neues
Kolvnialprvgramm . Aber dieses war doch etw -6 stark
bureaukratisch. Unsere Regierung mutz erst demokra¬
tischer werden, che auch in unsere Kolvnialverwaltung
ein freiheitlicherer Wind einzieht. Den Sozialdemokraten
gegenüber leistete er sich einige billige Witze, wobei natür¬

lich nicht eben simplen Mitteln erzielt . Es herrschte ein
eigentümliches Klangmilieu , das die dunkle, schwüle
Grundstimmung des Dramas treffend charakterisiert. Die
Musik erhebt sich zu wirklicher Größe. Es steckt unge¬
heuer viel Schönes in der komplizierten Partitur , selbst
wenn man manch übertriebenes und weniger Gelunge¬
nes von der Gesamtheit in Abzug bringt . Gegenüber der
„Feuersnot " bedeutet die „Salome " einen kolossalen Auf¬
schwung. Eine blühende und glühende Melodik, wie sie
kaum in einem anderen Werke Strauß ' zu finden ist,
durchzieht diesen einzigen langen Akt. Welch schillernde,
leidenschaftliche Farben weisen die Salome - und Herodcs-
szenen auf. Und im Gegensatz dazu, wie wundervoll er¬
haben und ruhig ist die Persönlichkeit des Johannes be¬
zeichnet. Wie aus Erz und Stein gemeißelt, steht die
testamentarische Figur des Täufers vor unseren Augen.
Und mit welcher Genialität sind beispielsweise die krei¬
schenden Juden im Gegensatz zn den gemessenen ernsten
Nazarenern illustriert.

Man staunt ehrlich ob dieser immensen Kunst, und
man bedauert , daß alle diese Herrlichkeiten über ein .so,
sprechen wir es ruhig aus , widerliches Sujet ansgearbei¬
tet worden sind. Man wird stets von neuem nicht da¬
rüber hinwcgkommen, daß sich Strauß gerade an diesen
Stoff gekettet hat. Welche Gründe mögen ihn geleitet
haben? Ich fürchte, es sind keine zn edlen Motive.
Strauß keimt die dunklen Instinkte der Masse. Er hat cs
an dem Erfolg des Wildeschcn Stückes gesehen, wie sich
das Publikum dazu drängt , die schwülen, blutigen Vor¬
gänge mit innerem Erschauern an sich vorüberziehen zu
lassen. Solch raffinierte Nervenstriegelnng ist unserer
sensationslüsternen Masse gerade recht. Wenn die un¬
heimlich wilde Hcrodiastochter den edlen Jochanaan
lJohanncs ) mit ihren Begierden verfolgt , wenn der un¬
stete halbtrunkene Heroöes die eigene Tochter mit
lüsternen Augen zum leidenschaftlichenTanze aufforöert,
und wenn dann schließlich die tierische Salome nnerbitt-
Uch als Lohn den Kops des Gerechten auf einer silbernen
Schüssel fordert , da zieht es dem Zuschauer seltsam durchs
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lich auch öer „Vorwärts "-Skandal hcrhalten mutzt--. Recht
.schwach war naturgemäß die Verteidigung des Rede¬
verbots gegenüber Janres . Zum Schluß nagelte er die
^kritischen Ansichten Bebels über die Kriegsbereitschaft
>öer deutschen Arbeiter fest. Wir nehmen dabei an, daß
Kürst Bülow an sich nicht leugnet , daß das Volk durch
.seine Vertretung ein moralisches Recht hat, über Krieg
und Frieden mitzubestimmen. Mit einem Appell an die
Sozialdemokratie , keinen Brand und Aufruhr zu stiften,
.was natürlich ein Huhu ! auslöste, verschaffte sich *
Kanzler einen günstigen Abgang bei öer Rechien und
(bei der Mitte.
' Die freisinnige Volkspartei schickte, wie in den letzten

,Jahren stets, Herrn Müller -Sagan vor . Leider ist Herr
.Müller -Sagan kein guter Redner , und das Interesse des
Hauses flaute etwas ab. Mit Recht betonte der Redner,
daß, wenn das Reich mehr Geld brauche, tn erster Linie
die Branntweinliebesgabe zu beseitigen sei. Er schätzte

(Sie Summe , die durch Reform öer Schnapssteuer aufge¬
bracht werden könnte, ans 79 Millionen . Die vorge-
jschlcgcnen Stenern unterzog er samt und sonders einer
.starken Kritik ) merkwürdigerweise auch die Erbschafts-
-stcuer. Daß unsere Flottenpolitik , die den Handel
schützen wolle, mit unserer Handelsverhinderungspolitik
durch die agrarischen Vertrüge in starkem Widerspruch
steht, wies er zum Verdruß der Rechten schneidend nach.

Mit Herrn v. Kardorff schloß der Tag . Herr v. Kar-
dorff hat zuweilen gute Einfälle . Auch heute entspann
sich zwischen ihm und einem Teil des Hauses ein leid¬
licher Kontakt durch einige Scherze, w-enn sie auch wenig
zur Sache gehörten. . Herrn Jaurss lobte er als
Agrarier (!). Preußen strich er so nach den verschiedensten
Seiten heraus , als wenn der preußische Junker der
beliebteste Menschenschlag der Erde sein müßte. Dabei
vergaß er auch diesmal wieder nicht, die Goldwährung
zu rupfen . Doch Herr v. Kardorff ist ein frommer Mann.
Er schloß mit einem: Das walte Gott ! und entließ mit
diesem Gruß das müde Haus zur Ruhe.

*
(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)

Berlin , 9. Dezember.
Abg. Aasscrmann (nat .-lib.) führt weiter aus : Er¬

wünscht ist ein anderes Vorgehen bei den Stellen-
besetzungen, auch eine Durchsicht unserer Diplomaten
auf ihre Qualitäten . Redner befürwortet sodann eine
großzügige Prozeßreform , eine billigere und schnellere
Justiz durch Erweiterung öer Zuständigkeit des ein¬
zelnen Richters bei besserer Besoldung des letzteren,
und beklagt den frühzeitigen Beschluß des Reichstages
im Frühjahr . Er fordert Diäten für den Reichstag.
-Redner schließt: Vor den inneren Unruhen wird uns
.'die Opferwilligkeit öer Besitzenden und das Verantwort-
lichkeitsgesühl der Arbeiterklasse bewahren , und sollte
es einmal zum Kriege kommen, so wird das deutsche Volk,
hinter der Negierung stehen.

Reichskanzler Fürst Bülow führt aus : Ich danke
Bafferrnann für seine patriotischen Ausführungen . Der
schwierigste Punkt öer gegenwärtigen Lage sind Sie Ver¬
hältnisse in den Kolonien . Zwar ist der Widerstand der
'Hereros und öer Witbois gebrochen. Aber öer Wieöcr-
nnfbmr öer Südafrikanischen Kolonie ist eine überaus
schwierige Aufgabe. Ich hoffe zuversichtlich, daß diese
dem neuen Gouverneur gelingen wird und unsere
Landsleute ihre Aufgabe ebenso ausdauernd und zäh
erfüllen werden wie unsere Truppen . (Bewegung^
Der Aufstand in Ostafrika ist in allen wichtigen Punkten
unterdrückt. Ein Trost bei den vielen schmerzlichen Ver¬
lusten und Menschenverlusten ist uns der Gedanke, daß
in unserem Volke noch öer alte Soldatcngeist lebt. Die
Offiziere , und Mannschaften zeigten unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen sich des deutschen Namens würdig.
(Bravo !) Das Volk wird dieser Kämpfe ebenso gedenken
wie jener , die die nationale Einheit Herbeiführten. Die
finanzielle Belastung infolge des Feldzuges ist unge¬
mein schwer. Aber wir müssen durchhalten, wenn wir

die Kolonien nicht preisgeben wollen. Ich glaube, daß
durch das geflossene Blut die Kolonien mit dem Mutter-
lanöe nur noch inniger verbunden werden. Wir
müssen unserer Pflicht uns bewußt werden, die Kolonien
in raschem Tempo vorwärts zu bringen und zu
einer Stütze unseres Wohlstandes zu machen.
Begangene Fehler sind künftig zu vermeiden, nament¬
lich übertriebene Sparsamkeit . Darum empfehele ich
Ihnen die Bahnbauvorlage Lüderitzbucht-Kubuk Mein
vor einigen Jahren entwickeltes Kolonialprogramm
wird vollständig öurchgeführt. Ich gebe Fehlgriffe der
Kvlonialverwultnng bei öer Stellenbesetzung zu. Ich
bitte, dies aber nicht zu verallgemeinern . Ich hege zu
dem neuen Chef öer Kolonialverwaltnng das Vertrauen,
daß . er tüchtige Leute in Wasserstiefeln nicht hinter
weniger tüchtigeren in Lacksticseln zurücksetzt. Entgegen-
treten muß ich entschieden den Angriffen gegen General
v. Trotha , der sich als tüchtiger und ausgezeichneter
Heerführer erwiesen hat und den ihm verliehenen Orden
Pour le merzte vollkommen verdient . (Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Den hat Steffel auch gekriegt!)
Trotha schwächte seine vielgenannte Proklamation an die
Herero ab durch den gleichzeitigenErlatz an die Truppen.
Er wurde gleichwohl sofort von hier angewiesen, die
Herero auszunehmen und sich dabei der guten Dienste der
Missionare zu bedienen. Fern vom Schutz ist leicht ab¬
urteilen ! Nie wurde ein Kolonialkrieg mit größerer
Menschlichkeitgeführt . Die Flottenvorlage , welche das
Haus zu meiner Freude günstig anfnahm, kann ich nicht
besser begründen als mit den Erwägungen , mit denen
mein verehrter Freund Herr Fortis im Sommer die
italienische Flottenvorlage begründete, erstens mit öer
Norwendigkett der Verteidigung , zweitens mit den
schnellen Fortschritten , die das Seewesen überall machte,
drittens mit dem Hinweis , daß die Regierung sich auf
das unabw ei stich Notwendige beschränkt, welches aber
für alle Parteien das höchste Ziel sein milse. Das ist
richtig für uns wie für Italien . Auch Roosevelt bczeich-
nete die Flotte als das unentbehrlichste Werkzeug zur
Hebung der Wohlfahrt des Landes und zur Aufrechter¬
haltung des Friedens . Japan hörte mit Recht nicht auf
gute Leute, aber schlechte Musikanten, die vor denFlotten-
ausgabcn warnten . Es ist volksfeindlich, zu sagen, der
Friede ließe sich aufrechterhalten ohne die notwendige
Wehrkraft . Ein französischer Abgeordneter, ein Repu¬
blikaner , sagte vor einiger Zeit mit Recht: „Iss peuples
forts sont les peuples qu’on respeete." Was die Heeres-
ausgaben betrisst, so hob sich unser Wohlstand nicht trotz,
sondern dank unserer Wehrkraft . Die Heeresansgaben
steigen auch in anderen Ländern , dort sogar rascher.
Trügen wir dem nicht Rechnung, so würden wir Wohl¬
stand und Frieden und die. Sicherheit des Landes ge¬
fährden . Bebel nannte die Kaiserreise nach Tanger eine
„Provokationsreise ", auch Bassermann erklärte , nicht
ganz mit der Reise einverstanden zu sein. Um allen
Mißverständnissen vorzübengen, betone ich, daß ich diesen
Besuch, der schon im Februar in Erwägung gezogen war,
und zu dem ich, nachdem die Marokkofrage ohne Unsere
Schuld akutere Gestalt angenommen hatte, geraten habe,
mit meiner vollen politischen Verantwortung decke Der
Besuch hat dadurch, daß er den internationalen Charakter
der Marokkofrage zum allgemeinen Bewußtsein brachte,
nur nützlich gewirkt. Und indem öer Kaiser seine Person
für die deutschen Interessen und das deutsche Ansehen
einsetzte, hat sich nach meiner Überzeugung der Kaiser
nur um das Land verdient gemacht. In der Jaürss-
Sache tat die Regierung ihre Pflicht nnd Schuldigkeit.
Die Regierung ließ sich in kritischer Zeit ihre Kreise
nicht durch die Sozialdemokraten stören. Wir mutzten
uns fragen , würde die Anwesenheit Janres ' einen
günstigen Eindruck auf Frankreich machen? Anderer¬
seits lag die Gefahr vor, daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie den Besuch für ihre politischen Zwecke ausschlachte.
Die Sozialdemokratie wollte die Legende verbreiten,
daß die böse Regierung sich mit Kriegsgedanken trage,
durch die Sozialdemokratie aber daran gehindert worden

Averrd-Airsg-rbe, 1. glatt. _Us . S?8 . '
fei. Die Sozialdemokratie wollte sich als Retterin des
Kapitols .ausspielen. (Gelächter rechts.) Ich werde alle
derartigen Versuche auch künftig in ihre Schranken zu¬
rückweisen. Bebel erklärte in Konstanz, bei einem Kriege
zwischen Deutschland und Frankreich könnten Dinge ein-
treten wie in Rußland , also Revolution und Meuterei.
Solche Äußerungen ermutigen diejenigen, die hinter¬
listige und gehässige Gedanken gegen das deutsche Volk
hegen. Während ferner verständige Leute in England
unsere Berechtigung zur Flottenvermehrung anerkennen,
erklärte Bebel vorgestern, diese Vermehrung richte sich
gegen England . Wenn man eine Prämie auf Äuße¬
rungen setzen würde, durch welche Mißtrauen zwischen
Deutschland und England gesät werde, so würde dieser
Mann Anspruch auf eine solche Prämie Haben. (Bravo
rechts.) Bebel hat ferner erklärt , die Sozialdemokraten
würden es sich überlegen , ob sie gegebenenfalls das
Vaterland verteidigen würden . Wo soll das entschieden
werden, ans einem Parteitag oder in einer Redaktion
mit ihren Stänkereien ? Wo es sich um die Wohlfahrt des
Volkes handelt , daß da die Sozialdemokratie es sich über¬
legen will, ob sic bereit ist, zu kämpfen, ob sie also Verrat
üben will oder nicht, das kann ich Ihnen (znm Abg.
Bebel) raten , solche Tendenzen nicht an den Tag zu
legen, wo Sie nicht unter dem Schutze der Immunität
stehen! Ans naheliegenden Gründen will ich mich jedes
Urteils über russische Verhältnisse enthalten , aber die
Verhältnisse in Deutschland liegen wesentlich anders als
in Rußland . Wenn aber die Sozialdemokratie versuchen
sollte, bei uns Plünderung und Meuchelmord und den
Generalstreik einzubürgern , so würden solche Versuche
zerschellen an öer Festigkeit der Institutionen , an dem
gefunden Sinn dcö deutschen Volkes, das sich nicht das
Joch der Sozialdemokratie auferlegen lassen wird . (Leb¬
hafter Beifall .)

Abg. Dr. Müller -Sagan (ireis. Bolksp .): Der Reichs¬
kanzler hat sich leider über die Frage der Tagegelder
wieder völlig ausgeschwiegen. Wir arbeiten doch hier
nicht penr le roi de Prasse . Der Schatzsekretär sollte
doch endlich einmal eine Reform öer Branntweinsteuer
in Angriff nehmen und die Liebesgaben für die Brenner
beseitigen. Die Matrikularbeiträge dürfen wir nicht
aufgeben, schon aus erzieherischen Gründen , und um
nicht das Einnahmebewilligungsrecht des Reichstages in
Frage zu stellen. Die Netchserbschaftssteuer nehmen
wir lieber als eine indirekte Steuer , obgleich uns eine
Reichsvermögenssteuer angenehmer wäre . Wie kann nur
der Staatssekretär des Reichspostamtes einer Vorlage
zustnnmen, die den Paketverkehr um 20 Proz . verteuert
und den Postanwetsungsverkehr erschwert. Er wäre ja
der reine Antistephan und Herr v. Poöbiclski dagegen
ein wahrer Postpionidr.

Abg. v. Kardorff (Reichspartei) billigt das Vorgehen
des Reichskanzlers gegen Janres und gegen die Sozial¬
demokraten. Es ist ja Möglich, daß ähnliche Ereignisse
wie jetzt in Rußland auch bei uns eintreten können. Sie
werden dann aber wenigstens in einigen östlichen Lan-
desieilen den Charakter von Judenverfolgungen tragen.
Denken Sie an Könitz. Bebel hat Preußen als den
reaktionärsten Staat bezeichnet. Sinn, welches große Land
mit Ausnahme von Norwegen kann sich denn mit
Preußen in bezug auf das Volksschulwesen nnd die
Rechtspflege inessen? Kein europäischer Staat kann sich
rühmen , bessere Vcrwaltungsbeamte zu besitzen als
Deutschland.

Danach vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung
Montag 1 Uhr. Tagesordnung : Kleinere Vorlagen nnd
Fortsetzung der heutigen Beratung.

Schluß gegen 0 Uhr.

Der Kaiser  empfing gestern mittag um 12(4 Uhr
das Präsidium des Reichstages und darauf das Präsi¬
dium des Landtages . Die Kaiserin  empfing im
Neuen Palais im Anschluß an die Audienz beim Kaiser
die Präsidien des Reichstages, des Herrenhauses und des
Abgeordnetenhauses.

Blut . Und dann kommt das scheußlichste: Salome in ver¬
zücktem Liebkosen mit dem abgeschlagenen Haupte
Johannes des Täufers . Es geht einem auf die Nerven,
man kann es kaum ertragen.

Die Träger der Hauptpartien hatieir es übrigens
nicht leicht. Frau W i t t i ch war als Salome kcineswegs
eine Idealfigur , sie bot aber eine hochachtbareLeistung.
'Burrtan  war als Heroües vollendet nach jeder Rich¬
tung hin. Ebenso auf der Höhe zeigte sichP e r r o n als
Johannes.

Welche Bühne wird es nun mit der „Salome " wagen?
P a n l S chw e r s.

Nesrüery-TheMer.
Samstag,  den 9. Dezember : Witz , Humor

und Satire auf der Schaubühne.  Ein Ring
'von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H. Rau ch.
3. Abend. Theaterrede , verfaßt von Dr. Herm. P ö s chko,
-gesprochen von Berta Blanden. „Die Laune des
'Verliebten ." Ein Schäserspiel in Versen und 1 Akt von
W. v. Goethe. „Der gerade Weg der beste." Ein
Lustspiel in 1 Aufzug von Ang. v. Kotz ebne. „Wiener
in Berlin ." Liederspiel in 1 Akt von Karl v. Holtet.

Ein Abend ganz nach dem Herzen des praktischen
,Theaterdirektors im Vorvorspiel zum „Faust": „Wer
!vieles bringt , wird manchem etwas bringen ". Goethe,
'Kotzebue und Holtet . Nicht oft wird die Bühne diese drei
znsarnmenführen. Am Samstag war dies bunte Bei¬
einander nicht ohne Nutzen.

Vielleicht wäre Goethes Schäserspiel „Die Laune des
-Verliebten" sonst schon etwas veraltet , geziert und nicht all-
'zir geschickt gemacht erschienen. Diese Möglichkeit lag wirk¬
lich nicht so fern, als manche Goethe-Fanatiker , die noch
in jedem Wäschezettel seines Geistes einen Hauch ver¬
spüren, vielleicht beschwören möchten! Aber der nach¬
folgende Kotzebue mit seinem grobgezimmerten, unver¬
schämt auf die plattesten Effekte spekulierenden Lustspiel
'„Der gerade Weg ist der beste" kam Goethe zu Hülfe.
Im ausgezwungenen Vergleich mit diesem Blumenthal
(vergangener Tage gewann Goethes kleines Spiel etwas

von seinem ursprünglichen Jngendglanz , seiner an¬
mutigen Grazie rrnd dem frischen Zauber seiner Sprache
zurück.

Der dritte im Bunde , Holtei, gäbe kaum irgend
etwas zu sagen, wäre der Eindruck seines kindlich-harm¬
losen Singspiels „Wiener in Berlin " nicht psychologisch
interessant. Kaum kann uns heute eigentlich etivas
ferner , fremder liegen, als Art und Manier dieses Sing¬
spiels in seiner naiven Technik. Und doch freute man
sich daran . . Eine Art Pietätsfreude . Wie man sich an
einem alten Möbelstück freut , weil es die Großeltern
schon besessen, obwohl es längst nicht mehr zu unserer
Einrichtung paßt. Das kindliche „Gehst du nach Berlin,
sagt er" summte „Vätern " manchmal vor sich hin, wenn
er besonders guter Laune war , und das noch kindischere
„War es um eins oder zwei" versuchte „Großmüttern"
noch mit zitternder Stimme zu singen, wenn sie einmal
mit verjüngten Augen in den Schätzen ihrer Theater-
ertnnernngen suchte, Man freute sich. Eine Wieöer-
finöensfrende , nicht ohne einen verschwiegenen, leise
melancholischenReiz.

Die Darstellung fand natürlich nur in Goethes
Schäferspiel bemerkenswertere Aufgaben. Das Verse-
sprechen ist im Residenz-Theater eine selten geübte Kunst.
Darin hätte eine Entschuldigung gelegen, die Fräulein
Arndt (Egle ) und Herr Heiebrügge (Eridon ) aber
nicht in Anspruch zu nehmen brauchten. Fräulein Arndt
brachte, die anmutige liberlegenheit , das graziöse Emp-
sindungssptel mit denen der junge Goethe durch Egles
Mund seine eigene früh erworbene Licbê weisheit ver¬
ficht, in Sprache und Bewegung gleich glücklich zum Aus¬
druck und Herr Hetebrügge war mit seinem Eridon auf
ähnlich gutem Wege. Noch entsprechend füllte auch Herr
W i l h e l m y seinen kleinen Platz aus . Dagegen ver¬
mochte sich Fräulein E l s e n b o r n, trotz aller An¬
strengungen, nicht zurecht zu finden. Oder vielmehr ebeir
wegen dieser Anstrengungen. Denn so geriet ihr alles
zu laut , zu überdeutlich für diese zierliche Schäferwelt.
Dazu die nun auf einmal so widerspenstigen Verse. In
Kotzebues Lustspiel trugen die Damen N o o r m a n und
Krause  und die Herren Weber und Rücker mfi

Beifallserfolg die Last des für geschmackvolle Darsteller
hier nicht leichten Amtes. Für Holtei sorgten die Herren
Bartak und Tachauer,  die Altwien famos reprä¬
sentierten nnd Frau Born,  die mit guter Laune und
anerkennenswerter Diskretion spielte und sang, sehr
gut. Zur Einleitung des Abends sprach Fräulein
Blanden  einen beifällig ausgenommenen Prolog von
Dr. P ü s chko.

Das ausverkanfte Haus gab dem zitierten Theater-
öirektor ans dem Faustschen Vorvorsprel sichtlich recht:

„D i e M a ss e kv n n t i h r u n r ä u x <HM affe zwinge»
Ein jeder sucht sich endlich selbst was aus,
Wer vieles bringt , wird manchem etwas bringen,
Und jeder geht zufrieden aus dem Haus ."

_ _ J . K.
Aus Kunst unü Leben.

Neue Gedichte.
Die wenigen Auserwählten , die sich im Hasten und

Drängen unserer Zeit noch den Sinn für die herrliche
Kunst der Lyrik nicht verkümmern ließen und dem Wun-
öervogel lauschen mögen, der im Lärm des Tages nicht
immer vernehmlich, auch heute noch seine Stimme er¬
schallen läßt , mögen auf zwei ansprechende Werkckien hin¬
gewiesen sein, die in würdiger Ausstattung rechtzeitig
erschienen, um noch ein Plätzchen auf dem Weihnachts¬
tische zu finden . Das eine heißt „Ans fahrt ", Ge¬
dichte von Friedrich W i e g e r s h a u s (Bremen , Karl
Schünemann , Preis geb. 2 M. 50 Pf .). Es sind stim¬
mungsvolle Gaben, die uns öer Dichter darbietet , feine,
melodische Klänge, die nur selten von einem keckeren
Ton unterbrochen sind. Vielfach wird man an Theodor
Storm erinnert , doch nicht im Sinne einer Anlehnung.
Eine kleine Jnhaltsprobe möge für das Büchlein selber
am besten sprechen.

Ich mutz die Augen schließen—
Mein Ohr vernimmt geheimen Klang,
Mir ift'S, als mutzt' ergießen
In weinen Traum sich Kindsrsang.

Als müßt' aus Jugenötag-en
Ein Lied zu mir hcrüüerweh'u,
Und fernverklungncs Sagen
Durch meiner Seele Satten geh'»- —
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß aus der gestrigen Morgen-Ausgabe.)
Berlin , 9. Dezember.

Kirsch (Zentr .) ist für Kommisfionsberatung . Bezüg¬
lich der Besteuerung der Gesellschaftenstimme ein Teil
des Zentrums der Vorlage zu. Die Freilassung der
Familiengesellschaften müsse unbedingt verlangt werden.

Wiemer (Freis . Vpt.) führt aus , die Reform von 1891
sei nicht von Miquel geschaffen worden, dieser habe das
fertige Gesetz vorgefunden. In dem vorliegenden Ent¬
wurf sei ein erfreulicher Fortschritt in der Beseitigung
der Berechnung des dreijährigen Durchschnitts für
schwankende Einnahmen . Er habe auch Bedenken gegen
die Vorlage , namentlich gegen die Heranziehung der
Gesellschaften mit beschränkter Haftung, die zu einer un¬
gerechten Doppelbesteuerung führe. Das Interesse der
Steuerzahler müsse betont werden. Für Reformen sei
seine Partei stets zu haben, für Verschlechterungen nicht.

Wolff-Lifla 'Frei ? Vgg.), schwer verständlich, spricht
sich in ähnlichem Sinne aus

Hierauf wird die Debatte geschloffen. Die Vorlage
wird einer Kommiffion von 15 Mitgliedern überwiesen.
— Es folgt die Beratung des Entwurfs des Kreis-
und Provinzia ^- Abgaben - Gesetzcs

Minister i. Bethmann -Hollweg erklärt : Das Gesetz
wolle das Recht zur Veranlagung zur Kreiseinkommen¬
steuer erweitern und eine Vereinheitlichung des Kom¬
munalabgabenrechtes dcrbeiführen . Es wolle durch die
Schaffung einer obligatorischen Kontingentier , ng eine
Doppelbesteuerung vermeiden. Die Regierung sei über¬
zeugt, daß durch das Gesetz eine zweckmäßige Hand¬
habung für die Kreisfinanzvcrwaltungen geschaffen
werde.

Hcyking (Kons.) führt aus : Der Entwurf bedeute
eine vollständige Neuregelung des herrschenden Kreis¬
abgabenrechts, die mit Freuden zu begrüßen sei. Beson¬
ders erfreulich sei, daß den Kreisen die Möglichkeit ge¬
geben werde, an Stelle der Grundsteuer und Gebäude-
iteuer eine Grundwertsteuer zu setzen. Redner beantragt
Überweisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Woyna (Freik .) begrüßt die Vorlage mit Freuden.
Schmedding (Zentr .) steht ebenfalls der Vorlage

sympathisch gegenüber und ist besonders über die klare
Form erfreut . Gegen einzelne Punkte habe das Zentrum
jedoch Bedenken, beispielsweise gegen die Einführung
der Grundwertsteuer.

Brandt spricht namens der Nationalliberalcn die Zu¬
stimmung zu der Vorlage aus.

Gytzliug .Kreis. Vp.) erkennt zwar die Reformbe¬
dürftigkeit des jetzigen Zustandes an, bestreitet aber, daß
die Vorlage geeignet ist, eine organische und gerechte
Reform in die Wege zu leiten.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Wolff-Liffa
sFreis. Vgg.) wird die Vorlage an die Kommiffion zur
Beratung der Einkommensteuer-Gesetznovelle verwiesen.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr. Abänderung der
Landesgrenze qegen Hessen und Schulunterhaltungs¬
gesetz. Schluß 4 Uhr 30 Min.

Politische Mbrrstchl.
Bolksschulgesctz nnd Zentrum.

In ihrem Bemühen, den Schulgesetzentwurf als
liberal hinzustellen, redet sich die „National -Zeitung " in
die Vorstellung hinein, die Zentrumspresse , besonders die
„Germania ", mache dem Entwurf die „schärfste Oppo¬
sition". Wir haben daraufhin die Artikel , der
„Germania " nochmals genau betrachtet und müssen
sagen: Das Zcntrumsblatt ziert sich nur ein wenig, man
merkt aber deutlich seine Zufriedenheit mit dem Ent-
Durfe Dasselbe gilt von der „Cöln. Dolksztg. . Da»

I Zentrum ist für den Entwurf ; deshalb wird er auch
j durchgehen. Es handelt sich für die Nationalliberalen

nicht um Verhinderung des Gesetzes, sondern um das
Vermeiden einer Selbstkompromittierung.

Deutschland und England.
Der Wahnsinn des in England mehrfach ausge¬

sprochenen Gedankens, Deutschland wolle einen Krieg
mit dem Fnselreich heraufbeschwören, kann nicht besser
widerlegt werden als durch die eigene Stärke Englands
zur See und durch die entsprechend bei uns allgemein
vorhandene Überzeugung von dieser englischen Über¬
legenheit . So sehr und so schnell auch die deutsche
Kriegsflotte ausgebaut werden mag, so wird sie inimer
nur allenfalls zur notdürftigen Verteidigung gegen einen
englischen Angriff hinreichen, niemals aber so stark wer¬
den können, um selbst in weniger friedliebenden Völkern,
als wir es sind, die selbstmörderische Absicht zur Offen¬
sive zu erzeugen. Gerade jetzt werden die Einzelheiten
der neuen englischen Pläne zur Verstärkung der Kanal-
flotte und zur Errichtung einer selbständigen Nordsee¬
flotte in Umrissen bekannt. Wir wollen an dieser Stelle
keine Einzelheiten angeben und besprechen, sondern es
kann genügen, zu wissen, daß England schon im nächsten
Jahre eine Kanalflotte von zwanzig Schlachtschiffen haben
wird, und daß diese Flotte durch Hinzuziehung von Ver¬
stärkungen aus den überseeischen Gewässern mit Leichtig¬
keit auf zweiunddreißig Linienschiffe nebst Zubehör von
Panzerkreuzern usw. gebracht werden wird . Jede Ver¬
gleichung mit diesen Streitkräften _muß entschieden zu
unseren Ungunsten ausfallen . Wird aber die deutsche
Flotte nach zehn Fahren beträchtlich stärker als heute sein,
so wird die englische alsdann in wahrscheinlich gleichem
Tempo ihrer Ergänzung wieder um so viel stärker als die
unsrige sein, wie sie es jetzt ist. Damit ist fleilich nicht
gesagt, daß wir den Engländern nicht sehr unbequeme
Gegner werden könnten, aber wenn man .drüben so tut,
als ob wir Angriffsgelüste hätten , so gefällt man sich in
einer geradezu frivolen Täuschung der allerdings leicht
zu mißleitenden öffentlichen Meinung in England . Bei
uns ist wohl noch niemand auf den Gedanken verfallen,
daß wir es wagen könnten, der Bedrohung von Groß¬
britannien her durch eine entschlossene Offensive zu be¬
gegnen.

Die Zirkunft Rußlands.
Der Zerfall Rußlands gilt einer Reihe von deutschen

Beobachtern (wir wissen nicht, ob sie im Auslande ebenso
viele Genossen haben) als ausgemachte Tatsache. Die
Meinung ist, daß ein Reich, dessen europäische Grenz¬
gebiete durchweg von nichtrussischen Völkerschaftenbesetzt
seien, unmöglich dauernd Zusammenhalten könne, sobald
erst einmal der absolutistische Druck durch die Entfaltung
konstitutionellen Lebens werde verdrängt werden. Von
dieser Theorie ausgehend, gefallen sich nun manche Be¬
urteiler in Ausführungen , die eine nüchterne Betrachtung
doch wohl als gewagt wird bezeichnen müssen. Da meldete
sichz. B. vor kurzem Karl Peters zum Worte und er¬
klärte, wir könnten es auf ein selbständiges Polen , das
sicher konrmen werde, ja sogar auf eine polnische Republik
ruhig ankommen lassen, da uns dafür der Vorteil einer
Zersplitterung des Slaventums , einer Schwächung des
Zarenreichs, geboten werden würde. Ein anderer Be¬
urteiler wieder siebt Finnland bereits völlig selbständig,
ein dritter reißt Podolien von Rußland los und scheint
nur noch ungewiß darüber zu sein, wohin er dies Gebiet
verweisen will. Ein vierter Beurteiler sodann nimmt
die Befreiung der baltischen Provinzen von der russischen
Herrschaft in so gut wie sichere Aussicht und folgert , daß,
da wir Deutsche eine estnisch-lettische Pöbelherrschaft dort
nicht dulden könnten, wir förmlich gezwungen werden
würden, uns im Interesse der dortigen Deutschen einzu¬
mischen. Es bestände keine Verpflichtung, sich mit all
diesen Zukunftsphantasien zu beschäftigen (denn von
ihrer baldigen Verwirklichung kann selbst ein Träumer

nicht sprechen wollen), wenn sich nicht, wie gesagt, die
Zahl solcher Vorhorsagnngen häufte , und wenn man nicht
wahrnehmen müßte, daß sich die öffentliche Meinung bei
uns immer mehr mit solchen weitreichenden Möglichkesten
vertraut macht,woraus doch wohl einiger Schade ent¬
stehen könnte. Wir unsererseits sind der Ansicht, daß es
gut getan wäre, diese Spintisierereien lieber zu unter-

■lassen, fei es auch nur aus dem äußerlichen Grunde , daß
man sie uns in Rußland , und zwar bei allen Nationaü-
täten des Reichs, mit Recht verübeln könnte. Denn es
drücken sich darin all zu begierige Erwartungen aus, die
unsere Politik und den begleitenden Gang des öffent¬
lichen Geistes in ein schiefes Licht rücken müssen. Wir
glauben nun aber auch nicht daran , daß die Erwartung
eines Zerfalls verwirklicht werden wird . Schon mög¬
lich, daß hei einer Lockerung des absolutistischen Regie¬
rungssystems die Grenzvölker ein Maß der Autonomie
erstreben und erlangen werden, das den Charakter des
Gesamtreichs wird ändern müssen. Aber die Folge dürste
weit mehr eine Befestigung des Reichsgedankens sein als
seine Zerstörung . Man beachtet nicht genügend, daß die
wirtschaftliche Zusammengehörigkeit ihre Macht geltend
machen wird , daß Finnen . Letten , Polen usw., auch die
baltischen Deutschen, ihrem wirtschaftlichen Ruin ent»
gegengehen würden , wenn sie vom russischen Wsatzmarkt
geschieden würden . Auch müßten diese Gebiete, sobald
sie nur erst eine größere Bewegnngssreiheit errungen
haben, durch eine Summe natürlicher Interessen auf ein
Zusammengehen mit Rußland und auf die Bewahrung
der staatlichen Einheit weit mehr als ans eine Politik der
Separation angewiesen sein. Vor allem aber ist doch
nicht daran zu denken, daß die Russen selber, ihre radi¬
kalen, selbst ihre revolutionären Elemente mit einge¬
schlossen, in eine Zerstückelung des Reichs sollten willigen
wollen. Die Begeisterung, mit der die Semstwo-Leute
den Polen die Autonomie zugestanden haben, gehört zu
den herkömmlichen Begleiterscheinungen, mit denen eine
junge Freiheit sich ins Leben drängt . Man darf gewiß
sein, daß unbeschadet der gewährten Ilutonomie das
Russentum bald genug Fürsorge treffen wird, daß nicht
der Staat in Stücke breche. Der Gedanke, daß Rußland
im ferneren Verfolg der jetzigen Wirren anscinander-
fallen werde, scheint uns mehr ein Zeugnis für mangel¬
hafte politische Schulung der betreffenden Beobachter zu
sein, als daß er ernstlich in Betracht gezogen tverden
dürfte . Auf alle Fälle wird es sich empfehlen, die Ent¬
wicklung mit der Gelassenheit abzuwarten , die eine zweck-
-mäßige Bürgschaft gegen unangenehme Enttäuschungen
sein wird.

Deutsches Deich.
* Hof- und Perssnal -Nachrichjs«. Regierungsrat König,

Mitglied der Provinzial -Steuerdirektwu in Breslau , ist zum
Geheimen Finanzrat und Vortragenden Rat im Finanzministe¬
rium ernannt worden.

* Berlin , 10. Dezember. Der italienische Minister
des Äußern , Tittoni , hat den Fürsten  B ü l o w zu
der am 6. ü. im Reichstage gehaltenen Rede über die
auswärtige Politik telegraphisch beglückwünscht

* Der deutsch-bulgarische Handelsvertrag wurde vor¬
gestern unterzeichnet.

* Protestvcrsammlnng der Bierbrauer . In Berlin
fand gestern die vom Steuerausschuß des deutschen
Branerbunöes etnüernfene, von etwa 2000 Vertretern
des Braugewerbes besuchte Prvtestversammlung gegen
die geplante Brausteuererhöhung statt. Den Vorsitz
führte Kommerzienrat Henrich-Frankfurt a. M., der nach
eingehenden Darlegungen den Wunsch aussprach, daß der
Reichstag den Steuergcsetzentwnrf ablchnen möchte,
Nachdem eine Anzahl weiterer Redner gesprochen hatte,
nahm die Versammlung eine Resolution an, in der es
heißt, die Erhöhung der Steirer um mehr als 60 Mill.
bedeute für die Brauereien der Norddeutschen Brau-

Einc starke Begabung und ein liebevolles Versenken
in die Rätsel des Lebens prägt sich in den Gcd' ckstcn von
Ilse Franke  aus , einer Tochter der ausgezeichneten
Romanschriftstellerin Gertrud Franke - Schrevelbern.
Selten findet man bei einer jungen Dame so viel liebe¬
volle, beschauliche Reflexion und so v,el reiches und
schönes Schauen, als bei ihr . Wo M einmal ein
krasseres Bild eindrängt , wie in dem Gedicht. „Und was
danach", in dem 'wir einem von dem Zuge enthaupteten
Körper begegnen, ivirkt solche Disharmonie durch den
Kontrast nur vorteilhafter ans die lichten Gaben Eine
gewiffe Neigung zum Trüben , Dunkeln , scheint der
Dichterin überhaupt nicht ferne zu liegen, aber mrt zn-
nebmender Reife wird der Blick Heller und freier wer¬
den. Jedenfalls verspricht die Fülle von Anschaulichkeit
und der Reichtum an poetischem Empfinden bas Beste
und jetzt schon darf man behaupten, daß bei der lyrischen
Ernte der letzten Jahre diese Gedichte, die nnter dem
Titel I r i s " in vornehmster Ausstattung bei W. Gents
in Hamburg erschienen, mit die vollsten Körner zeigen.
Auch aus diesem beachtenswerten, vielversprechenden
Buche eine kleine Jnhaltsprobc:

Der kleine Klaus.
Die Nachbarin hat einen blonden Jungen,

Der hgt gelacht und hell gesungen
Von früh bis spät iw weinumrankten Haus,
Der kleine Klaus.

Ich war ihm gut und wocht ihn gerne leiden
Ja wir verstanden uns, wir beiden.
Wenn ich mal Grillen fing, lacht er wich aus,
Der kleine KlauS.

So warm und sonnig traf ich keinen wieder,
So scelgesund und so voll gold'ncr Lieder.
Solch reiches Prinzchcn im geflickten Flaus
Wie meinen Klaus.

Der Winter kam. Im Nachbarhaus ward's
Die Frau sprach weinend: „ES ist Gottes Wille .
Er schloß die Augen. Und das Lied war aus
Vom armen Klaus.

Wir gingen still und konnten's lang nicht fassen.
Leer war die Welt, vom Sonncnschein verlassen.
Und doch geht noch ein Seaeu leis durchs Hans»
Der Mt  KämrS.

Wir fühlen die Versuchung in uns , noch das eine
oder andere dieser Gedichte zum Abdruck zu bringen,
aber wir wollen den Lesern, die sich das schmucke und ge¬
haltreiche Vüchclchen kaufen oder zu Weihnachten
wünschen möchten, nichts vorweg nehmen. Es sei nur
noch bemerkt, daß sich viele der kleinen Lieder auch treff¬
lich zur Komposition eignen, und so möge denn die Ge¬
dichtsammlung auf das wärmste empfohlen sein,

Sch. v. B.

* König!. Hofthcater. „Kabale und Liebe ".
Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Fricdr . von
Schiller.  1 . Volks- und Schülervorstellnng . — Herrn
Ludwig Stiehl  vom Rigauer Staötthcater , der öcu
Haussckretär Wurm gab, war mit dieser Rolle eine jener
„weniger erdrückenden Aufgaben" gestellt, von denen am
Samstag an dieser Stelle die Rede war , und in der er
Gelegenheit hatte, ein Stückchen vom Eigensten seiner
schauspielerischen Individualität aufzuzeigen. Herr Stiehl
behandelte die Schwächen dieses Schillerschen Intriganten
mit wohltuender Behutsamkeit und bewies in streng
üurchgeführtem Maßhalten — zu streng fast, namentlich
mit Rücksicht auf sein eigenes innerliches Verhältnis zu
Luise — den Besitz jenes Fctngefühls , das uns neuzeit¬
lich Fühlenden die herben Jntrigantenrollen der klassi¬
schen Zeit menschlich nahe zu bringen geeignet ist. Ein
klangreiches Organ und eine vorzüglich geschulte Aus¬
sprache unterstützten das Spiel wesentlich. A. M.

* Verschiedene Mitteilungen. An Stelle des erkrank¬
ten Fräulein HanS sang am SamStag in der „Fleder¬
maus " Fräulein Gertrud latent  vom Stadttheater in
Mainz die Rolle des Zimmermädchens Adele. Der Gast,
eine reizvolle Bühnenerschcinung, zeigte sich ebenso spiel¬
gewandt als gesanglich hervorragend und erzielte nur
Recht den wärmsten Beifall des Publikums.

Den diesjährigen Nobelpreis  erhielten : In der
Medizin Professor Robert Koch für seine Arbeiten und
Entdeckungen auf dem Gebiete der Tuberkulose, in der
Physik Professor Lcnard - Kicl  für seine Arbeiten
über die Lathodeustrahlen, iu der Chemie Professor von

Bayer -München  für seine Untersuchungen über das
Indigo uild das Tiphenylmethan , in der Literatur
Henrys Sicnkiewicz  als Vertreter der Literatur und
der geistigen Kultur seines Volkes. — Der Friedenspreis
der Nobelstiftnng für 1905 wurde der Baronin Berta von
Suttner  zugesprochen.

Hermann Nissen  teilt mit, daß er, nachdem er
seine Direktionsabsichten für Berlin ausgegeben hat,
weiter iin Verbände des Burgtheatcrs verbleibe.

Der Erfinder der Weltsprache „Esperanto"
11r. L. Zamcnhof in Warschau, wurde zum Mitglied der
französischen Ehrenlegion ernannt ; cs muß dies insofern
als eine besondere Auszeichnung aufgefaht werden, als
dazu außer dem Beschluß der französischen maßgebenden
Kreise auch derjenige der russischen Regierung erforder¬
lich war . Bereits gelegentlich seiner Reise zum Kongreß
nach Bvulogne war Znmenhof vom Unterrichtsminister
und von den Pariser städtischen Behörden empfangen
worden.

Der Deutsche Künstlerverein in Rom veranstaltete
eine Gedenkfeier für  W i n cke l m a n n,  der 1755
zum erstenmal Rom betrat.

Rom MchsEsch.
* Weihnachtsheft der „M n s i k f ü r al l e". Di,e so¬

eben erschienene Nummer 15 der bekannten Noteubiblio-
thck (Verlag Ullstein u. Ko., Berlin ) gelangt als heforr-
deres Weihnachtsheft zum Preise von 50 Pf . zur Aus¬
gabe. Das Heft beginnt mit einem kleinen Theaterstück
„Weihnachtszauber" von Vogumil Zcpler , das für
Kinöeraufführungen am Heiligen Abend bestimmt ist
und mit seinen sinnigen Versen und seiner gefällig an¬
sprechenden Melodie sicherlich im Familienkreise viel
Anklang finden wird.

~ Unter dem Titel „B rücke zur H c i m a t" hat sie
Firma I . I . Weber. Leipzig, ein« illustrierte Monatsschrift tu»
Lel>-u gerufen, die den Interessen der Deutschen im Ausland
gewidmet sein und, -nie der Titel besagt, eine Brücke von der
Kultur der Heimat schlagen soll. Probenunmiern versendet di«
GeschLÜKelle tu Leivz« .
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steuergemeinschast eine Mehrbelastung , der sie nicht ge¬
wachsen seien und welche zum Niedergänge deS Brauge¬
werbes , sowie des Gastwirtsstandes und aller beteilig¬
ten Hülfsinöustrien führen werde. Die Angehörigen
des Braugewerbes weigern sich keineswegs, zur Be¬
streitung der höheren Ausgaben des Reiches beizutragen,
sie erheben aber Widerspruch dagegen, daß ihr Gewerbe
als einzelnes herausgegriffen und zur Deckung eines
namhaften Teiles des Reichsfinanzbeüarfs herangezogen
werden soll. Die Versammlung erwarte daher, daß der
Reichstag die geforderte Verdreifachung der Brausteuer
ablehne.

* Aus Dentsch-SaMLLU» wird berichtet, daß der
deutsche Reichsangehörige R o g g e ermordet worden ist.
Die Schuldigen sind hingerichtet worden.

* Rundschau im Reiche. Der Justizminister Ruh¬
strat  unterbreitete dem Ministerium eine Gesetzesvor¬
lage über die Neuregelung des Gefängnis -Strafvollzugs
für Oldenburg.

Der Hamburger  Senat hat den Bürgermeister
vr . Joh . Heinrich Burchard zum ersten und Dr . Johann
Otto Stammann zum zweiten Bürgermeister für das
Jahr 1908 gewählt.

Bei der vorgestrigen G em einö er at 8 w ah l in
Stuttgart  siegte der vollständige Wahlvorschlag der
vereinigten Volkspartei und Sozialdemokratie gegen die
rechts stehenden Parteien und Bürgervereine mit einer
Mehrheit von etwa 1300 Stimmen.

Die AeMulmn in Rußland.
Meutereien im Heere.

Wie aus Moskau  berichtet wird , sind die Truppen
in Moskau in zwei Lager geteilt , von denen der eine
Teil loyal und der andere , bedeutendere, revolutionär
gesinnt ist. Die Offiziere in dem revolutionären Lager
begeben sich in Uniform nach den Versammlungen , wo
;fie Reden halten . — Zwei neue Kompagnien haben in
K e x Holm  gemeutert , wo bereits ein Bataillon der
Garde isoliert in der Kaserne eingeschlossen ist. Die
.revolutionären Ideen werden durch Offiziere unter den
Truppen verbreitet . — Aus S i z r a n nördlich von
Kasan wird gemeldet, daß Truppen , welche aus der
Mandschurei zurückkehren, den Bahnhof und die um¬
liegenden Läden plünderten . — Aus Kronstadt  wird
gemeldet, daß zwischen treu gebliebenen Truppen und
Meuterern Kämpfe stattgefunden haben.

In Polen  kommen jetzt häufiger einzelne Meu¬
tereien des Militärs vor . Nachmittags zogen drei
Militärkapellen durch die Stadt , die Frethettslieöer
spielten , und denen ein großer Volkshaufe mit roten
Fahnen folgte. Der Charakter dieser Kundgebung ist
noch unklar . Abends meuterte das 4. Bataillon des
Kekholmschen Leibgarde-Regiments „Kaiser von Öster¬
reich". Es ist in der Kaserne eingeschlossen. Für morgen
isst, wie es heißt, eine große Kundgebung des Militärs
;geplant.
! Im polnischen Städtchen Gora Kalwarja  ist
beim 6. Sappeur -Bataillon in Stärke von .600 Mann
eine Meuterei ausgebrochen. Die Meuterer zertrüm¬
merten ihre Eßlessel, schlugen die Scheiben ein und
brachten die Nacht in Bürger -Wohnungen zu. Die Ofti-
ziere zahlten ihnen Geld für ihren Unterhalt und be¬
ruhigten sie momentan . Die Offiziere wagten nicht, die
Hülfe anderer Truppen auzurusen . In dem zum Kek¬
holmschen Franz Josephs -Jnfanterie -Garde -Regiment
gehörigen 4. Bataillon meuterten drei Rotten , die zehn
ökonomische und politische Forderungen stellten. Das
Bataillon wurde isoliert . Am Abend durchzogen drei
Militär -Orchester die Hauptstraßen der Stadt , an der
Spitze der Demonstranten wurden rote Fahnen und
polnische weiße Adlerfahnen getragen . Vor den Kirchen
und Monumenten wurden revolutionäre und polnische
Nationallieöer gesungen unter dem Beifall des Publi¬kums.

Nach Meldungen des „Daily Expreß" aus Peters¬
burg entsandte die Zentralleitung der sozial-revolutio¬
nären Partei besondere Emissäre nach Sibirien , um eine
Gärung unter den Truppen im fernen Osten herbeizn-
sühren. Später ließ die Zentralleitung Mitteilung nach
Charbtn kommen, daß die in Petersburg herrschende
,revolutionäre Partei den Truppen gestatten würde , nach
Hause zurückzukehren unter der Bedingung , daß die
Armee das demokratischeRegime unterstütze. Die Sol¬
daten in der Mandschurei, welche offenbar glauben , daß
hie Revolutionäre in Petersburg regieren , nahmen diese
^Bedingung mit Begeisterung auf.
! „Daily Telegraph " meldet aus Tokio:  In der
russischen Mandschurei - Armee  ist etne Meuterei
ausgebrochen. Die Meuterer plünderten Charbin ge¬
meinschaftlich mit Chuntschusen und brannten die Ge¬
treidespeicher und den Bahnhof nieder . Viele unbetei¬
ligte Leute wurden niedcrgemacht. Zwischen den Meu¬
terern und den treugebliebenen Truppen kam es zu
einem wilden und verzweifelten Kamps,
l Den Offizieren der Mandschurei - Armee
wurde verboten, in die Heimat zurückzukehren wegen der
in der Armee ausgebrochenen Meuterei.

Der Streik.
Das ,Merl . Tagebl ." meldet aus Petersburg:

Das Exekutivkomitee der Arbeiteröevmierren bereitet
einen allrussischen Generalstreik  für den
,22. Januar vor. Trepow  formierte gemischte Regi¬
menter zum Schutze des Hofes. Die Gerüchte von einer
.Militärdiktatur sind verfrüht.

Die Post - und Telegraphenve amten
hielten Samstag in Petersburg eine Versammlung ab,
Die von 2000 Personen besucht war und in der mit allen
-gegen eine Stimme die Fortsetzung des Aus¬
standes beschlossen  wurde . Das Exekutivkomitee
.Les Arbetterüepntiertenrates nahm eine Resolution an,
hn der ausgesprochen wird , daß der unvermeidliche Zu¬
sammenbruch des alten Systems es für das Proletariat
vorteilhaft mache,-den entscheidenden Schlag hinanszn-
schteben. Der Petersburger Arbeiteröeputiertenrat gebe
«Wp noch nicht das. Sigiral zmn Generalstreik . Von

revolutionärer Seite wurden in den Blättern Tele¬
gramme der Revolutionäre der Ostseeprovinzcn bekannt-
gegeben, die die Aufhebung des Kriegszustandes in Liv¬
land foröern.

*

Aus Petersburg  meldet der „Matin " : Gerücht¬
weise verlautet , I g n a t i e w werde zum Nachfolger
Wittes  ernannt . Die Lage werde immer gefährlicher,
und es sei unmöglich, die Ereigniffe auch nur um die
nächsten Tage vorauszusagen . In den meisten Blättern
werden Regierung und Witte scharf angegriffen.

Aus Petersburg  wird gemeldet: Der Sturm
auf die Sparkasse  nimmt deren Leistungsfähigkeit
in hohem Grade in Anspruch. Die in den letzten Tagen
in Petersburg erhobene Summe beträgt 15 Millionen
Rubel.

Ans Petersburg  wird gemeldet, der Zar und
Witte  hätten beschlossen, die Mitglieder des revolutio¬
nären Exekutiv-Komttees verhaften zu lassen.

Durch einen kaiserlichen Tagesbefehl vom 9. De¬
zember wird allen Kosakentruppen Dank ausgesprochen
für ihre aufopfernden , unermüdlichen treneü Dienste
für Thron und Vaterland sowohl auf dem Kriegsschau¬
plätze wie bei der Anfrechterhaltung der Ordnung im
Reiche. Bon dem Konrmanöanten der Festung Kuschka,
Generalmajor Prassolow, ging dem Kaiser die telegra¬
phische Mitteilung zu, daß die Propaganda , die von
einigen Zivilbeamten unter den Truppen zur Be¬
seitigung der Militärobrigkeit der Festung gemacht
wurde, ihn veranlaßte , über die Festung den Belage¬
rungszustand zu verhängen und die Schuldigen zu ver¬
haften. Der „Regierungsbote " fügt hinzu, aus dieser
Meldung gehe hervor , daß das Gerücht von der stand¬
rechtlichen Verurteilung des Ingenieurs Sokolow und
anderer völlig unbegründet ist. Der „Regierungsbote"
warnt weiter das Publikum vor den böswillig ausge¬
streuten Gerüchten über bedrängte Lage ver Staatsspar-
kaffen. Die Regierung weist darauf hin, daß den aus
den Kassen genommenen Einlagen in den Privatwoh-
nungen tatsächlich Gefahr drohe: die Klienten der Spar¬
kassen könnten völlig ruhig sein, da die Finanzrage Ruß¬
lands hinreichend fest sei. — Ans Kiew  wird vom
8. Dezember gemeldet, daß der Ausstanö der Pösr- und
Telegraphenbeamten beendet ist.

Der „Ruß " meldet vom 7. Dezember, daß in Zars -
koje Sselo  die Einsetzung einer Militärdikta¬
tur  beraten würde. Die Einführung werde bis zum
Ausbruch eines bedeutenden Ausstandes verschoben. —
Die Stellung Dnrnowos  gilt in den Hofkreisen für
erschüttert. Nach umlaufenden Gerüchten soll das
„schwarze Hundert " eine Kundgebung beschlossen haben,
bet der Petersburger Zeitungsdruckereien überfallen
werden sollen.

Ein Tagesbefehl des Ministers Durnowo vom 9.
Dezember erklärt kategorisch, der Verband der Post- und
Telegraphenbeamten werde unter keinen Umständen ge¬
stattet, und diejenigen Beamten , welche den Ausstand
fortsetzten, würden unbedingt vom Dienst ausgeschlossen--
weröen. Diejenigen , welche außerdem Unruhen anstifte¬
ten und eine Beschädigung der Leitungen , sowie der teu¬
ren Apparate veränlaßten , würden auch noch, gerichtlich
verfolgt werden. Derartige Handlungen bedeuteten
öffentliche Auflehnung und Rebellion . Mitte November
seien zu Unterstützungen für Post- und Telegraphenbe¬
amte 500 000 Rubel angewiesen worden. Bei der Ver¬
teilung derselben, würden von den wieder in Dienst tre¬
tenden Beamten nur solche berücksichtigt werden, die sich
früher durch ihren Diensteifer ausgezeichnet hätten.

Allmählich kehren, so wird aus Petersburg  ge¬
meldet, die Briefträger  in den Dienst zurück.
Zwischen zwei Briefträgern und vier Arbeitern kam es
zu einem Zusammenstoß, da letztere die Briefträger ver¬
hindern wollten, die Arbeit wieder aufznnehmen . Die
Arbeiter feuerten zwei Schüsse ab, ohne zu treffen . Sie
wurden dann von Polizisten festgenommcn. Die Post-
und Telegraphenümter werden immer noch von starkem
Militäraufgebot bewacht. Die Postwagen, die Briefe
und Pakete zur Bahn fahren , werden von einem Militär¬
posten mit geladenem Gewehr begleitet. Der Streik in
der Provinz dauert immer noch an . Daher ist von einem
regelmäßigen Verkehr noch keine Rede. — Beim Post-
nnd Telegraphenstreik hat die Negierung .Energie und
Festigkeit gezeigt. Ohne nachzugeben, ist es fast überall
gelungen , die Streikenden zur Wiederaufnahme der Ar¬
beit zu bewegen.- In Kiew  ist jetzt alles wieder ziem¬
lich in Ordnung und man erwartet , daß auch an an¬
deren Orten wieder Beruhigung eintriti . Der Verkehr
nach Moskau ist ganz im Betriebe . Nach Petersburg
werden schon dringende Depeschen angenommen.

In Warschau herrscht ernstliche Besorgnis , daß es zu
einem neuen allgemeinen Ausstanö der Bahnbeöienstetcn
kommen könne. Die betreffenden Organisationen warten
nur auf ein Zeichen vom Zentralausschuß des Verbandes
der Verbände . Die Beweggründe sind dreierlei : Sie
wollen den Ausstand der Post- und Telegraphenbeamten
unterstützen, die Forderung der grundsätzlichen Ab¬
schaffung der Todesstrafe durchsetzen und die Aufhebung
des Kriegszustandes in Livland erzwingen.

Die Polizeiagenten in Warschau  sind in
den Ausstanö  getreten , worauf der Polizeimeister
alle ihres Amtes enthoben hat.

In Grodno streiken  bei der Polizei alle
Schutzleute.  Die Oberpolizisten sind auf ihren
Posten geblieben. — In Minsk  hat sich wegen des
Gerüchtes einer bevorstehenden In den Hetze die Be¬
völkerung bewaffnet. Die Zahl der zur schwarzen Bande
gehörigen Mitglieder wächst. Gouverneur Kur low,
der wegen der letzten Metzeleien seines Postens ent¬
hoben werden sollte, ist nach der Stadt zurückgekehrt.

Der „Standard " meldet aus Odessa:  Gestern
wurde von den Mitgliedern der revolutionären Sozia¬
listenpartei ein Flugblatt verteilt , worin es heißt, daß
die Tötung des Generals Sfacharow ersvlgr sei wegen
seines terroristischen Vorgehens.

Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail " meldet
aus Petersburg , der Zar sei von fast allen Großfürsten
verlassen und nichts mehr weiter als ein Gefangener in
seinem Schloß in Zarskoje Sselo . — „Daily Telegraph '*

meldet aus Petersburg , -der Verband der Verbände habe
folgende Mitteilung an Witte gelangen lassen: Wir er¬
fahren , daß die Behörden die verbrecherische Absicht haben,
die Meuterer in Sewastopol erschießen zu lassen. Heben
Sie dieses Urteil auf, sonst werden wir sofort den Gene¬
ralstreik veranstalten.

ArrsLmrd.
Österreich- Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des österreichischen Ge¬
werkschaftskongresses  erklärte der Vertreter
der Organisation der Eisenbahnangestellten, daß der
Wiederausbruch der Widerstandsbewegung bei den
Privatbahnen bevorstehe. Denn die .Privatbahnen Hätten
zwar ihren Bediensteten die gleichen Zugeständnisse be¬
willigt wie die Staatsbahnen , aber sie hätten abgelehnt
die Vertrauensmänner der Organisation zu empfangen
was die Nr chtan erkermnng der Organisation bedeute
Der Vorsitzende der Reichsgewerkschafts-Kommission
sagte den Eisenbahnern jede Unterstützung zu.

Wie Arader Blätter melden, nmcht sich in den vov
Rumänien bewohnten Komttaten eine Bewegung be¬
merkbar, welche befürchten läßt , daß die dortige Bcvök-
kerung einen blutigen Angriff  auf die ungarischen
Großgrundbesitzer vorbereitet.

Italien
Die Streikbewegung unter den Studen¬

ten  nimmt einen immer ernsteren Charakter an . Die
Regierung sieht sich veranlaßt , die kürzlich verfügte!,
strengen Prüfungsmaßrcgeln wieder zurückzunehmen.
In verschiedenen Universitäts -Städten , namentlich in.
Bologna und Palermo , kam es zwischen Studenten und
Militär zu blutigen Zusammenstößen.

In Taurisano in der Nähe von Apulien veranstal¬
teten mehrere hundert Bauern eine Kund¬
gebung.  Sic stießen revolutionäre Rufe aus und be¬
warfen die Karabinieri mit Steinen . Die Karabinier,
versuchten, die Kunögeber zu beruhigen . Als dies miß¬
lang , machten sie von der Waffe Gebrauch. Sie tötcfcr
einen Kllndgeber und drei wurden schwer verletzt.

Frankreich.
Der „Gaulois " erörtert die Samstagsr -de des

Reichskanzlers im Reichstage  und sagt der
durch die erste Rede Hervorgerufene ungünstige Eindruck
werde durch die zweite weder verschlechtert noch ver¬
bessert. Die Zurückweisung der Einmischung der Sozial¬
demokratie in die auswärtige Politik sei staatsmännisch
und beweise die Kraft der deutschen Regierung . Dies
sei leider ein Vorteil , welchen die deutsche Regierung vor
der französischen voraus habe. — Das „Journal des
Dsbats " sagt: Der Reichskanzler sprach fortdauernd von
den seit sechs Monaten verschwundenen Gründen , die
Deutschland in der Marokko-Angelegenheit veranlaßten
und welche in der Reise des Kaisers nach Tanger ihren
deutlichsten Ausdruck fand. Die allerdings sehr provi¬
sorischen und oberflächlichen deutsch-französischen Über¬
einkommen vom Juli und September beweisen, daß die
Politik des Schweigens, über die man sich in Berlin so
lange beklagte, aufgehört hat. Wenn die deutsche Regie-
rung nicht ernste Zweifel in betreff des von ihr verfolg¬
ten eigentlichen Zieles aufkommen lassen will, dann wttb
sic gut tun , mehr von der letzten Periode zu sprechen, die
zu einer Verständigung geführt hat, und weniger von
einer durch lange diplomatische Arbeit ausgettischten
Vergangenheit . — Die „Liberia" schreibt: Wir erfahren
es wieder einmal und deutlicher als je, daß Deutschland
mrr unversehrter Willenskraft seine Politik der natio¬
nalen Ausdehnung und des unstillbaren Imperialismus
verfolgt . Es handelt sich darum , zu wissen, ob Frank¬
reich dem seine durch seine Politik nicht gestörte Ver¬
teidigung cntgegenstellen wird . — Der „Temps " schreibt,
d,e vorgestrige Rede des Reichskanzlers sei von großem
Interesse wegen der lebhaften Angriffe gegen die Sozial¬
demokratie und wegen der Erklärung , betreffend die
Reise des Kaisers nach Tanger . Der Reichskanzler sei
oer Ansicht, batz öie Reife nur nützliche Aolgen hatte, aber
in Deutschland sei diese Ansicht keineswegs eine allge-
meinc. Der „-remps " sucht sodann den Widerspruch
gwijchen den Interviews am Anfänge des Oktobers und
den jüngsten Ausführungen des Reichskanzlers heraus-
zufinden und sagt, wenn Deutschland wirklich wolle, daß
die Bitterkeit der letzten Monate vergessen werde,
warnm beharrt es so nachdrücklich aus Forderungen
welche Repressalien gleichkommen? Warum ist es in
dieser Angelegenheit nicht so objektiv, wie es sich sonst zu
fern rühmt ? Warum gibt es sich den Anschein der Ob¬
struktion und widerwilliger übler Laune ? Wir stellen
diese Fragen in aller Aufrichtigkeit. Sobald Deutschland
die ber uns hervorgerufene Überraschung zerstreut haben
wird , wird es ohne Mühe feststellen können, daß seine
Interessen in diesem Punkte mit den französischen über-einsttmmen.

In einem offenen Briefe befürwortet General
La ii g o leure  Neuerung , wonach der Kriegsminister
ohne das Parlament zu befragen die Mobilisierung der
französischen Armee anoröncn könne. Langlois fügte
hinzu, zweifellos würde unsere Mobilisiernstg deutscher¬
seits als Kriegserklärung mit offensivem Charakter be¬
trachtet lind von Europa als solche pxokladnert werden.
Ich persönlich hätte dagegen nichts cinzuwenöen, aber
unser Parlament ? Andererseits wird verlangt , daß stets
ern General Kriegsminister sei. Es müsse' ferner der
militärische Nachrichtendienst vermehrt , die tatsächliche
Stärke der Truppenteile erhöht und eine große Kriegs-
kasse für den sofortigen Gebrauch angesainmelt werden.

Das Gesetz über die T r e n u u n g von Kirche
und Staat  wird heute im Amtsblatt veröffentlicht
werden. Im Kultusministerium ist etne Kommission
eingesetzt worden, welche einen Entwurf von Vorschriften
für die Verwaltungsbehörden zur Ausführung dieses
Gesetzes auszuarbeiten hat.

Präsident L o n b e t erklärte im jüngsten Minister¬
rat , er sei abgeneigt, im gegenwärtigen Zeitpunkte ein
neues Ministerium zu bilden. Sollte Rouvicr zur De¬
mission geneigt sein, so würde Loubet gleichzeitig
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demissionieren. Eine Kabinettskrise knrz vor den be¬
vorstehenden Wahlen, vor der Marokko-Konferenz und
inmitten der ernsten äußeren Lage, so führte Loubet nach
dem „Figaro " aus , sei sehr bedenklich. Nach dieser Er-
Wrung , die durch Zwiespalt Rouviers mit wichtigen
Kmnmergruppen in der Angelegenheit der Verstaat¬
lichung der Wcstbahn veranlaßt wurde, gab Ronvier die
Versicherung, er werde alles aufbieten , um eine Krise
deswegen zu vermeiden.

England.
Das neue Kabinett  ist wie folgt zusammenge¬

setzt: Premierminister und Erster Lord des Schatzes Sir
Henry Campbell - Bannerman , Lordgroßkanzler Sir
Robert Reid, Schatzkanzler Asquith , Inneres Herbert
Glaöstone, Äußeres Sir Edward Grcy , Kolonien Earl of
Elgin , Krieg Haldane, Indien Morley , Admiralität
Lord Tweeömouth, Hanüelsamt Lloyd-George, Lokal¬
verwaltungsamt John Burns (von der Arbeiterpartei ),
Sekretär für Schottland Sinclair , Ackerbau Earl of
Carington , Generalposimeister Sydney Buxton , Chef-
sekrctär für Irland Brycc , Loröpräsident des geheimen
Rats Earl of Crewe, Lord - Gcheimsiegelbewahrer
Marquis ofRipon, Unterricht Augustine-Birrell , Kanzler
des Herzogtums Lancaster Sir Henry Fowler . Minister,
die dem Kabinett nicht angehören , sind der Lorüstatt-
halter von Irland Earl of Aberdeen, Lordkanzler von
Irland Lord Justice Walker und der erste Kommissar der
öffentlichen Arbeiten Lewics v. Harcourt

Türkei.
Die Botschafter  haben die Antwort  n o t e auf

die letzten Vorschläge der Pforte überreicht. Die Dauer
der Finanzkommissivn wird auf zwei Jahre beschränkt,
und außer dem Generalinspektor wird noch ein weiteres
türkisches Mitglied zugelaffen. Die Delegierten der
Mächte erhalten den Titel „Conseillers". Die von der
Kommission zu ernennenden Finanzinspektoren sollen
türkische Untertanen sein. Falls der Generalinspektor
die Ausführung eines Kommissionsbeschlusses verweigert
soll er darüber an die Pforte berichten, während die
fremden Mitglieder die Sache zur Kenntnis der Bot¬
schafter bringen . Außerdem werden an einzelnen
Stellen des Reglements die türkischen Hoheitsrechte
ausdrücklich gewahrt.

Brasilien.
Der brasilianische Gesandte sprach in Washington

beim Staatssekretär vor und referierte über den
Zwischenfall des „Panther"  Er beschränkte
stch darauf , vorläufig den Zwischenfall zu notifizieren
In Brasilien hofft man, daß Deutschland wegen öcS
Zwischenfalles der brasilianischen Regierung sofort Ge¬nugtuung geben wird.

Zu dem Panther - Zwischenfall  in Brasilien
berichtet die „National -Zeitung ", festgestellt sei bisher
nur , öay Unteroffiziere vom „Panther " mit einem deut¬
en Reichsangehorigen in Jtajahy eine Schlägerei gc-

Haben. , Eine Verschleppung dieses Deutschen wie
auch ,ortft sein Versuch zur Ausübung amtlicher Bcfug-
nisse gegen dessen Person habe aber nicht stattgefunden
fo.glich auch fcutc Verletzung der brasilianischen Souvc-

^l ' tischen Zwischenfall könne hier¬nach tcinc Rede sein.
Die brasilianische Presse fährt fort, gegen die Hal¬

tung dev deutschen Kanonenbootes „Panther " Einspruch
zu erhcocn, dessen Besatzung ohne Erlaubnis der Be-
horöc einen angeblichen Deserteur namens Franz Stein-
hof, der sich dem Militärdienst entziehen wollte, an Land
verhaftete, -rer „Panther " ist mit dem Deserteur in Rio
Grande eingetroffen. In Santa Catharina hätten die
Mannschaften des „Panther " versucht, einen jungen
Biajilraner mit Namen Jakob Zimmermann zu ver-

Der Minister des Äußeren will gegen diese Ver¬haftung Beschwerde erheben.
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wesen durch das Drei -Grafen -Ministcrium eine traurige
Epoche an, die erst wieder durch Friedrich Wilhelm I
und dessen Schöpfung des Generaldirektoriums 1723
uberwunden wurde. — Ferner war als zweite Hälfte
des Etatswesens das Steuer -, das Kommissariatswesen
entstanden. Dieses war anfänglich nur Militäri ->ten-
dantnr gewesen, streifte diese Eigenschaft rcdoch nach und
nach ab und verfolgte Steuerzwecke und Wirsi -hafts-
politisches. Zur Zeit des 30jührigen Krieges , da die all¬
gemeine Moralität sehr gesunken war , bildeten diese
Kommissariate sozusagen eine Aufsichtsbehörde: die fürst¬
lichen Marschkommissarien mußten die sehr egoistischen
räuberischen Heeresobersten begleiten und beaufsichtigen
im Interesse ihres Fürsten und Landes : später, als das
Heer stehend wurde, wurden auch sie ständig, und zwar in
die verschiedenenBezirke, verteilt . Erst unter Friedrick,
Wilhelm I . wurden sie in ein vielköpfiges collegium
fennatum : in das Generalkriegskommissariat , umgc-
anöert : auch provinziale und kollegiale Kommissariate
bildeten sich alsdann , und deren Tätigkeit erstreckte sich
aufs Volkswirtschaftliche: sie mußten Steuern erheben
für deren Einlaufen sorgen und sie verwalten . Zur Zeit
des Großen Kurfürsten , der die städtische Akzise für
Handel und Verkehr einführtc , mußten sic auch diese
vermaltem Alsdann entwickelten sich in den Städten
diese Komnnssariatsbehörden mit der Zeit auch — aus
Notwendigkeit — zu einer Aufsichtsbehörde, um dem so
schlecht wirtschaftenden städtischen Patrizier - und
Kliqucnwesen entgegen zu treten und ihm ein Ende zu
bereiten . Erst dadurch, daß man die Städte , die durch
die Betternverwaltung zuur Bankrott geführt worden
wären , unter das Joch der Kommissariate beugte, wurde
es möglich, daß sich nach und nach eine einheitliche
Bürgerschaft bildete, die später, im 19. Jahrhundert , zu
Steins Zeiten , für eine selbständige Selbstverwaltung
reif wurde. Ferner hatten diese Kommissariate den
Handel, der sich aus steuertechnischenGründen in den
Städten konzentriert hatte, zu regeln und die Schutz¬
zölle, die zum Aufblühen der jungen Industrie im In¬
land eingeführt worden waren , zu erheben und zu kon¬
trollieren . Als weitere Reform wurde unrer Friedrich
Wilhelm I . eine Verbindung der zwei Seiten des Etat¬
wesens: der Finanzkammer und des Kriegskommissa-
riats , durch das Generalöirektorium eingeführt . — Den
besonders in ihren Einzelheiten sehr interessanten Aus¬
führungen des Redners zollte die Zuhörerschaft, wie
immer, lebhaften Beifall . — Der achte und letzte Vortrag
findet nächsten Samstag , den 16. Dezember, tn der Aula
der höheren Töchterschule, abends um 6 Uhr, statt: das
Thema wird noch genau angegeben.

Sette 5.

ans vielen Orten das Zählresultat schon bekannt ist, so
i -flr 1Pr£ etn  aperer Modus für die vorläufige Er-
Mtttelung des Gesamtergebnisses zu bestehen als bei uns.
E» war vor der Zählung im „Tagblatt " vorgeschlagen
eTsw r.t "' Een den Zählern mit dem Zählmaterial
7 Pf '-Postkarten erngehünöigt werden, die am Zühl-
tage schon, also am 1. Dezember, mit der Zahl der von
ihnen gezahlten Personen nusgefüllt und dem Zählamt
zu gestellt werden mochten. Auf diese Weise wäre der Ilm*
fang der ortsanwesenden Bevölkerung jedenfalls sofort
leicht zn ermitteln gewesen. Der Vorschlag wurde auch in
der Versammlung der Zählkvmmission besprochen und
von amtlicher Seite dazu mitgeteilt , daß die der Stalst
durch d,e Ausführung dieses Vorschlags entstehenden
Kosten sich auf etwa 20 Nt. belaufen würden . Allerdings
Erde daber auch die Meinung laut , daß es doch kaum
viel Wert haben könne, ob man ein paar Tage früher oder
spater wisse, wieviel Einwohner Wiesbaden habe. Nun
^ "ber schon der 11. Dezember und noch hüllt sich das
Zahlamt in Schweigen, doch wohl nur deshalb, weil e3
eben zu einem Abschluß noch nicht kommen konnte. Es
soll nicht verkannt werden, daß die Arbeit der Volkszäh¬
lung eine sehr mühevolle und zeitraubende ist, und daß

Baratt Teil haben, Anerkennung verdienen,
aber es hatte stch dasVerdienst zweifellos noch erhöht, wenn
von unserer Stadt ebenso prompt wie von anderen, zum
Teil weit größeren , das Gesamtergebnis der Zählung be¬
kannt geworden wäre. Und das hätte leicht geschehen
tonnen , wenn der oben erwähnte Vorschlag ansgcftthrtworden wäre.

Arrs StaLt und Land.
Wiesbaden,  11 . Dezember.

Die innere Entwickelung Preußens.
In seinem siebenten Vortrag für den „Nassau-

rschen Lehrerinnen - Be rein " und „Verein
F r a u e n stu d i u m —F r a u e n b i l ü u y g " , dessen
Thema : „Grundlegung des preußischen Behöröewesens
unrer dem Großen Kurfürsten und Friedrich Wilhelm I."
lautete , legte Prof . Oe. Küntzel - Boun  in ausführ¬
licher, sehr interessanter Weise folgendes dar : Aus den
ursprünglich universalen Behörden, welche die An¬
gelegenheiten sowohl der inneren wie der äußeren
Politik erledigen mußten, hatten sich allmählich Spezial¬
verwaltungen herausgebildet , so l . die Kammeröomänen-
Verwaltung , welche jedoch bedeutender Reformen be¬
durfte, die erst mit der Zeit , nachdem sic 50 Jahre thco-
rcfi !tÖ lchon klar gelegt waren , eingeführt wurden . Zu
diesen Reformen gehörten die Abschaffung der Natural¬
wirtschaft und der teuren Regieverwaltung und Ein¬
führung der Gelöbesolöung und der viel vorteilhafteren
Pachtverwaltung . Das Hauptverdienst an diesen Re¬
formen gebührte neben Raban von Kammerstein, dem
Meister des Finanzwesens , dessen epochemachenden Fort¬
schritte aber leider nur auf dem Papier geblieben und
nicht zur Ausführung gekommen waren , dem genialen
Finanzmann des Großen Kurfürsten Boöo von Knyp-
hausen. Wohl hatte der Große Kurfürst auch Interesse
für die Finanzverwaltung , doch hauptsächlich wegen
seiner auswärtigen Politik und wegen seiner damit eng
zusammenhängenden neuen Einrichtung des stehenden
Heeres, die großer Geldmittel bedurfte : das Handeln
überließ er seinem Finanzminister , durch den zum ersten
Male der großzügige moderne Berwaltungsg .-ist in
seiner Einrichtung der „Ersten Centralcollegialen Ge¬
heimen Hofkammer" hervortrat . Diese war die Krönung
4Üjähriger Arbeit, die aber leider erst 1681, also ein Jahr
nach des Großen Kurfürsten Tod, durchgeführt wurde.
Mit der Regierung Friedrichs III . brach sowohl stir den

— Tägliche Erinnerungen . (11. Dezember.) 1445:
Herzog Eberhard im Bart von Württemberg geboren.
1475: Papst Leo X. geb. (Florenz ). 1718: Karl XH .j
Kvnig von Schweden, f . 1758: K. Zelter , Komponist,
geb. (Petzow), 1783: Max von Schenkendorff geb. (Til¬
sit). 1801: C. R. Grabbe, geb. (Detmold). 1803: Hektor
Berlioz , Komponist, geb. (Cöte-St .-Andrö). 1810: A. de
Muffet, französischer Dichter, geb. (Parts ). 1835:
A. Stöcker, Theolog, geb. (Halberstadt). 1843: R. Kock,
Mediziner , geb. (Klansthal ).

o . Eis- nbah, --Personalien . Ans Aiilaf! der Verlegung icv
t f e n &a I) u =S a n a &t « i I u n g von hier nach Mainz sind

mit dem heutigen Tage die folgenden Beamten von hier zur
Kon,gl. Preußischen und Großh. Hessischen Eisenbahndirektion zn
Mainz verletzt worden: Herren ReqicrungSbaiimeister Merkel
RegicriingsbaumcisterH a a ck, EisenbahnsckrctärE i chm a n n '
erster Bnreanbeamtcr-Kr Banabtcilnng, technischer Eiicnbllhn-
sekrctar Winkes,  technischer Bnrean-Assistent M i cke l ,
Fngenienr E x n e r , BanassistentenU n g e r und T r e tzn e r ,
Techniker So tz. Groschopv , Schäfer,  Di o r c ckc n nnd
KanzleigehuhcRüdiger.  Diese Herren behalten bis auf
weiteres ihren Wohnsitz hier, zunächst bis zur Auflösung ihrerMretverhaltmsse.

— Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des
Fräuleins Hans  hat die Premiere : „Die Glocken von
Corneville" verschoben werden müssen. Es gelangt da¬
her am Donnerstag im Abonnement v die Operette
„Gasparone " znm ersten Male in dieser Saison zur
Aufführung . — Herr Striebeck  vom Leipziger Schau¬
spielhaus wird in dieser und in der nächsten Woche ein
zweimaliges Gastspiel absolvieren. Herr Striebeck spielt
zunächst am kommenden Sonntaqnachmittag den
Marinelli in Leffings „Emilia Galotti ". als zweite Rolle
i,t der Herzog von Alba in Goethes „Egmont" in Aus¬
sicht genommen. — Herr Kammersänger Kali  sch wird
am Dienstag zum letztenmal vor Beginn seines längeren
kontraktlichen Urlaubs auftreten und im „Tannhäuser"
die Titelrolle singen. — In der am Samstag stattfinden¬
den Aufführung von Gounods „Margarete " wird Herr
Kammersänger Sommer  den Faust singen.

Der kupferne Sonntag zeigte das gewöhnliche Ge¬
sicht, in den Straßen der Innenstadt eine wahre Bölker-
wanderunch in den Straßen der Autzenstadt herrschte
ziemliche Stille , und trotz des außerordentlich schönen

I itztzrdcn die beliebtesten Promcnaöewege des
! Daldes nur mäßig begangen. Nicht nach außen schwärmt

der Städter an solchen Adventssonntagen , sondern nach
innen : nicht der sich immer brauner färbende Wald und
die ersterbende Natur lockt ihn arr den letzten Sonntagen
vor Weihnachten, sondern die in zahlreichen Schau¬
fenstern frisch aufbltthendc Kunst mannigfacher In¬
dustrien. Wer gestern nachmittag durch die Lang- oder
Kirchgassc ging, durste seine Ellenbogen ordentlich ge¬
brauchen, wenn er's eilig hatte nnd nicht nur geschoben
und gequetscht werden wollte. In den Läden ging es
gestern schon etwas lebhafter zn als am vergangenen
Sonntag : jedenfalls werden unsere Geschäftsleute mit
dem finanziellen Resultat des „kupfernen" (von dem man
selbstverständlichnicht den Segen des „silbernen" verlan¬
gen kann) zufrieden sein können.

— Zur Volkszählung . Es erregt Befremden, daß,
während aus allen Großstädten bereits das Ergebnis der
letzten Volkszählung bekannt geworden ist, wir hier in
Wiesbaden darüber noch nicht unterrichtet sind. Die
Schuld daran wird wohl hauptsächlich der Umstand tra¬
gen, daß das Zählmaterial , aller Ermahnungen ungeach¬
tet, noch nicht völlig an das Zählamt im Rathause abge-
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genialen ehrenhaften Finanzminister Knyphausen durch j liefert worden ist. Das wird nun nicht allein hier, son-
ciue fKnHWche KofttltrMe wie auch für das Fiuauz -, dern auch anderwärts der Fall sein. Wenn daher trotzdem

o. Stadtverordnetenwahl . Bei der heutigen Stadt¬
verordnete n-S t i chw a b l der zweiten Klasse
wurden bis zum Eintritt der Mittagspause um 1 Uhr
für Herrn Hch. Wolfs  4 64,  für Herrn E. Dürncr
270 Stimmen  abgegeben.

— Nassau sicher Verein für Naturkunde . Die am
Sonntags den 10. Dezember, im Museumssaale abge-
ha tene (̂»eneralversamm 1ung des „Nassauischen Vereins
für Naturkunde war sowohl von den Mitgliedern des
-verein», als auch von Gästen, worunter auch viele
Samen , zahlreich besucht. Sie wurde durch eine be-
griißenöe Ansprache des Vereinsdirektors , Geh. San .-
^ S r; P " 0 en sie che r eröffnet, worauf Geh.
Reg.-Rat Pros . vr . H. »resenins  sich das Wort er-
vat, um zweien der anwesenden Mitglieder d-s Ver¬
eins , dem Herrn Geh. Rat vr . Dünkelvcrg  sowie
Herrn Geh. Sanitätsrat Dr. R. Pag e n st echer zu

nunmehr 50j ü h ri g en V e r et n stätigk eit
die Glückwünsche des Vereins öarzubringen . Der Vor¬
sitzende dankte hierfür und trug darauf den Jahres¬
bericht über die Tätigkeit des Vereins wie über die Ent¬
wickelung des naturhistorischen Museums vor. Die
erstere wnröe bekundet besonders durch bvtansiche Ex-
kuryonen ,m Sommer , wissenschaftliche Abendmiierhal-
tnugcn im Win rer, wie durch die zablreichen im Jah -'-
b-ilh nredergelegten Arbeiten . Durch dieses wird eine
lebhafte Tauschverbjndnng mit anderen gelehrten Ber-

> Institutionen unterhalten . Das Naturhisto-
! rische Museum fauö eine bedeutende Förderung in der

ferneren llmwandlung der Sammlungen mit Rück sich/
auf d,e bevorstehende Übersiedelung in den projektierten
Nenban, für welchen eine lebhafte Förderung der Bor-
arbeiten als dringend hingestellt wurde. Durch Tausch
und Kauf, insbesondere aber durch reiche Geschenk«
wurden wertvolle Objekte gewonnen. An der Herrich-
tnng der Sammlungen beteiligten sich zahlreiche frei'
willige Hülfsarbeiter , wie dieselben auch von in- uni
auswärtigen Fachgelehrten vielfach benutzt wurden . Der
Besuch von seiten des Publikums war eln stetig steigen¬
der gegen die Vorjahre . — Die Beobachtungen der
meteorologischenStation wurden mehrfach in den öffent¬
lichen Blattern nnd Anschlägen am Museum bekannl
gemacht und a '̂ ch vielfach von Behörden wie Private«
in Anspruch genommerr. — Der darauf folgende Vortrag
des Herrn Hofrats vr . Hageri  ans Frankfurt a. M,
auf dessen reichest Inhalt wir hier leider nicht nähe-- ein-
gehen können, verbreitete sich in lebhaft fesselnder, von
trefflichen Lichtbildern unterstützter Weise über dessen
im vergangenen Jahre ausgeführte Reise nach Sumatra
und Banka . Die geologische Znsammcnfetzinig der inter¬
essanten Zinninfel , auf welcher der Vo-rtragende mit
seiner Gemahlin einen für einen Naturforscher idyllisch
zn nennenden mehrwöchigen Aufenthalt genommen
hatte, sowie die eigentümliche Fauna und Flora der
Insel wurde eingehend besprochen unter gespannter
Anfmerksamkeit nnd lebhaftem Beifall der .Hörer - - D-e
Vorschläge des Vereinsvvrstandes auf Zusammenlegung
des bisherigen Vereinsjahres mit dem Etatsjahre fand
einstimmige Annahme, wie auch die Verlängerung der
Vollmachten des Vorstandes um ein Vierteljahr . - '- Wir
wünsche» dem rührigen Verein wie auch dem ihm unter¬
stehenden Naturhistorischen Museum eine glückliche
weitere Entwickelung.

— Der Deutsche Flvttenvcrcin hielt am Samstag¬
abend wie alljährlich im Walhalla -Theatcrsaal scinei,
Verein sab enü  ab . Der „Schuvertbunü " leitete di-
Veranstaltung unter seinem Dirigenten , Herrn Geis ei»,
worauf der Vorsitzende, Admiral z. D. v. L y n ckc r , di»

I zahlreich Versammelten willkommen hieß. Mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß er seine Rede, in der er klar¬
legte, wie notig Deutschland einer mächtigen Flotte be¬
dürfe. „Japan heute und ehedem" war der TcR des
Vortrags , zn dem der Festredner , der Weltreisende vr
Kurt Bo eck ans Dresden , das Wort ergriff Er entwarf
ein interessantes Bild von dem Volke, das aller Blicke ans
sich lenkte, besonders sei der Ahnenkultns von bedeuten¬
dem erzieherischen Werte, denn jeder Japaner versuche
die Tugenden der Ahnen zn überflügeln , deren Geist auch
noch nach ihrem Tode das Geschick der Familie bewacht
Lichtbilder brachten die romantische Lage öeS Landes und
das Leben und Treiben seiner Bewohner prächtia zur
Schau. Alsdann folgten Lieder von Frau Kvnzertsänae-
rin Wolf-Martinelly und des „SchuvertbunüeS, ' sowie
einige Vorträge des Kammermusikers Fritz Werner aus
seinem Cornet ä Piston, Musikstücke der WalhaKa-Kavelle
und,gevieiuschaftliche,Lieder. ' ~ —-“~r
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— Fünf Uhr-Thee. Der am 15. v. M vvm Vater¬
ländischen Frauenverein veranstaltete Fünf Uhr-Tee er¬
gab einen Reinertrag von 2012 M. 75 Pf ., der zur Er¬
richtung einer Walöerholungsstatte für Rekonvales¬
zenten Verwendung finden fott.

— Patentschriften. Bezugnehmend auf die Mit¬
teilung in der Abendausgabe vvm 7. d. M. über die
Auslage der Patentschriften in Mainz wird wiederholt
darauf aufmerksam gemacht, daß sich auch in Wiesbaden
in der Bibliothek des Gewerbevereins für Nassau,
Hermannstraße13, eine Auslagestelle der vom Kaiser!.
Patentamt herausgegcbenen Patentschriften der Klassen
8, 4, 6, 8, 12, 16, 16, 17, 19 bis 24, 26, 30, 81, 34, 35, 36, 87,
SS, 42,44m§ 49, 53,54, 57,59,63,84, 65, 68, 70, 74, 75, 77, 80,
81, 85 und 88 befindet. Ferner liegt dortselbs! das Patent¬
blatt, enthaltend die Patent-Anmeldungen, -Erteilungen,
-Übertragungen und Gebrauchsmuster-Eintragungen, so¬
wie das Warenzeichenblatt, das Blatt für Patent-,
Muster- und Zeicheuwesen und die amtliche Liste der
Patentanwälte in der Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags
und 3 bis 6 Uhr nachmittags zu jedermanns Einsicht
offen. Früher gelangten sämtliche Patentschriften hier
zur Auslage : vor 2 Jahren wurden die Bestände einiger
Klassen zurückgezogen, für deren Auslage nach den ge¬
machten Erfahrungen ein Bedürfnis für Wiesbaden
nicht anzuerkennen war.

— Die Reichsbank erhöhte heute den Diskont auf
S Prozent und den Lombarözinsfutz auf 7 Prozent.

— Postverkehr. Die Vereinigung mehrere Pakete
zu einer Postpaketadresse ist für die Zeit vom 10. bis 25.
Dezember im inneren deutschen Postverkehr nicht ge¬
stattet.

o. Diebstähle . Das Sparkassenbuch , welches , wie er¬
wähnt, der AnstreichergchülfeV r ä u n i g von hier einem
Rentner in der Aarstraße gestohlen hat, enthielt eine Ein¬
lage von über 1000 M., welche der Dieb vollständig in
Nenn Raten erhob. Die Legitimation, mit welcher er die
Sparkasse zur Auszahlung des Geldes veranlahte, hatte
(er sich selbst angeferttgt. Da er derartige Schwindeleien
schon mehr verübte, so wird er wohl für längere Zeit un¬
schädlich gemacht werden. — Der Metzgergeselle Hans
Nielsen,  der sich schon längere Zeit ohne zu arbeiten
hier herumtrieb, wurde verhaftet, weil er in einem
Logierhans nächtlicherweile in das Zimmer eines ande¬
ren Gastes eingeschlichen war und dem letzteren 60 M.
in Gold gestohlen hat. — Bon einer Arbeitsstelle in der
Biebricherstraße wurde eine der Stadt gehörige Sturm¬
laterne gestohlen.

— Kurhaus. In dem am Freitag dieser Woche unter Mit¬
wirkung von Frau Katharina Fleischer - Edel  stattfindenden
7. K u r h a u S - Z y k l Ns - K o n z e r t e kommtu. a . die zweite
Sinfonie in Es~dur op . 29 von Felix Weingartner zur erst¬
maligen hiesigen Aufführung, die sich unter Leitung des Kompo¬
nisten selbst um so interessanter gestalten wird. Da das Konzert
voraussichtlich sehr besucht werden dürste, so empfiehlt sich-recht¬
zeitige Kartenlösung. Das Konzert wird diesmal bereits um
7 Uhr abends beginnen.

— Wohltätigkcitskvnzert im Kasino. Zu ihrem, Dienstag,
den 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Kasino stattsindcndenLieder¬
abend hat Frau Anna v. B e r t r a n d ein besonders gewähltes
Programm ausgestellt. Dis erste Abteilung bilden 5 Gesänge von

in der zweiten sind Hugo Wolf und Max Reger mit je
drei ansgewählten Liedern beteiligt, von denen namentlich die
drei Regerschen Ktndergeschtchte„Waldeinsamkeit" und „Mein
Schätzlein" besonderes Interesse erwecken dürften. Die letzte Ab¬
teilung, ist ganz wie neulich bei Fräulein Münchhof den
„Alteren" eingeräumt, sie bringt u. a. Gottlieb Reefes (1748 bis
1798s: „Frühe Gräber" und zwei ehedem allgemein beliebte
himmlische Lieder, das bekannte „An Alexis" und „Die Gewalt
des Blickes". Die Klavierbegleitung hat Herr Holz freundlichst
übernommen. Der Ertrag des Konzertes ist für eine arme Flau
bestimmt, deren Mann verunglückt ist. Billetts sind in der Hos-
musikalienhandlung von Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 12, zu
haben.

— Literarische Gesellschaft Wiesbaden!. Am 14. Dezember,
abends 8 Uhr, findet im Wahlsaale des Rathauses der fünfte
Vortrag  statt . Redner ist Herr Konrad Nies  aus Saint
LouiS: sein Thema lautet: „Amerikas deutsche Dichter". Herr
Nies ist in unserer Nähe, im hessischen Alzey, der Heimat des
sagenberühmten SpielmännS Volker ans dem Nibelungenliede,
gebürtig und später nach Amerika ausgewandcrt. Unter unfern
deutschen Landsleuten überm „großen Wasser" hat er sich durch
.seine zahlreichen Veröffentlichungen einen geachteten Namen er-
iworvcn: am bekanntesten ist seine Gedichtsammlung „Funken"
^geworden. Auf den Baltimorer Blnmenspielen von 1993 errang
ier einen schönen Preis . Wiederholt hat Herr NteS in der Union
Giczitationsreisen unternommen und ist überall mit großem Bei¬
fall ausgenommen worden. Auch in Wiesbaden ist er nicht ganz
'unbekannt, da er vor etwa einem Jahrzehnt bereits einnial vor
meiner zahlreichen Hörerschaft gesprochen hat. In dem Vortrag
werden auch Proben aus den Werken der deutsch-amerikanischen
iDichter eingeflochten werden. — Karten für Nichtmitglieder sind
zu 3, 2, I M. und SO Pf. bei den Buchhandlungen Jurany und
Hensel, Moritz ü. Munzel, Noertershäuser, Römer, Staadt,
Bornemann , sowie an der Abendkasse zu erhalten.

— Freidenker-Verein. Heute abend 8"/, Uhr spricht in der
Loge Plato Frau Hedwig W i l h e l m i über „Aus Natur und
Leben". Der Eintritt ist für Herren und Damen frei.

— Nassanischer Kmchverciu. Neu ansgestellte Werke: Sonder-
ansstellnng von(Radierungen . Von A. Beyer in Darmstadt eine
Radierung „Mein Vater". Bon O. Gampert in München fünf
Radierungen : „Abendlandschaft", „Im Dachauer Moos", „Abend
in der Heide", „Eichen am Bach" und „Landschaft an der Wurm".
Bon . O. Graf-Freibnrg in München fünf Radierungen: „Das
Hans des Dorfschulzen", „Im Walde", „Gebet vor dem Kampf",
„Uber allen Wipfeln ist Ruh" und „Seelenkämpfe". Bon Prof.
Otto Fischer in Dresden 16 Radierungen : „Sommerländschaft",
„Alter Fischer", „Elbe bei Pillnitz", „Gartenhaus in Wachwitz",
„Nach dem Gewitter", „Steimvürder bei Hamburg", „Bauern¬
haus", „Fährdampfer", „Blankenese", „Waltersdorf", „Zschieren",
„Abend", „Landschaft bei Coppeln", „Gralsburg ", „Schlesisches
Dorf" und „Sternennacht". Von Georg Jahn in Dresden fünf
Radierungen: „Mutterglück", „Polnische Juden ", „Alte Frau ",
„Weibl. Jdealkopf" und ' „Unter Blüten". Von Leo Kayser-
Darmstadt vier Radierungen : „Weidenbäume", „Aus dem Elsaß
(alte .Häuser)", „Weidenbaum am Brückchen" und „Kindcrkopf".
Bon Prof . R. Müller in Dresden drei Radierungen : „Huhn",
„Krebs«" und „Affe". Von M. Pictschmann in Dresden fünf
Radierungen : „Strand auf Rügen", „Ccntaurenpmar", „Am
Bache", „Bacchantin" und „Landschaft". Bon H. Reifferscheid in
-Düsseldorf sieben Radierungen : „Stiller Tag", „Westfälische Fluß-
laudschaft", „Bauernhof", „An Annette von Droste-Huelshosf",
„An Eduard Moericke", „Westfäl. Landschaft" und „An Adalbert
Stifter ". Bon Prof . Franz Hein in Leipzig drei Radierungen:
„Der Königssohn", „Waldmärchen" und „Die Waldfran". Von
Franziska Redelshcimer in Frankfurt a . M. zwei Radierungen:
„Sans Sonci" und „Schien, Motiv aus deni alten Frankfurt ".
Von Prof . Steinhaufen in Frankfurt a. M. vier Radierungen:
„Christus reicht Judas den Bissen", „Der Sturm aus dem Meere",
„Der verloren« Sohn" und „Landschaft". Bon Prof . Otto Rasch
in Weimar vier Radicrmtgcn: „Hvffmann v. Fallersleben",
„Thüringerin", „Park--H)ömmerung" und „Meine Mutter ". Von
Prof. Th. Hagen in ' Weimar vier Radierungen und von Hans
Uugxr in Dresden drei iRadicrungeu.

— Kleine Notizen. Es dürste in der jetzigen Zeit der Fleisch-
tcucrung für die Leser von großem Interesse sein, zu erfahren,
daß dag bekannte Nährpräparat „B t o s o n" jetzt auch mit
Bouillon-Extrakt hergcstellt wird und allein mit Wasser zubereitct
eine gutfchmeckenöe Supp« von höchstem Nährwert gibt, die dem
kranken Körper Lebens- und Aufbaustoffe in bester und billigster
Form zuführt, wie es bei den jetzigen Fleistzpreisen nicht möglich
ist. — Herr Philipp Veite,  Webergasse 54, erhielt bei der
großen Kanari en - Au S stell ung  zu Frankfurt a. M.
unter Konkurrenz ovn 45 Stämmen aus Leipzig, Berlin usw.
auf vier Bügel (Stamm Seifert ) vier erste Preise mit 256
Punkten, sowie den 19. Ehrenpreis . — Bei starkem Nachtfrost
wird die Eisbahn auf dem Eisklub - Sportplatz
morgen vormittag geöffnet sein. — Der Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend  hat jetzt 385 Mit¬
glieder und der Umsatz stieg im verflossenen Jahre einschließlich
des Liescrantengeschäftsauf 55 612 M. —* In dem Artikel über
den 8 9. Geburtstag  beS Herrn Konzertsängcrs August
Zapf  am Mittwoch, den 18. Dezember, muß cs heißen: „1850
nahm er Dienste in dem v. d. Tannschcn Freikorps": dann wirkt
Herr Zapf seit 82 Jahren (nicht 22) im „Cäcilienverein" hicr-
sclbst mit.

'4 — FremSsn - Berkehr . Zuaanq der zu längerem Aufenthalt«
angxÄeldeten Fremden: 888 Personen.

N. Biebrich, 9. Dezember. Die Volkszählung  in der
Stadt Biebrich hat eine Einwohnerzahl von 19 989 Personen er¬
geben, was einer Zunahme von rund 4990 Personen seit der letzten
Zählung 1900 entspricht.

O Dom Rhein, 19. Dezember. Der Königliche Wasserbau-
insvcktor der Stromstrecke von der Hessischen Landesgrenze bis
Rüdesheim, Herr Stuhl,  wurde vom 1. Januar 1996 ab nach
Coblenz versetzt. Zu seinem Nachfolger wurde ein Beamter aus
dem Regierungsbezirk Bromberg ernannt.

d. Nastätten, 8. Dezember. Bei der stattgchabten Stadt-
vervrdneten - Stichwahl  in der 3. Klasse erhielten
Herr Bäckermeister Wilhelm Groß 67 und Herr Land-
mann David Werner lr 73 Stimmen , letzterer ist somit
gewählt. —■ Di« Volkszählung  ergab dahier eine
ortsamvesende Bevölkerung von 1638 Einwohnern, ünd
zwar 826 männliche nnd 843 weibliche. Im Jahre 1900 betrug
die Zahl 1563 Einwohner, mithin ist ein Zuwachs von 191 Per¬
sonen zu verzeichnen.

* Ha na», 9. Dezember. Der in der Hirschstratze wohnende
59jährige Fabrikarbeiter Anglist Mntz tötete sich  durch Ein¬
atmen von Kohlengas. Er schloß während der Abwesenheit seiner
Frau die AbzNgSklapp« des Ofens und erivartete auf einem bei
dem Ofen stehenden Sessel sitzend den Tod. Als seine Frau
gestern abend zurückkehrtc, fand sie ihren Mann als Leiche vor.
In einem hinterlassenen Briese gab er als Motiv des Selbst¬
mordes Nahrungssorgen an . Seine Stelle war ihm gekündigt
word«n.

Gerrchtssaal.
* Berlin , 9. Dezember. Heute vormittag sollte vor der

I .Strafkammer am Landgericht die zweite Hauptoerhandlung
gegen die ehemalige Kammerfrau der verstorbenen Prinzessin
Amalie von Schleswig-Holstein, Anna Milewska, stattfindcn.
Der auf ll ' /a Uhr anberaumte Termin würbe in letzter Stunde
aufgehoben. Die zum Teil von außerhalb geladenen Zeugen
waren vollzählig zur Stelle. Di« Gründe dieser plötzlichen Ver¬
tagung sind bis jetzt nicht bekannt. Einem Gerücht zufolge sollen
Verglcichsverhandlungen schweben.

* Berlin , 19. Dezember. Die Morgcnblätter melden aus
Kiel:  Der Maschinistenmaat Pelikan und der Torpedoheizer
Wünnenberg vvm Torpedoboot „G. 109", die wegen Beteiligung
an militärischem Aufruhr und Angrifss aus Vorgesetzte am
19. November kriegsgerichtlich zu fünf Jahren Gefängnis ver¬
urteilt waren, sind auf ihre Berufung hin vom Oberkricgsgericht
der Ostscestation freigesprochen worden.

flehte Chronik.
Die gescheiterte Brötchenfrage. Die geplante Einfüh¬

rung der Brotbezahlung in den Gasthäusern Berlins
kann als gescheitert gelten. Zahlreiche Gastwirtschaften,
so Sie erstklassigen Restaurants, Sie Lokale mit einem Ein¬
heitspreis für Speisen (Aschinger), Sie Cafs-Restaurants,
die meisten Brauereiausschanklokale, die Studenten- und
Arbeiterkneipen, haben sich von vornherein von der
„Reform" ausgeschlossen.

Die Apotheker-Rechnung. Der preußische Landwirt¬
schaftsminister, Herr v. Podbtelski, hat kürzlich im Reichs¬
tage von einer „Apotheker-Rechnung" gesprochen. Das
gibt dem Vorsitzenden des Deutschen Apothekerausschusses
Veranlassung, eine Erklärung zu veröffentlichen, in der
er solche Scherze gegenüber einem schwer um seine
Existenz ringenden Berufe entschieden zurückweist.

Schrsfspanik. Aus Havanna wird dem Bureau Reuter
über einen merkwürdigenVorfall an Bord des franzö¬
sischen Dampfers „La Champagne" berichtet: Der Damp¬
fer kohlte im Hafen und ein Haufen Auswanderer
drängte sich ans die eine Seite des Schiffes, um den Ar¬
beiten zuzusehcn. Dadurch neigte sich das Schiff auf die
Seite und es lief etwas Wasser in die Kohlenluken. Dies
veranlahte eine Panik. Die Leute schrieen, das Schiff
sinke nnd 400 der aufgeregten Auswanderer sprangen
über Bord in die Leichter. Etwa 20 fielen ins Wasser
und schwammen ans Land. 6 Leute werden vermißt
und sind vermutlich ertrunken. 6 andere liegen im
Hospital.

Letzte Nachrichten.
Konttnental - Telsaraphen - Komvagnie.
Cöln. 11. Dezember. Der „Cöln. Ztg." wirb aus Berlin

vom 19. d. M. telegraphiert: Nach Hier vorliegenden Depeschen
aus Rio de Janeiro und Jtajahi mar von dem deutschen Kriegs-
schifs „Panther " ein Matrose desertiert,  anscheinend
aus Anstifter, des in Jtajahi lebenden Reichsdeutschen Steinhoff.
An Land befindliche Unteroffizier« des „Panther " prügelten den
Steinhoff durch, schleppten ihn aber nicht auf den „Panther ". Der
Aufenthalt des desertierten Matrosen ist unbekannt. Daß
Brasilianer in den Streit verwickelt waren nnd auf den „Panther"
gebracht wurden, davon ist hier nicht das mindeste bekannt. Et¬
waige Verstöße gegen bas internationale Recht würden sich bei
dem freundschaftlichen Verhältnis Deutschlands zu Brasilien
zweifelsohne befriedigend beilegen lassen. Unrichtig ist, daß
brasilianischeKriegsschiffe wegen dieses Zwischenfallesin Dienst
gestellt und nach Süden geschickt werden, um den „Panther" an
der Wiederholung solcher Ubergrifse zu verhindern. Die in Rede
stehenden brasilianischen Kriegsschiffe gingen lediglich zu taktischen
Übungen in See : ihre Fahrt hat mit dem „Panther"-Fall nichts
zu tun . Hierüber wurden von der brasilianischen Regierung ganz
offene Erklärungen abgegeben. Sollte die brasilianische Regie¬
rung sich bei der deutschen beschweren, so wird die Beschwerde
selbstverständlich sachlich geprüft werden, und wir zweifeln nicht an
der glatten Erledigung, sobald man nach eingehenden Berichten
von beiden Seiten erst ganz genau sehen wird, ivic der Fall in
Wirklichkeit liegt, irnd worauf dt« Brasiltaner ihre Beschwerde
gründen. Wie der „Cöln. Ztg." ans Washington  vom
9. d. M . telegraphiert wird , erklärte der erste Sekretär der
dortigen brasilianischen Botschaft in Verbindung mit dem

„Panthcr "-Fall die Beziehungen Deutschlands zu Brasilien als
sehr herzliche. Der Kaiser habe dem früheren Botschafter von
Brasilien in Berlin , dem jetzigen brasilianischen Minister des
Äußern Baron de Rio Brancc, immer großes Wohlwollen gezeigt.

Deveschenbnreau Derold

Dresden , 11. Dezember. Hier haben sich am gest¬
rigen Sonntag die Straßenunvuhen nicht wiederholt.
Sechs in der Umgebung Dresdens abgehaltene Protest -,
kundgebungen verliefen ohne jeden Zwischenfall. Die
übertriebenen Befürchtungen haben sich also als unbe-
gründet erwiesen.

New Dort, 11. Dezember. Der „Heral-d" berichtet
aus Rio de Janeiro:  Vier brasilianische Kreuzer
sind nach Rio Grande abgegangen. Der deutsche Gesandte
hatte eine Unterredung mit dem Minister des Äußern,
wobei er erklärte , daß er erst gestern einen amtlichen Be¬
richt erhalten habe. Er fügte hinzu, falls die von den '
brasilianischen Blättern veröffentlichten Einzelheiten
richtig seien, werde die deutsche Regierung die erforder¬
lichen Maßnahmen treffen . In einem anderen Tele¬
gramm heißt es, der deutsche Gesandte habe bereits nach
Berlin telegraphiert und seiner Regierung geraten , die
Handlungsweise des Schiffs -Kommandanten zu miß¬
billigen . Unter den Mitgliedern der deutschen Kolonie
wird der Zwischenfall lebhaft erörtert.

London, 11. Dezember. „Daily Telegraph " meldet
ans Tokio: Nach Telegrammen aus Peking haben die
dortigen Gesandten Deutschlands, Frankreichs und Ruß¬
lands die chinesische Regierung amtlich benachrichtigt,
daß, wenn sie die Überzeugung erlangten , daß dieGeheim-
haltung der Verhandlungen Zwischen Japan und China
nur den Zweck haben, eine fremde Intervention zu ver¬
hindern und wenn Japan im Lause dieser Verhandlungen
Konzessionen erlangen würde, welche dem Portsnwnther
Vertrage widersprechen, die Vertreter der drei genann¬
ten Machte dieselben Privilegien für ihre Staaten ver¬
langen werden. Sie ersuchten die chinesische Regierung,
van dieser Mitteilung der japanischen Regierung Kennt¬
nis zu geben.

Konstantinopel, 11. Dezember. Wie verlautet,
wurde der Polizeichef Felim Pascha verhaftet . Während
der Untersuchung über das Attentat gegen den Sultan
wurde erwiesen, daß der Kutscher des Polizeichefs Bom¬
ben verborgen gehalten habe.

M . Madrid , 11. Dezember. Zu dem Brande in La Carraca
wird noch gemeldet, daß ein Matrose in den Flammen nmkam,
während ein Schüler der Artillerieschule schwere Verletzungen
erlitt . Den vereinten Bemühung«» der Matrosen und Soldaten
gelang es, das Torpedoboot 2 und einen Schleppdampfer zu
retten. Der Schaden wird auf über 2 Millionen Pesetas ver¬
anschlagt. . ..  .

UoLkswirLschaMches-.
Pferdezucht.

d. Nastätten, 8. Dezember. Durch,die Bemühung des Herrn
Landrats Berg-St . Goarshausen hat sich in den letzten 6 Jahren
die Pferdezucht  im diesseitigen Kreise mächtig gehoben.
Lange Jahre wurden überhaupt keine oder doch nur sehr wenige
Fohlen gezüchtet. Den fortgesetzten Bemühungen des Herrn
Landrats gelang eS vor einigen Jahren , daß eine Deckstation mit
zwei Hengsten in Nastätten errichtet wurde, welche eine stetig
steigende Frequenz anfzuweisen hat. Im vorigen Jahre wurden
die Pferdezüchter dann konzentriert in einem Pfcrdczuchtverein
für den Kreis und die benachbarten Orte anderer Kreise. Ein
gleichzeitig mit Wclschneudorf abgeschlossenerVertrag ermög¬
lichte cs unseren Pferdezüchtern, ihre Fohlen nach Wclschneudorf
zur Weibe zu bringen. Heute sind wir nun wieder ein Stück
vorwärts geschritten durch Einrichtung eines Konsignations¬
termins für Deckstut««. Es waren ca. 139 Stuten vorgeführt,
von welchen 19 in das nassanischc Pferdezuchtbucheingetragen
wurden. 'Für die Kreiseingesesfenenwar noch eine Fohlenschau
mit Prämiierung vorgesehen. Es waren stolze Tierchen, die vor-
geführt wurden und die Arbeit der Prüfungskommission keine
leicht«. Warm- und kaltblütige Fohlen wurden getrennt vorge-
führt. In der Prüfungskommission befand sich auch Herr Lanö-
stallmeister v. Auerswälb-Dillenburg. Möchten unsere Pferdc-
züchter auch heute wieder neue Anregung und Lust mit nach Hause
genommen haben. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 11. Dezember, mittags 121/,  Uhr . Kredit-
Aktien 208.70, Diskonto-Kommandit 185.30, Deutsche Bank 238.25,
Dresdener Bank 169.50, Staatsbahn 140.50, Lombarden 23.60,
Paketfährt 161.60, Nordd. Lloyd 124.50, Baltimore 113, Lanra-
hütte 240, Bochumcr 240.50, Gelsenkirchener 220.20, Harpener 209,
4proz. 1902er Russen 80.60. Tendenz: r»hig.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilvurg.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 12. Dezember 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend heiter, ein wenig milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

smonatlich 80 Pf.), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

Bloson
mit Bouillon -Extrakt

ist sttzt auch in den Apotheken und Drogerien ldas '/--Kilo-Packet
zu Mk. 3.—) vorrätig und genügt Waffe« alleiu, um sofort eine
wohlschmeckende Suppe zu bereiten. Was Bioson bei Blutarmut,
Bleichsucht, Nervenleiden, schwächlichen Kindern, als Krankenkost
und Nahrung für Lungenleidende, io wie in der Rekonvaleszenz und
überall da, wo das Blut arm und schivach ist, vollbringt, geschieht
lediglich auf dem Wege der Ernährung durch die Zufuhr der ge-
eianctsten Lebens- und Aufbaustoffe ind nlbar bester Form. Indem
man damit das Blut kräftigt, wird der Organismus gestärkt, die
Lebenskraft erhöhtu. die Gesundheit siegt über die Krankbeit. F19

' Die Averrd Arrsgave rrmfaßt 24 Keiirm.
Leitung: W. Schulte »ein Brüllt.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl ln Eouu-ubera;
für Var Feuilleton: J Kais ler ; für den übrigen redaktionellen Seil : T. RStherdt;

für die Anzeige» und Reklamen: H. Loruauf : fümtlich m Äiiclbaden.
Druck und Verlag der L. Schellender, >chen Hof- Buchdruckernin Wiesbaden.
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» » » 1896
» » » 1898 -

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. .4$
Egypt. unificirte Fr.

* Daira-Sanieh »
» privileg;irte »
» garantirte £

Japan. Anl. 8. II ji
Mex. am. inn. I-V Pes.

* cons . äuß. 99 stf. L
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons. inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

In 0/0.
105 .40
101 .80

97 .30
104 .10
105 .50

94 .90
99 .90

94.

00 .40

L85; 109 fl. osterr. Konv.-Mflnze » 105 f!.-Whrg. ; 1 fl . holl.
fl. sfiddeutsehc V/hrg. = J6 12 ; 1 Mk. Bko. = j$ 1.50.

- Jt  1.70;

103 .60

99 .10
86 .10
99 .60
87 .40
98 .10
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

3. .
3. .
4' /2
41/2
4. .
5. .
S'/r
3. .
i.  .
4

b) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herz eg. 98 Kr

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Finirl.8t.-E.-Anl.1889»
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
l 8/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr,
P/4 Mon.-Anl. v. 87 »

* > 87 2500r»
Holland. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 *
» » stfr. j. G. »
» * i. G. >
» » 30,000 »
» amrt.v.89S.III,IV »
» Kirchgfit.Obl.abg.»
» Rente 5000r »

_ Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3Va Norw. Anl. v 1894 Ji
3. .1 * cv. »v. 88 20,400»

öst . Goldrente öfl. O.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
* einheitl. Rte.,cv . Kr.

4. .
2*Uo

i.  .
4. .

3Va

100 .20
39 .50

100 .50
100 60

94 .80
97.

99 .20

53 25
53 .25

104 .50

4.
4Vs
4Vs
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5*/t
5
51/4
5. .

4i/a
3. .
3. .
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4! !
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZYio
31/3
3.
4»/o
3-/2
3-/2
SV,
3V:
3. .
».
4.
?'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3V,
3.
4.

» Staats-Rente 2000t*»
» » » 20,Q0Ör»
*E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
» » (c.E.-O.)stf.öfl.a.
->» (ag.E.-A.)i.stf. Kr.
» > (c.F.-j .)i.S.stf. ö.fl.
* » (abg.L.-B.) » »
* * (abg.G.) i.S. » »
* Lokalb. (verst.) Kr.

Portug. Tab.-Anl. Ji
unif. 1902S.l410*

» » S. Ifl »
» *S.III(S.)*

Rum. amort.Rte.1892 »
» * » 1893 .
* 1903 »
* v.Sl,88,92,93abg. *
» amort. Rte. 1890 »
* » » 1891 »
» inn. Rte. (i/ö89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 Ji
* * » » 1896 *
* » » » 1898 »
» » » » 1906 »

Russ. Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
* C.E.B. S.Iu.7i89 *
* » S. III stf.91 *
» Ooldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
* » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . > 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. von 1905 »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz. E. uk. 1911 Fr.
» * E.-B.-Rt. Ji

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trn. £

» pnv . stfr. v. 90 Ji
» cons. » v. 1890 *
* (Administr.)1903*
»con . unif.v.l903Fr
» Anl. von 1905 J6

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» * lO.OOOr*
» St.-R.v.1897 stf. .
» Eis. Tor Gold * J(
* Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

102 .70
9S .Ö0

99 .70
100 .30
100 .30

99 .30
99 .40
99 60

67 .40
67 .60
14 .10

101 .60
91 .80

91 .40
92.
92 .50

91.
90 .80
91.
80 .20

31/2
3 -/2
31/2
31/3
3 . .
3-/2
31/2
3 -/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 . .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2I
4.
3-/2
3-/2
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
2-/2
3-/2
3. .
3-/2
3 -/2
3. .
3 . .
3 . .
3 . .
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

100 .40
98 .70
99 .30
99 .30

87 .30
98 .50

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
99.
98 .70
98 .70
99 .10

97 .20

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen . jn 0,0.
4. . Rheinpr.Ausg. 20,21 Ji  10
3V4 do. » 22u . 23 »

do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09»
do. » 28ulc.b.l916»
do. > 18 >
do. > 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen ,»
Hess.Provinz Ober’:. »
do. do. Stärkend. »

Frkf. a. M. L, N u. Q »
do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886 »
do. * T » 1891 »
do. » U »93, 99 »
do. * V » 1896 *
do. » \V* 1893 »
do. Str.-B. * 1599 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III *
do. > 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb. v.!901uk.b 08*
Bad.-B.v. 98 leb. ab 03 »

» v. 1886 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06»

do. » 1898 »
do . v. 05uk . b.1910»
do. > 1895 .

Darmstadtabg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv.v.91L.H. »
do. > 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. >
do. von 1883 »
do. v. 98 kb. abQ2 »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b .06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 >
do. > 1893 »
do. v.l896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. * 03 uk. b. 08
do. * 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v 05nk.b.l9U

Kaisers!, v. 1582,9i,92
do. > 1889
do. v. 97 uk. b.03

Karlsruhev.02uk.b.07

Zf. In o/o.
4. . Stockholm von 1850 Jt 101 .1C
5. .
5. . Wien Com. (Gold)

do. » (Pap.) ö . fl.
—

4. . do . von 1898 Kr. 99 .60
4. . do. Invest. Ar-r. A 99 .9 0
3-/2 Zürich von 1889 Fr 98 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. —
4-/2 do. v. 1888 £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktfen.
Vorl. Ltzt. in 0/0

Badische Bank R.1129 .50
B. f. ind. U.S. A-D.y/ 90
Bayr.Bk., M., abg. » 91

Bod.-C.-A., W. * 165 .10
Handelsbanks .fi. 174
Hyp.u.Wechs. » 304 .50

Barmer Bankver. M
Berg. Mark. Bank »
Berl. Handelsg . » 167 .60

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B » 152 .75

Breslauer D -Bk. > 125
Brüsseler Bank Fr.
Com. u. Disc.-B. Ji

ICO.
98.
98.
98.
98,10 j

100 .50
98 .20
97 .80 .
97 .80 I
97 .80
97 .80
57 .80
99.

100 .40 i

97 .80
98 .80

4. . 4-/
2V2 3.
8. . 8.
8V 8-?

1295 129Z
6. 6-/2
8. 8.
8. 8.
0. 4.
0. 4. .
SV 6. .
8. 8. .
6. 6-/2
6. 6-/2
6. 7. .
6. 7. .

11. 12. .
10. 10. .
4-/2 5. .
7. 7. .
0. 4. .
6. . 6. .
81/2 8-/2
7. . 7-/2
5. . 5-/2
5. . 5. .
6-/4 6-/2
8-/2 8-/2
9. . Y. .
7-/2 71/2
7. . 8. .
7. . 8. .
4. . 4-/2
5-/2 6. .
5. . 6. .
5. . 5. .

10. . 10. .
1-/2
5. . 6. .
8V4 8%
4. . 4. .
9. . 9. .
7. . 7. .
4-/2 5. .
6-L 701
6-/2 6-/2
9. . 9. .
6. . 7-/4 3
5. . 5. . 8
8. . 8. .
4-/2 5. . 8
5. . 5. . S
7. . 7-/2 \
7. . 7. . V
5. . 5. .
5-/3 5-/2
7. . 7. .
6. . 6. . V

Darmstädter Bk. s.fl.
» » Jt

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Th!
Hypot.-Bk. »
Nat.-B. i. B. »
Ver.-Bank J

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. >
do. Hyp .C.-V. »

G0thaerG.-C.-B.TI1l.
Luxemb. Int. B. Fr.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.

irnberger Bank
do. Vereinsb.

do. Cred.-A,
Pfälzer Bank

do.

do. Hyp.-Ä.-B

122
145
145
238
179
112
153

130
186
162
114

30
.20
.75
.60
.90
.40
'.90

.30

.80

;.10

->.50

1.70

do. Hypot.-Bk

do. Bodenkr.-B.

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do . Vereinsbk. »

. Volksb. M

12Va
7. .

10. .
8. .
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .

,1:

8. .
10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .!

Photogr .G .Stgl . n . .̂
Pinself., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel >
Pressh.,Spirit, abg. »
Pulverf., Pf $t,f . .
Schuhf. Vr. Frank. »
^ • PnmkL. Herz»Schuhst. V. Fulda *
Glasind. Siemens *
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . jute »
Zet1Stoff-F. Waldh. »

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Lfzt.

gocli . Bb. u. G. ^ 1240.
Buderus Eisenw. » 135 .70
Couc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxem bg. »
Esch weiter Bcrgw. »
Fried,rieh sh. Brgb. *
Gelseiikirchen » »
Harpener Bergb. >
Hibernia Bergw. »
KaHw. Aschersä. »
do. westereg . »

i -“° * do. P.-A. »
4. , |Oberschi . Eis.-In >

;7 “:Ji 1/2iR‘$,b.cck- Montan >
U - - lO. . V.Kon.-u.L.-H.Thlr.
8-/2I10. . Ostr . A\n . M.  ö . fl.

Iwang.-Dombr.stf.g.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Charlc. 89 * » »

Mosk.-Jar.-A. 97stf.g. »do. Smolensk » »
do. Wind. Rb.y. 97 *
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
Ryäsan-Uralsk stf. g. »

do. do. v. 97 stlr. »
Rybinsk stfr. gar. »

79 .60

79 60
79 .60

80.
79 .75
79 .60

10.
5. .

18. .

14. .
0. .

11. .
11. .
11. .
10. .
17. .
4 -/2
1/2

12-/:

12. .
6. .

10.
8. .

14. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/:

265.
256 .50
141 .50
221.
210 .70

259 .50
108 .50
123 .40

24060

. Anatolische i. Q. 102 .70
*r, „ do- L o . Ser. II . 1101 90
. P. E.-B. 86 BairaBaix» 38 50

do. v. 1889 I. Rg. * 10150
do. v. 1889 II. Rg. » 78 .50

. Salomk-Constant. J. Fr.

. do . Monastir j&

. Türk. Bagd.-B. S. I >
64 .40
88 30

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid «J Deutsche,Vor!. Ltzt. t~

10.
6-/2
6V2
5.

9Vs
7. .
55/6
4-/3

Ludwigs!, .Bexb. s.fl.
Lubeck-Büchen M
Pfalz. Maxb. s. fl.

do. Nordb . .

240.

151.
141 .SO

2. . Allg. D. Kleinb. Ji 39.7-/2 uo. Lok.-H.Str.-B.» 159.7-/2 Berlinergr. Str.-B. »
Cass. gr . Str.-B. »

197.
5-/2 Danzig El. Str.-B. » 134.5-/2 D. Et5.-Betr.-Ges. » 113 .306. . Südd. Eisenb.-Ges. » 130 709. . Hamb.-Am. Pack. » 161 .80
2. . |Nordd. Llovd » 125.

118.

81.

144.

98.
98.
08 .50
92.

83.
68.
98 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Verl".Ltzt. Bank -Aktien . in »/ ».
5. .1 6, .[Allg.Els. Bankges. JS! —
6V2I 7. .[Banque Qttom . Fr . 119 .10

97 .80
98.

87.
88 .70
85 .20
95 .50
95 .90
95 .10

85 .80

do. > 1903 » »08 >
do. » 1886
do. » 1889
do. » 1896 -
do. > 1897 s

Kassel (abg.) 1
Köln von 1909 :
Landau (Pf.) 1899 1

do. von 1901 1
do. v. 1886U. 37 1
do. > 1905 1

Limburg (abg.) >
Ludjvigsh. v.1900u.06>

do. > 1896 .
do. » 1903uk. b.03»

Magdeburg von 1891»Mainzv.99kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910*
do. (abg.) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88 »
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915>

Mannheim von 1901*
do. » 1888 »
do. » 1895»
do. » 1896>
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 *
do. » 1904 »

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do! * 1903 *
Offen bach »

do. von 1877 »
do. » 1879 *
do. » 1900 »
do. v. 189!/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 >

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 »

Ulm, abgest. »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden von 1900»
do. > 1901»

! do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg.)»
do. » 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 5. II »
do. » 1903 »I.II » ©3 .40

Worms von 1901 » —
do. » 1887/89 » ©7.60
do. » 1896
do. » 1903 » ©8 .80

Würzburg von 1899
.. . do. » 1903 » 98.

4. .1Zweibrück. uk.b.3910

Aktien u. Obligat . Deutscher
■P'Y1?; . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

I [Ostafr. Efscnb.-Ges. I1(Berl .)Anth.gar..y/|i00 .80
Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh imi ngen.Vor!. Ltzt.

100 .60
98 .10

97 .80
103 .10

98 .80
98 .70
98 .60

103.

98 .30
87 .60

E-

100.
97 .50
99 .20
99 .20

16.
10.
8. .

, 7- -15. .
13. .

! 12..
10..
12-/2
3. .
9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5. .
13. .
6
6.

10
9,
5,
4.
5.
7.
6.

26.
8.

16.
9.

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6-
9.
3. .
2-/2
5.
8.
0. .
7. .

18.
10.
8. .
7.

15.

6. .
9. .
9. .

6.
8.

9. .

4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7.

121/2
8. .

3-/2
5. .

8-/2

In 0/0.

5 -/2
8. .
0. .
8. .
7. .

1 15 . .
I 10. .

10.
16.

95 .80

t.

AÜ
4-/2
<L.

11. Au *sereuropäIsche.
Arg.i.G.-A.v. 18S7 Pes

» * * 500 »
* * » abgest. » 99 .90
* äuss. E.-B. i. G. 90£ 100.
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-An1.1888 5
» » » v. 1897 Ji

CbilcGold -Anl. v. 89 »

2 Amsterdam h. fl.
2 Buk . v. 1884(conv .) Ji
J do. » 1838 » »
- do. » 1895 4Q50r»
t do. » 1898 •

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1836 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire

101 .20

84.

! 10.
28.
10.
8.

12.
12-/2
9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10.

6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .

12.

12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
41/e

12. .
7. .

12. .

A!um.Neuh.(50o/o)Fr. |2 ©7.
Aschf fbg.Buntpap. /̂/ j191.

» Masch.-Pap. * 179 .50
Bad. Zckf. Wagh. fl. 111 .50
Kleist. Faber Nbg.Ji %7Q.
Brauerei Binding » 1243 .50

» Duisburger »» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
» Frkf.Bürgerbr. »
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass. »
» Hofbr. Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
* Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne, Speier »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tivoli, Stuttg. »
» Union ITrierl »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb. *

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Cliem.A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Bratib. »
» D.Gold-,S!.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» Fabr.,V .Mannh. »
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
* Ges. Allg., Berl. »
>W.Homb.v.d.H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
* Schuckert »
» Siem. u. Hals. *
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. *

.Feinmechanik (I.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind/K .' »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstscidef., Frkf. -
Lederf. N. Sp.
Ludwigsh. W.-M. .
Mascli. A., Kley er »

* » neue *
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Obernrs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. »
Phoiogr . G., Stegl.

200.
152 .50
187.
118 .50
157.
ISO,
ISS.

135.
89 .50

273.
144 .50
165.
108 .50
113 .40

©9.
245.
104 .50

153.
150 .50
130.
121 .50

160 .50
114.
452.
144 70
353.
175.
256.
394 .50

375.
140.
223
168 .50
220.
IOO.
136 .50
133 .60
173.
127.
133 .50
116.
133.
167 .50
109 .25
160.

517.
187.
188.
305 .20

220.
448.
198.

233-
230.
193.
115 .70
184.
316.

b) Ausländische.
• V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. !

do. St.-A. »
Böhm. Nordb. »

1 Buschtehr . Lit. A. ?
.da . Lit. B. »

) Czäkath-Agram »
do. Pr.-A.(i.G.) »

. Fünfki.rchen-Barcs»
0 Lernb . Cz. Jass . » .
5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.

do. Sb. (Lomb.) *
do. Nordw. ö. fl.

. do. Lit, B. »

. Prag-Dux Pr.-Act. » 99 .30
- do. .. St.-Act. * 109.

RaabÖd.-Ebenfurt»
. Reichenb.-Pard. »
. Stuhlw. R. Grz. »
5 Gotthardbalm Fr.
. jur.-Spl. Genuss . »

do. do. »

Pfanclbr . u . SchaJdverseht *.
V. Hypotheken -Banken.

. „ _ In 0/0.
Allg. R.-A., Stuttg. .« 99 .90
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7 » jlOl .80
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. »
do, do. Ser. 16u. 19»
do. Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »do. do. »
do. do. (unverl.)*
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10*
do. do. Ser. 1,3 -6 »

Bayr. Bd.-C.-A. S. 2 »
Berl. Hypb. abg. 80% »

do. » 80% »
D. Qr.-Cr. Gotha 8.6 »

do. Ser. 7 »
do. >9u . 9a»
do. Ser. 3 u. 4 »
do. »5  »
do. » 8 »

4. , | D. Hyp.-B. Berl. S.tO»
3'/zj do. do. do. »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. S6 »
3-/r! do. Com.-Obl. v. 88 »

Zf,
3-/2
4.
31/2
4. .
4. .

. 31/23-/2
! 4.

4.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

23 .60

9. •! 0. .Grazer Tramwayö .fl.II74.
Pr.-
Zf.

3-/2

Obligat , v. Transp .-Anst.
a) Deutsch «. In %.

Pfälzische jg 100 70
do. » ©8 30

do. (coKvert.) » 98 .30

4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
Z-/2
3-/2
4. .r. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z»/r
Z>/2

Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 16 n. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 15 »
do. Hyp.-Cr.-V. »
do. do. 27,37,39,42»

do. S. 31u. 34 *
do. Ser. 40ri.41 »
do. » 46 »
do. S. 28,30,32»
do. Ser. 29 »
do. * 45 »

do. Lw. C.-B. D.-f. »
Hambg. H. S. 141-340»

do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4Vz
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3%

Allg . D. Kleinb. abg. Ji
Bad. A.-G. f. Schifft. »
Cassel er Strassenbahn »
D. Eisenb.-B.-G. S. I »
D. Eisenb.-G. S. I u. III *

do. Ser. II »
Nordd. Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn

101.

100 .50
101.
103 .30
101 .80
101.

95 .50

227.
134 .30

1199 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5.
3-/r
3-/2
5. .
3-/2
.3-/2
5. .
3-/2
31/2
5. .
4. .

2«/io
26/10
5
5. .
4. .
3. .
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
Z. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. j. G. Jt
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. S. *
do. do. » in G. ji
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf. 82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpf. i. G. »
do. stf. in Gold »

Fr. Jos.-B. inSilb . ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-KÖfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i . G. »

Letnb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do. do . stfr. i. S. >

Mahr. Orb. von 95 Kl
do. Schics. Centr. »

Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv. v. 74 *
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb. conv.L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv. L.B. Kr.
do. do. v.l903 L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Ji
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. Br. R. 72sf. i.G.Thl
do. Stsb. v.83stf. i.G. ^
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. *
do. (Eg. N.) stf. i. O. *
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A !
do. v. 1896 stfr. i. G *

R. Öd. Eb. stf. i. G. » I
do. v. 91 stf. i. G. * I
do. v. 97 stf. i. G. » I

Reich cnb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. 8. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. 8. »

100 .40
10040
100 .30
100 .30
101 .60
100 .30
100 .20
100 .20

100 .30

99.
99 .70

93.
99 .60
99 .80
99 .90

91 .40
92 .80

107 .70
93.
92 .70

107
90 .70

106 .10

67.
66 .80

106.

83 60

84 .70
86.
83 .20
£9 .80

102 .50
81 .50
77 .60
75 .25
73 .50
©9.90
99 .90

do. do. * 6
do. do. » 7
do. do. (abg.) »
do. do. kb.ab05»

■/ - do. unkb. b. 1907»
3-/2I do. Ser. 10 »
4. . M. ß.-C.-Hyp.(Gr.)2 *4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
3-/2 do. unk. b. 1906 »
4. - Pfalz. Hyp .-Bank »
3-/2 do. do. «
4-/2 Pr. B.-Cr.-Acf.-B. »
4. . do. Ser. 17 *
4. . do. » 21 »
3»/a do. S. 3, 7, 8. 9 .
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do. v. 99 uk. b. 09 »
4. . do. v. 01 uk. b. 1910»
31/2 do . von 1886 »
3-/2 do. » 1896 »
4. . Pr. Hyp.-A.-B. 80% *
3% do. auf 80%abg. *
4. . do . v. 04uk. b.1913»
4. . Rhein. Hyp.-B. »
3i/2 do. do. »
31/2 do . Ser . 69-82 »
3>/2 do. Communa! »
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
4. . do. Ser. 7 u. 7a»
4. . do. » 811. 8a »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do. » 10 »
3-/r do. » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . S. B. C.31/32,3411. 43 »
3-/2 do. bis in kl. S. 52 *
3-/2 W. B.-C. H.,Cöln S. 4 >
4. .1Württ. H. B.Em.b.92»

98 .40
100 .50
103 .50

98 .40
93 .40

102 .10
104.

98 .50
98 .40

101 .50
100 .20

98.
93.
99 .75
94.

109 .30
100 .30
100 .80
102 .40

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
IOO.
100 .60
102 .
100 .80

96 .80
96 .80

IOO.
100 .20
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .50

100 .40
95 .20
95 .80

100 .40
100 .40
100 .30

97.
97.
07.
97 .60

100 .60
IOI.
101 .50

Zf
4.
4-/r
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4'/»
4-/2
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4Vs
4%
4-/2
4-/2
4-/»
4.
4. .
5.
4.
3-/2

Diverse Obligationen.
Ärmst. o . Masdt., H. JI
Asbestw ., Frkf.,Wrth. »
A5chaffb.Buntp. Hyp. *Bank für industr. u . »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. *
do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg.) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertgc Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk *
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chem. lud. Mannh. »
do. Kalle ß. Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union

in
06.

101 .60
99.

100 .50
101.

100 .40
101 .90
103 .50

Esb.-B. Frankfa. M. »
do. do. »

4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. *
4. . do . do. »
4-/r El. Accumulat., Boese »
4Va do. Allg. Ges., S. 4 »
4. .1 do. Serie I-IV »
5. .IE1. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/r G. f. elektr. U. Berlin
4»/r
2-/r
2Vi
2.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
41/1
4.
4-/2
4.
4
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/r
4.
4-/2
4-/2
1-/2
4-/2
4>/2,

do. Frankf. a. M.
do. Helios *
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Lichtu. Kr.Berlin »
do. Licf.-Ges., Berl. *
do. Schuckert *
do. do . »
do. Betr. A.-G, Siem. »
do. Telegr. D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg *
do. Werke Berlin »
do. do. do. »

EmailJir.Annweiler *
do. 11. Stanzw. Ullr. »

FrankfurterHof Hypt. »Gelsenkirch .Gussstahl»
Harpen er Bergb.-Hypt.»
Höte! Nassau, Wiest). »
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Qelfabr. Verein Dtsch. »
Österr. Alp. M. i. G. »
Seilmdust. Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegelwk . *
do. do. do. »

Zellst.WaldhofMannh.»

101.
100.

101.
100.
103 .80
104 .80
103 .20
102 .60

101 .20
101.
111 .80
100.

98 .50
103 .30
100.

95 .60
100 .30
100 .30
105.
102.

80 70
79 .50

103.
102 .40

97 .80
103 .70
105.
102 .10
100 .10
103.
100 .50

96 .90

101.
101.
102 .50
102 .10
103.
101 .50
103 .50
102 .10
103 .80

103 .20
102 .20
101 .20
103 .40

zt. Verzinsl.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Minden er Thlr.

- - Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3.

4. .
4
3.
5.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3-/2
3-/2

Lose , in %.
153.

31/2! do. do.

101 .10
98 .30

115.
100 .60
102.

95 25
100 .60
101 .80
102 .10

95 .70
95 .90

100 .30
94 .50

102.
100 .50

96.
96.
97 .76

100 .10
100 .50
101 .60
101 .60
103.

94 .80
96 .80

101 .30
98 .30
97 .20

100.
98 .70

Madrider, abgest.
, 4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
! 4% Neapel abgest. Stücke Le

4% do. nicht abgest . St. *
4. . Oesterreich, v. 1360 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.

j 5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Or. öfl.
2-/2 do . do. »

do. Anrechtscheine

131.

147 .70

143Ü50
105 .30
143 .30

143 .29

158 .30
134 .80
400.
300.
114 .90

Unverzinsliche Lose.
zf - Per St. in Mir.

106 .50
SO 50

236 .50

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Clary Frstl. ö. fl. 40CM.

Staatlich cd. provinzial-gavant.
3i,2| Hess.Ld. H. B. 8.1-5^3-/21 do. Ser. 6-8 ver!. *
3,/2 | do. Com. S. 1u.2 *
3-/21 do. Ser.3verl .kdb. »
4. . Nass. Land.-B. Lit.Q *
4. . do. do. Lit. R »
31/2I do . do. » J »
3-/21 do. Lit.F, G,H , K,L> 99 .80
3-/2 do. » M, N, P » 99 .80
3-/2j do. » S » 100.
3-/2 do. > T » 100 .50
3. .1 do. » O » 91.

99 .20
99 .20
99 .40101.ao

101 .20

FinJandisch. Thlr. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr. 25
PalffyFrstl. s. fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
. rfo. Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Vcne tianer Le 30

Qeidsorten. Brief.

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
100 .20

87 .80
4*. | Centr. Pacif. I Ref. M.
3Vj*j do.
6. . Chic.Milw. St.P.,P .D.
5*. do. do. do.
4* . I do. do.
4’ . do. Rock Isl. u. Pac.
5* . do. St. L. u. N.-Orl.
4" . North .Pac . Prior Lien
3“. do. do. Gen. Lien
4>/i* Pittsb. Cinc. Cb.St. L.
4* . do. do.c.Mtge.S.D.
5". I San Fr. u. Nrth.P.IM.
6’ . ISouth. Pac. S. B. I M.

. do. do. I. Mtee.
5* . WesternN.-Y.u.Pens.
4* . do. Gen.M.-B. u.C.

I do. Income-Bonsd

Münz-Dukaten p. St.
Enjjl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Oold-Doliars p. Doll.
Nene Russ.Imp. p.St.
Goid al marco p. Ko.
Ganaf. Scheidee . .
Hochh. Silber113 .20 _ _
Anierncan. Noten
(Doll. 5— 1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. IOOKr.
Rnss.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz. N. p. lOOFr.
*) Kapital und Zinsen in Gold

30 .39
16 .34

3800
3804
80 .30

188 .60
67 .20

89.

51 7̂0

501 .50
407.

51.
180.

136.
384.

Geld.

30 .35
16 .30

16 .18
17.

4 .19
16 .17
3780 '

87 .20

103 .80
76 30

109 .80

100 .80
115 .80

4 .13 4 .17V,

4 .171/,
80 .85
20 .37
81 .20

108 .25
81 .45
84 .80

215.
— 1315.

81 .S0 | 81 .10

4 .173/4
30 .95
20 .38
81 .30

168 .35
81 .35
84 .90

2Vio
4
4. .
4. .
4

2</lo
4. .
5. .
5. .

Ital. stg. E.B. S. A-E. Le 71 .40
do. Mittelm. stf. i.G. • 101 .30

Sardin.Sec. stf. rr. In. II * 102.
Siciüan. v. 89 stf. i. G. . 100 .30

do. v. 91 . i. G.
Sud.-Ital. S. A.-H. . 71 .10
Toscanisohe Central . 117.
Wcsisizilian. v. 79 Fr. 103.

do. v . 1S80 Le —

Reichsbank-Diskonto 5i/,0/a Wechsel.

fl . 10!)
IOO

|_Wilh:-Luxemb. IX. S. Fr7j —
Gotthardbahn Fr. j P').70
lura-Bern-Luzern gar. > 1100 .20
Jura-Simplon v. 1854 » 1100 .10

do. v.5Suk.b.08gar. » i —
Schweiz Centr. 1SS0» 104 .50

Amsterdam . .
Antwerpen Brüssel . . p,

.Lire iöö
London . I <;tr i
Madrid . * ‘
Ncw-York (3 Tage S.j
Paris . . . . . .
Schwei*. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

, Ps
. D
. Fr.
. Fr,
S.-R,
. Kr,
. Kr.
Kr. m

100
IOO
100
100
100
100
100
s.

Kurze Sicht.
168 .25

80 .90
81 .25

20 .375

81 15
81 .10

In Mark.
2-/4-

84 .80 _

-3 Monat?.
3%
4%
5%
4%
5%

3%
5%

5-/4%

iVa %
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S . Guttmann & die.
Webergasse 8.

Bis Sonntag, den1\.  Dezember,
gewähren wir auf nachstehende Artikel, trotz der bereits enorm billigen Preise , um für Weihnachts - Geschenke
besondere Vorteile zu bieten, einen Rabatt von

Abgepaßte Teppiche, 200—400 cm lang.
I ® imit . Perser , 2-seitig . . . 14 , 9 , 8 .00 bis 5 .50.
Axmiuster , neue Dessins . 32 , 24 , 12 .5 © bis 5 .00.
Tapestry und Velour - nur solide Qualitäten . 00 , 40 , 21 bis 11.00.
Mech . Smyrna , neue Dessins, in In Qualität 125 , ©5, 80 bis 38 .00.

In im. Perser , 2 -seitig . 2 .50 , 1.5 © bis 75 Pf.
Axmiuster . , . . . . . . 5 .00 , 4 .00 , 3,50 , 2 .50 bis 1.50.
Tapestry und Velour . . 8,50 , 4 .50 , 3 .00 bis 2 .25.
Mech . Smyrna . . 12 .00 bis 0 .00.

Tischdecken
T «ch mit Stickerei 15 .00,

8 .00 bis 2 .00.
Plüsch mit Stickerei 20 .00,

12 .00 bis 5 .50.
Gobelin 8 .00 , 4 .75 bis

2 .00 .

§ch?asöecken Steppdecken geüfteriWel
in Wolle , nur neue Dessins, Pa . Satin 8 .00 bis 4 .25. in Plüsch und Wollfries

20 .00 , 15 .00 , 12 .00 Seide » -Satin , doppelseitig, 7 .50 , 4 .00 bis 2 .25.
bis 6 .50. 20 .00 , 16 .00 bis 11.00. Linoleum - Teppiche von

6 .00 an.
B .-woll . Jacquarddecken Dannen -Deckeu besonders Linoleum - Borlagen von

4 .50 bis 2 .75. preiswürdig! 65 Pf. an.

Reisedecken
Plüsch , doppelseitig, 10 .00,

8 .00 bis 4 .50.
Astrachan 30 .00 , 18 .00,

15 .00 bis 10 .00.
Kameelhaar und Wolle

23 .00 bis ©.00.

Gardinen und Stores.
Englisch Tüll . . . . . . . . , 12 .00 , 8 .00 , 6 .00 bis 1.50.

„ Spachtel . . . ' . . . . . . . 21 .00 , 17 .00 , 14 .00 bis 5 .50.
| | Point -lace . . . . . . . . . 40 .00 , 24 .00 , 14 .00 bis 8 .00.

Abgepaßte Dekorationen.
Plüsch mit Stickerei und Applicationen 30 .00 , 24 .00 , 18 .00 bis 11.00.
Tuch, neue, aparte Dessins . . . . 35 .00 , 21 .00 , 12,00 bis 8 .00.
Wollserge mit und ohne Lambrequin. . ©.00 , 7 .50 , 6 .00 bis 4 .00.

Bettdecken. Divandecken.
Tüll , Spachtel , Poiut -laee , für1 Bett 15 .00 , 12 .00 , 6 .00 bis 3 .00.
Tüll , Spachtel , Point -laee , für2 Betten 40 .00 , 24 .00,18 .00 bis8 .00.

Gobelin in größter Auswahl
Plüsch und Moquette.

24 .00 , 17.00 , 14 .00 bis 7 .00.
. . . 38 .00 , 30 .00 bis 27 .00.

Zämmtliche dortfedton
in Folge der vorgerückten Saison mit 15—3$ w/« Preisermäßigung.
Eßt. 1000  StÜck ttfltCfTÖtft « Süfte, ÜRotrcc unb©eibe. früĥ PrÄ̂ - ML
Ca. 500  Stück seidene and reinwollene Blasen
Ca. 500  Stück Blnsen * und Waschst°ffm.
Ein großer Posten Morgenröcke «.WaMpffen***** «̂ ^, 3-50  M?.
Ein großer Posten Coftümröcke in allen Ausführungen und Fatzvns

früherer Preis 35 .— bis 5 .— Mk.
jetzt 20, —, 15 .—, 10 .—, 8 .— bis 2 .5 0 Mk.

früherer Preis 30 .— bis 4 .— Mk.

Pelzboas
in größter Auswahl enorm billig, Stück 30 .—, 20 .—, 15 .—, 10 .—, 8 «— bis 1.25 Mk.

R5R°I
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öS. Iahrgaag.

VortheSbaftes Angebot
für

(tfeihnochts - Geschenke.
— .— .— i— - - -

Kleiderstoffe.
Waschächte Baumwollstoffe für Servierkleider . . . das Kleid (6 Meter)
Melierte Wollstoffe für praktische Hauskleider. das Kleid (6 Meter)
Bemusterte Wollstoffe im englischen Geschmack . das Kleid (6 Meter)
Crepe Cheviot (reinwollen), alle Farben für Strassenkleider . . . . das Kleid (6 Meter)
Ärmure caro (reinwollen), reizende einfarbige Neuheit . das Kleid (6 Meter)
Kammgarn ■Satin in schwarz und vielen neuen Farben . das Kleid (6 Meter)
Satintuch , glanzvolles solides Gewebe, alle Farben . das Kleid (6 Meter)

Seidenstoffe und Sammle.
Schwarze und farbige reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben . . . . Mk . 2. p. Mtr. anf.
Schwarze und farbige gemusterte Neuheiten „ „ „ . . . . Mk. 2. p. Mtr. anf.
Seidene Blousenstoffe in vielen neuen Dessins . - Mk. 2. p. Mtr. anf.
Blousensammte , einfarbig und gemustert. Mk. 1.50 p. Mtr. anf.

—

Gelegenheitskauf!
Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert , vorzügliche schwere

Qualität , mit Garantie für gutes Tragen , 12 Meter Mk. 30 .—.

Mk. 4 .50
Mk. 4 .50
Mk . 6 . —
Mk. 6. —
Mk. 8. —
Mk. 10 .50
Mk. 13.50

Confection.
Costümes und Jackenkleider . .
Paletots und Capes.
Abendmäntel.
Blousen in einfarbigen und gemusterten Wollstoffen .
Seidene Blousen , Sammtblousen.

Morgenröcke , Matinees,

.Mk.

.Mk.

.Mk.
. . . . . Mk

. - Mk.

Unterröcke etc . etc.

18.— anf.
10 .— anf
12.— anf.
6.50 anf.

14.— anf.

£anggasse 20.
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ZiirWieWn ' , JUsr - sind KranketipfI« .
JlMgycn-» ^ aä'flirjpn HC5„ mxlim «. .. 1IIc, . ..._ w 1 „ » _, . _Wasen -,

' hreu - BBouchen „ „ ji Spritzen
von Gummi, Glas und Porzellan von

30 Pf. an.
Anffem - ,»--<? Ohren -Klaiipen

wnd -Blinden von 30 PL an.
■Armiragbäaden von 1.— an.

Bade - flnieruiameter
von 40 Pf. an.

«ade - u . Toüette - IScliwämme
von 10 Pf. an.,

»eissränse von 10 Pf. an.
yasaei -difiife BeOeinlagen

per Meter von 1.30 ML. an.
«ett - nnd Üranben - Tisehe

Bettplannen
(Untersoliieber, Stechbecken)

von 2.— ML. an.
BSillrmth - nnd SBosetig -Battist,

Cfuttapercha -Fapior
*u Verbänden und wasserdichten Um

schlagen per Meter von 70 Pf. an.
Brucläkiim ! er

von 1 80 ML. an in allen Ausführungen
(gelernter Bandagist im Hause).
Brust !,Utt -iien mit Sauger

von 20 Pf. an.
BBrnat . Umschläge,

s. Wasser-Umschläge.
Catheter nnd BBungies.

beste franz., engl. u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pt . an. Grösste Auswahl!

Clystirrö ' hren
«ns Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.
Clystir » u . Glycerin -Sprilien
ans Gummi, Glas und Zinn von 20 Pf.

an, sowie
« lysopnmpen und alle sonstigen

4' lystir -.Ajtparnte billigst.
Pamenhimlen o Dtzd.v. 80 Pf. an. i

® *J85fflfektioi !iislaias | jeii
für Krankenzimmer.

Kinnehmegläser und -SiüfFel,
(iranhcnlnsnen is»id 'ä ' rink

rührest » von 20 Pf. an.
Eisbeutel,

sowie Kühlapparate nach Winterniiz,
für Kopf. Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
B3Iektrisir -Äp parate

(auch leihweise).
IFBeber - ir herEgBgimetcr

(Maxima) von 1.— ML. an, mit a »»»tl.
Prüfungsschein von 3.— ML. an.

B' inrerlinge
aus Gummi und Leder von 10 Pf. an.

IVotiir -Artihcl
aller Art billigst.

g-esms «dhei *sl>indemi,
Ia Qual (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Giirtel dazu von 50 Pf. an.

u m imi 5si m de n •
porös u. gewebt.

Cfnm mistrümpfe
in allen Größten und nach Maafs in
verschiedenen Geweben, auch patent,

nahtlose, billigst.
Onttnperclia -Papier

zu Verbänden und Umschlägen von
70 Pf. an per Meter.

Hand - unsj Wagel bürsten
von 10 Pf. an.
Hörrohre

in allen Formen von ML. 1.50 an
Swaty ’s MühaerangeBsfeiBe,

_ grofsartig , ML. 1.— p. Stück.
HälineraMgeB -Ji' cileii . -Hohel
•Messer , -Ringe nnd -Ba finster

zu niedrigsten Preisen,
fflahainsehläge,

s*Wasser-Umschläge. ,
BBirsenspreu -Missen

mit und ohne Uflnung in allen Gröfsen
Bult oßat Sans -Apparate

von ML. 1.50 an.
•Sagrer ** Ozon -Laaijicn.

Injecüons -gpritzen
aus Glas und Hartgummi ete.

20 Ff. an.
Irrigalaren,

komplett, von ML. 1.— an.
SinpfschMltzknppen

für Kinder.
MojsOteüe , verstellbar.

Mrückem
iri allen Ausführungen, Stück von

ML. 3.25 an.
34 rücke », - und Sioekkapselm

von Gummi.
Ibeibbinden

für Damen u. Herren, System „Teufel“
und andere, von ML. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach Maats
billigst.

iheib -Vmichlüi 'e,
s. Wasser-Umschläge.

B.eibwärme9Sasrhen,
s. Wärmflaschen.
LnFIliissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Gröfsen. von

ML. 2.— an.
®,nft - u . Wasser - SSatratzen.

P . A . Stoss,

aus Gummi, in allen Größen und in
gröfster Auswahl bei billigsten Preisen

Milchpiimpen von 80 Pf. an.
Mosetigr -Batläsi , s. Billroth-Bat.

S3«3ehflaschen,
gewölml. Strichflaschen und Soxhletfl.

von 5 Pf. p. St. an.
Mi Bc hliochappap al e

nach Prof. Soxhlet, B»r . Raab und
®r . Kweiböhmer und andere
komplett schon von ML. 7.— an.

Mutterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

üaliellirnclibflnder
für Kinderu.Erwachsene vonMk.1.40 an.

Wabelpflaster.

Ohren -Balter . für Kinder,
HUtren - Schützer bei Kälte.

Oliren - t ch w Kaninchen-
Plattfn «« Êinlageii

aus Gummi und Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf. an p. Paar.

B*u i verii Sä «er
in gröfster Auswahl von 50 Pf. an.
Hygie » . Ilaml -Ipuchnäpfe

aus Glas^Porzellan, Emaille v. 60 Pf. an.
Mygfien . Tasclien -Spuck-

Flaschen
aus Glas und Metall von ML. 1.50 an.

Suspensorien,
gewohnl. u. Sportsuspensorien, in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf. an.
Scliwlimme,

feinste Toilette- und Badeschwämme.
Ingen «, Mund - und OSiren-

Ichwämnte
für Kinder von 10 Pf. an.

tf ommi -Schwäinnic,
Ia Qual., in div. Gröfsen v.ML.L—an.

Urinflaschen
fürs Bett, miinnl. u. weibl., ans Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Sauger

f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen
etc. von 10 Pf. an.

(Dutzendpreise billigst.)
Verband -Watte

nach Prof.Bruns, cliem. rein, sterilisiert
n. imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Minden,

Wund - und Clystir - Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Gröfsen bei gröfster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
AVoelienbett -Bind en.

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich),in

div. Gröfsen, ML. 4.50.
Wasser -BJmschlag -e n. Priessnitz
fiir Mals , Brust u. S.eib , gebrauchs-
fertig, in div. Gröfsen von ML. 1.50 an.
Wasser -Missen u . -Matratzen

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten
• Preisen.

Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Gröfsen

von Mir. 1.50 an.
Thermoiiiior -hosiiiiressen.

Umschlag -AVUrnier

in div. Gröfsen schon von ML. 16 an-
Wii iilelliiLcIien.

feinste Qual., sehr weich und zart,
von ML. 1.80 an.

Waadi -Piider , aseptisch.
Zahnbürsten,

beste deutsche, engl. u. franz. Fabrikate
in greiser Auswahl, von 40 Pf. an.

Zahnringe
aus Bein und Gummi, von 25 PL an.

üümmer -Tliermometer
von 60 Pf. an.

Zungenschaber.
Zellstoff -Hinter lagen

in Tafeln ä 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig)
Slechliechen

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von ML. 2.— an.

Sterilisier -Apparate,
s.Michkoehapparate.

Subcntan -(Morphium-)Spritzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 an.

Hranken -Transportr.
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

^Desinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte uml sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 3152

Golil,Ster,
für

Damen und Herren
in jeder Preislage.

Peter Henlein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Pinna . sowie Laden-
eingang, Mirchjjusse 4S®,
Ecke KI. Schwalbacherstrasse,

zu achten.

Wegen Angabe der Vertretung
(Zeitmangel)

«erspiel-
(einziger rein pneumatischer,

welcher 88 Töne beherrscht, ohne leben'
geräusche und sich leicht treten lässt)-

weit unter Fabrikpreis iu  verk.

Feines Salon«Plane,
Nussbamn (2 Monate gespielt, 1150 ML., zu
35 ® Mh . netto bei 10 Jahre Garantie zu verk.

Anzusehen nur Nachmittags.

Mngo Smith.
Tel. 2099. . 9) ninl »achthal.Anstalt für 3Pianofi ’« r4efoa «t.

Reparaturen
Flügel , Pianos , Harmonium « für die
Weihnachtsferienbitte möglicbt bald auzunaeldeß.

Hugo Smith,
ieeJsniscIier Vertreter C . Beehstein ' s.

mit Spiritus-Lampe (Cataplasma).

t Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telefon Wo. 227. Crfüsste ® Spezialgeschäft der Branche « Telefon No.227«

in der Verwendung eiÜU der Frische und in der
tadellosen aiohmateriales liegt die GJüt » meiner Cacao ’s und Chocoiaden.

Cacaopulver , aus garant . gesunden und edlen Cacaobohnen hergestellt, ausgezeichnet
, . e felD M“ iCUl ^iinstlich parfiämirt , per  Pfd . ML. 1.80.

BF flfättlzcacao , sehr nahrhaft u. wohlschmeckend, enthält einen hohen Prozent-
satz kristallinisches Malz (kein Malzmehl), per Pfd. ML. 1.40.

Hafer - Gacao , sehr nahrhaft , per Pfd. 95 PL
Vanille -Uhocoladen per Pfd. 90 PL, ML. 1.—, ML. 1.20, ML. 1.60 und ML. 2.—.

Meine Lhoeoladen sind von ganz besonders feinem, lieblichen Geschmack, und selbst
die billigste Sorte ist nicht zu süss

ÖGlltSChe SVlilch-CIlOCOäade, nach besonderem eigenen Verfahren hergestellt
mit herrlichem Aroma und höchster Nährkraft , per Pfd. M. 1.60, per Tafel 20 Pf.

Nuss - Groquant - Chocolade , sehr feiner, würziger Geschmack, per Pfd. Mk. 1.20,
per Tafel 25 Pf.

, . Der beste Beweis (ür die Güte u. Preiswürdigkeit meiner Fabrikate ist der fortwährend sich
]'  derselben . Meine sämmtliehen Cacao- u. Chocoladenfabrihate werden wöchent-
ic luaf fnseh hergestellt , worauf icli meine w. Abnehmer ganz besonders aufmerksam mache.

Cacao - Cls « c <>!atle a -Fabri k

An « . Hel

Wa,s ©iien Sie
[2 nehmen EL zum Kochsn der schmutzigen Leibwäsche, der Küchensachen, der in demitftev Sti»rtrnfji»

I . Gioth, Hanan a. M.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
F 82

Unlek-jacken und Hosen.
Normallienideii , Leibhoscn.

Grosse Auswahl, Billige Preise.

Friedr. Extier, 3m
AViesbaden , Kengasu - 9 1 .

Thas ^ Kgisic
Gegr . 1853 « — Garantiemii

Versicherungsgesellschaft
_ m Erfurt.

1858 « —- Garantiemittel 60 Millionen Marls.
Unter StaatsiinMelit.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be«
dmgungen 1 euer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruehdiebstahl -,
Transport - und Glas Versicherungen ab.

Beiß © IS $i© IlV © S®J»Ja © ! t © P 181! § f gewährt sie bei einem Eihtritts-
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) ;

50Vt. 55 1 z ÖO’-z 65Vs _ 70 '.2 75U Jahren
v . ^*2 ®® 8,352 9.829 11,327 13,713 15,085 % jährliche Rente.
Wem Lebensatteät . Kostenfreie Auszählung der Rente.

w i gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent
Wiesbaden , Kirchgasse 9. _ b . ” f 150,

Herk*£ipeure.

Beste billigste Marke.
Käufl. in Kolonialw.- u. Delikatesshandl.

Herba - B. iqueur - Fabrik Wiesbaden,
Aibrechtstrasse 39.

Als vorzügliches n . billiges
Fnmilicnf ^etrünk empfehle die
beim Sieben der, besseren Theos sieh
ergebenden 2677

Theespttzen.
Feine Qualität per Pfd. Mk. 1 .40.
Hochfeine Qualität per Pfd. Mk. 4 .8 ®.

©lii * « Tauber »,
Nassovia-Drogerie,

Kirchgasse 6. Telephon 7i7.
00CK»00 «m0 ®0(XM0000C^

6Wfreic§ZiiPBeirM
(Marke Zifleliri)

Liter 70 Wf.
offerirt

€arl Ziss,
“ 30 Gravenstratze 30. ■

tltkmt,  RotkrMl
ca.  2000 St»iä,

Montchg rmd Dienstag
QNf dem Markte preisw . abzugeben.

Verkauf nur an meinem Obststand.
ess. m r .

3527
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Wo. 578. Abeird'AASsabe, 2 . §Utt. _ Wiesdadrrrer TagbLatt . Montag . 11. Dezembsr 1Nl)5. Kette 11.

Per Kosten -#
Gegründet 1853.

Einladung zum Abonnement
auf das

Gegründet 1888.

spielt in der menschlichen Ernährung eine grosse Rolle:
Es ist ersichtlich, dass Riquets Eiweiss -Cacao

mit ca. 65 °/o höherem Eiweissgehalt und nur 15 °/o
höherem Preis als der beste Cacao, den Sie bis jetzt
kaufen konnten, und Riquets Eiweiss -Chocolade
mit 200 °/o höherem Eiweissgehalt bei gleichem
Preise eine

grobe Lrspsrnib an Geld
and gleichzeitig

eine Quelle der iferaft für Wlut
und fflerven find.

Riquets Eecithin -Nähr - u. Kraft -Cacao, 1 Pfund¬
karton 2 Mk. 80, ’/s Pfd. 1 Mk. 40, 1/4 Pfd . 70 Pfg.

Riquets Lecithin -Mhr - und Kraft -Chocolade
i/5 Pfd .-Tafel 50 Pfg -, 3/i» Pfd.-Tafel 25 Pfg ., »/« Pfd-
Karton mit 20 Tflch. 50 Pfg ., 1 Karton mit 10 Tflch.
30 Pfg . kauft man in Apotheken, Drogerien, feineren
Colonialwaaren -, Delicatess - und Confitören-
Geschäften . F82

]!$ ♦
Mir machen einem verebrlicben Kablikum, lsvie den Iberren Letzten die ergeb.

Mttbeiinng, dah«ir unsere Mebnung ab 11. Dezember voa Mebergalie3 nad>

Mübigslse 17, %
verlegt bähen. Lbeals bringen zur gell. Kenntnitz, dah auL die Lnzsbi der Sebv-eitern
vermehrt«urde, und dollen wir lomit allen gelteilten Lnlpriicben genügen zu dönnen.

Osiegerinnen-Ibeim.

ist nachstehende Original -7 -Pfennig -Cigarre,
würzig und pikant , per 100 Stuck Hk . 4-20.

Ferner offerire zu Engros -Preisen:
Sumatra -Cigarren , edle u. feine Qual., von 2—9 Mk. p. 100 St.
Vorstenlanden edelster Gewächse von 3.20—6 Mk. p. 100 St.
Mexiko in selten grauen Farben von 4—7 Mark p. 100 St.

Es werden nur Originallcistchena 100 u. ä 50 Stück abgegeben.

Reim. Mrskelmer,
Wörthstrasse 4 . Cigarren-Fabrik. Kein Laden.

Bienstag , den 12 . Dezember , abends 8 1/* Ihr , im Wahlsaal
des Rathauses:

Oeffentlichen Vortrag,
Thema: „Alkohol, Gesundheit und Sittlichkeit“.

Redner : Herr Heilpädagoge E. Kampmann, Frankfurt a. M.
Eintritt frei! Zum Besuch ladet ein:

'Nachher: Freie Aussprache. Der ^ orsiand.

P . A . Stoss. Medicin.
'9 Warenhaus,

Taunusstrasse 2.
Anfertigung

orthopädischer Apparate,
wie:

Künstliche Glieder,
Fwss - und Stütz - Maschinen,
Geradehalier und Gopgetts

n*oh Hessing und Anderen,
Bruchbänder , Bandagen,

Leibbinden , Gummistrümpfe etc.
Eigene Werkstätte

mit fachmännisch ausgebildetem Personal.

Casseler Tageblatt und Anzeiger.
53 . Jahrgang.

Aelleste , umfangreichste und gelefcnste der in Cassel beransgegebenenZeitungen. Erscheint
IM — zwei Mal täglich

in einer Morgen » und Abend -Ausgabe . Letztere dringt in ausführlichen Telegrammen,
Courrbcrichten re. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage, Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Werse politische , lokale und probinzieste Artikel und
Berichte , ferner ein sorgfältig ausgcwäblreS Roman -Feuilleton in täglid,en großen
Fortsetzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich»
MUSS?*“* % «ttrtrtOtt finden durch das „Caffcler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der
rw großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am hänfigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder Sonntagsnummer „Die Plauder-
stube", ein durch seinen fcuillctonistischcn Inhalt allgemein gern gelesenes Untcrhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eisenbahn -Fahrplanbuch in Taschenformat , außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgeführten Wandkalender.

Soeben emchienen:

fiir
Jeanne Magnin's<»r., s.»Abreisskaleader

Zahaleideade and die, die cs nicht werdea wollen.
Geschützt durch D. R. G. M.

Zu haben in allen Buchhandlungen und besseren Schreibmaterialien-Handlongen.

355

(fj \ urch Aufßeffung von edehne ffdruck*
preffen neueßen ofyßems find wir

in der ßage nunmehr -DL2 )L>L>S >L)L>

(iKaffen *Auflagen
in dürzefter Zeit

zu vortheiihafteßen Greifen ßerzußeffen.
iS Tür die bevorßeßende Weihnachtszeit
[jefern wir insbefondere £2 ) 2̂>̂3>£2>£2><3)

Qefchäßs-‘Redfamen
afs Reitagen zum ‘Wiesbadener cCagbfaü

die wir gefchmackvoff und eigenartig
ausßatien und

Uc/ ' doßenfos
dem Wiesbadener Tagbfatt bei[egen, in
denkbar kürzeßer Trift. % <5 's dürfte ein*
Leuchten, daß fofehe Teifagen ein hervor*
ragendes Tekfatne - TFJtiei bifden und bei
der derzeitigen Auflage des Wiesbadener
Tagbfatts von über 22000 Abonnenten,
mühefos für den Auftraggeber , eine
(Verbreitung ßnden , wie fie durch Ginzef*
verfandt von keinerfei Gmpfehfung je
erreicht werden kann, £2 >̂2>s2>f2>̂2>̂g) 2̂)
{2>Weihnacßfs*Aufträge erbitten wir uns
mogfichß frühzeitig.  sDL )-DL )L)L)L)-D

jQ . Scßeffenberg ’fcße ßjfofbucßdrucferei
LKontore; ßanggaffs 27 <2) Fernfprecher 2266.

1

Ü
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libonaeaientprcis
[kvie^ djäljrllch
r '«& . 1.20.
MOLMWüuw.!aiäti:ntfer̂ 50
'OhneZustdlgeb.

Ich empfehle in nur besten Qualitäten und zu billigsten Preisen

Werkzeugkasten M. -Schränke
J^öthkasten.

Schlittschuhe . — Schlitten.
Telephon 218. § , A , tzINND - ^ IrohAasse 47

§-rr- m

-'

Mo «tag , 11. Deremkrr 1905. Mieslradener TagLlait.

neuester Panzer -Konstruktion in allen Holz- und Stilarten.
grosse Auswahl,

zu bekannt billigsten I *reSs ©si empfiehlt

Avs«Ä-Ausgal »r , 2. Matt. Ns . 578.

Wagen Anffafes des LaiessWal-Aiswitaif
*a enorm WlHjejs Preisen:

3L»*i&tes % Zngkr « tteB,
Zraglasnpem, . ÄBipeln,
^teMampeo , JPendel

für Cfssi und elektrisches E. iclst , sowie
Clasheizöfen.

Rieh . Wehle,
IO Friedriebstraase LS.

$.  Lammert, Sattler,
m »r Metzgergaffe 33 , früher Goldgafle 8.

Fh König — Piano ^Magazin,
4 Bismarck -King 4,

Mederlage von Schiedmayer , Pianofabrik, K. und K. Hofl.

Dreiklang.
Woblthätigkeits-Goncert

in der auf

ÄtttWiili » des 13. Sumte , 7 Uhr,
verschoben. F 375

empffchtt zu billige « Kreisen X
Schulranzen für Knaben und Mädchen, Porte-
m"nnni«s, Hosenträger, Brieftaschen,,
»icrsekosfer, Handtasche » , HundemaMkörbe

, und alle Lederware « .
Keporatnrr « prompt und billig.

Weihnachtsyreise!
L« Bari -Mandeln per Pfd. 78,  95 u. 115 Pf.

Wiesbadener Fleisdi-Konsn
Durch einen günstigen Einkanf bin ich in der

Lage, meiner werten Kundschaft 3 ssrasnaltmsweise
billige Tage einzuräumen von

Dienstag bis Donnerstag Abend.
Rindfleisch ohne Unterschied der Stöcke ä Pfd. 50 Pf.
Hüfte und Boastbraten . . . . . . ä 60
Sensen . . . . . ä „ 90 „

Telefon Ho. 817. JLng «VccL- Bleichstr. 27.

„ Hasclnutzkerns per Pfd. 70 'Pf.
(Auf Wunsch beides gratis gemahlen.)

Citronat u. Orangeat Pfd. 80 Pf.
Rosine » Pfd . 38, 10 u. 60 Pf.
Su »tani « e» 40 und 60 Pf.
Mehl Pfd. 15, 18 und 20 Pf.

10 Pfd. 140 , 1.70 und 1.90.
Ammonium , Pottasche , sow. sämmtl. Gewürze.
Haselnüsse Pfd. 30 und 35 Pf. *
Walnüsse Pfd. 40 Pf.
Tafelrosine«, Krachmandeln.
Zeigen , Datteln , Orangen , Citronen.
ff. gcbr . Kaffee (Weihnachtsmischung) per Pfd.

90, 100, 110, 120, 140, 180 und 180 Pf.

ff*!®. Lieser,
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestraße, und

Lnisenstraße 43 , Ecke Schwalbacherstraße.
Telephon 2747 . 5555

Circa@0 000 Map.
Reichhalt., frisch
redigiert . «maah. .
Tages =Zeitmig.

Wocbea =Beiia ?e:
Fraokfarter

Humor. Blätter

Erfolgreichstes
«nsertions=Organ|

benutzt von
zahlreich . staatl .J
und kommunal, j

Behörden.

Diadem Cacao
Hauswaldt

aus feinstem Rohcacao
vollständig fösüch

staubfein vermahlen
-reinstes Aroma —
kräftig u, ergiebig

—natürlich in Farbe-
verbürgt rein

— sieht —

merster Reihe
aller sn-u. aus

ländischen
-“ “ Fabrikate

Pfund M2AQ

Werehrte Aaussrauen!
Das Beste was in Eierspeisen auf den Marktkommt, sind

Wtze's WMcher Semffmdei«
das Pfd . 8V Pf . ,

Me'r Axusmchn§»DemÄcln
das Pfd . 89 Pf . ,

garantiert reine Eierware, ohne einen Tropfen
Wasser und Farbeznsatz.

. ,.Zu haben in besseren Colonialwaren- und
Dellkatessen-Ges chäften.

8erle; mMmotgan!

Anzeigenpreis
pro Zeile 25 Pfg.

Reklamezeile
65Pfg.

Bei Wieder¬
holungen Rabatt. I

iStiit-JHEininiim-
tft unstreittg das schönste Weihnachts - Geschenk für die
Hausfrau . In reichster Auswahl bei concurrenzlos billigen
Prn,en . Niemand Versäume meine In Qualität und staunend

billigen Preise zu Vergleichen.

Siw-Kaufhans, Moritzstr. 15.

SauerkrautSalzbohnen per Pfd. W Pf„
ptt  Pfd . 10 Pf., eingemachte rothe Rüben per(Pfd. 20 Pf., Salz- und Ossiggnrke» bei

» . Preis , Blücherstraße 4.

Reizende Neuheiten In

Perlen , Opal-,
pr. Simiü-Steinen etc.

in jeder Preislage.

Peter Heniein.
Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf Firma , sowie Laden¬
eingang, 5Airc:Insasse •*«»,

zu achten.

Wtebtta für Damen!
Besonders günstige Gelegenheit bietet sich

den geehrten Damen beim Einkauf von

SMeren
witd Ostens . Ich versende an Private
Stickerei auf Doppelstoff Meter 30 Pf., für Bein¬
kleider und Haohtjacken Meter 15 und 20 Pf.,
.Rockstickerei Meter 30 und 40 Pf., bunte Stickereien
Meter 15 und 20 Pf., Wäscheband chen, grosse
Auswahl, 10 Meter 25 Pf., Hemdenpassen (Hand¬
arbeit) Stück Mk. 1.10, Klöppeldecken (Hand-
kloppelei), 68 Pf., Kisseneinsätze „Schlafe wohl“,
.Träume süss“ 25 Pf. Muster versendet auf
Wunsch franko ohne Kaufzwang das F1S2
Stickerei -V ersandhaus 2 *7

H. Settieg, Danzig.

per
13

50 Pf.
, -asche ohne Glas , bei Abnahme Von
laschen, sehr schöner guter

Tischwein,
eigenes Wachstum. In Füßchen von 20Liter
ab a 50 Pf. Probeflaschen 50 Pf . 2999

E Rrnnn Weinhanvlnng,t . Ol Ulli !, Adelheidstraße 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Zum Sacken
empfehle

einst. Confeet- und Knchenmehl, f. Zucker,
Staubzucker, Sultaninen , Rosinen, neues
Citronat und Orangeat, sowie sämmtlichcs
Gewürz zum Confectbackcn,

süße große

per Pfund 90 Pfg . und Mk . 1.26.

Haselnutzkerne,
Mandeln und Haselnnßkerne auch gerieben,
Palmin und prima Schmalz zu billigsten
Preisen. giss

Chr . Melper,
Webergasse 34. Telephon 2075.

Müller: Weisst Du schon das
Neueste?

Schulze: Was giebt es denn?
Müller: Die Firma A. Sirenner,

Pforzh. Goldwaren- u. ührenhaus , **rorz-
heim .T 113, giebt jetzt auch bei Be¬
stellungen nach dem Hauptkataloge (in
Uhren, Gold- und Silberwaren etc.) wert¬
volle Gratisprämien ; so kann man schon
bei Bestellung für Mk. 5.—je nach Wunsch
eine hübsche Uhrkette, Broche, Ring etc.;
bei Bestellung von Mk. 10.— 1 schöne
Schieberkette, Kettenarmband etc. ; bei Be¬
stellung von Mi;. 30.— Isolide Remontoir-
Uhr wie diese hier oder eine echt silberne
Uhrkette,gold. Ringe, Boutons etc. als Prämie
erhalten . Bestellt man für Mk. 40.—, so
erhält man einen eleganten Regulateur,
61 cm hoch, oder andere wertvolle Prämien.

Schulze: Kinen Regulateur möchte ich
schon lange haben und da man solchen
gratis bekommen kann, will ich mir gleich
von der Firma A. F. Brenner den Haupt¬
katalog mit Prämien!;atalog schicken
lassen. Dies ist doch die Firma , welche
sich dadurch einen Namen geschaffen hat,
dass sie für den Ifanf oder Verkauf von
9 Schmuckwaren a Mk . 1.85 (die an
Jedermann ohne Kaufzwang gesandt
werden), eine echt silberne Remontoir-Uhr
für Herren oder Damen als Prämie giebt.

Müller: Freilich und Du wirst Dich
überzeugen, dass die Firma Dich gut und
reell bedient, das beweinen auch die vielen
einlaulenden Anerkennungen. Der Verwtndt
nach dem Hauptkataloge erfolgt nur gegen
Nachnahme. Umtausch gestattet.
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Für

!I
empfehle:

n.f«rt*£ Kleiderstoffe
35, §5, 70,1,1 .25,1 .50 - 4.50

per Meter.Sefden- n. BtonsessMe
—1 weit unter »onstigen Preisen. —

Damatiheimlen.
Damenhosen.
Kissen-Bezüge,

Unterröcke.
Schürzen.
Weiss. Taschen¬

tücher.

ßarolinATl °bgop. Fenster,vf(M Ulüvl !, sow.Stückware
spottbillig.

Heiir . Lei
jetzt Bärenstrasse

Spezial. : Cielegenlieitskäufe.
?se 2.

Set jeder Witterung machtmum
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Vf-. Doppelflacon 1 Mk.,
in Apotheker Mora »Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.

Wecker
von Mk. 2.80 an in allen

Preislagen.
Großes Lager i«

Uhren u. Roldwaaren
zu billigst. Weihnachts-

Preisen.

Ir .Mmpse,
Uhrmacher,

20 Webergafs « 20. 3284

Ja Mandeln,
ganz und gerieben, per Pfd. 80 Pf.,
geschältu. gerieben, per Pfd . 90 Pf.

ganz u. gerieb.,
60 Pf ., sowie

Confectbacken billigst.
WUh.  Klees,

Tel . 835 . Moritzstr . 37 , Ecke Gocthestr.

gejcgau u. gerieoai , per ^

HaseLnutzkerne.
sämmtliche Skrtikel zum Confl

Billiger wie Fleischt!
Schwerste

bayr.Waldhasen
k Stück Mk. 3.80.

Fortwährend frisches Reh-
undHasrn -Ragout.

Emi ! Petri,
Nerostraße 28. _Telefon 2671.

Ia holläudische Torsstreu.
Bruno Mandowsky , Duisburg a. Rh. F77

Jtaararbeiten.
n €omteis “ - Haarunterlage,
federleicht, Naturwellen-Scheitel,
Stirnfrisns -en , Zöpfe, Theile

in nllem Preislagen.
Billigste Preise.

J . Zamponi , Spec.-Gesch.,
Ecke Mühl- u. Goldgasse,

Haarrthrketten , Puppenperrücken w. b.
augef. M. -tehweihächcr , Schwalbacherstr.25.

«E

H Wiesbadener Konservatorium
für Musik.

r
M

■K

Khei » «ttra *»e 54 . iui "luom . Dir.: Arth. Michaelis,
Dienstag, den 12. Dezember, abends 6 Uhr:n

des Herrn Oberlehrers Pagenstecher .'

Thema: ISfeliard Wsig -ners . ,lSienzi“
mit Erläuterungen am Klarier.

Eintrittskarten k 50 Pf. im Büreau und abends an der Kasse.
Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums haben freien Zutritt

V © rSesniig*

358?

geeignet, sind bedeutend unter Wert
ausgelegt:

1IIUIC In den neuesten Farben,
sowie

SF 145 gbi Ir.KMIerstoffe
iür Jackenkleider u.Regenröcke.

Sammete fär Kleiflern.Blousea
werden ebenfalls zu

concnrreuzlos billigen Preisen
abgegeben.

Wiesbadener Anthropologischer Verein..
Mittwoch , den 13 . d. M , pünktlich abends 6 Lhr , im Hotel

,,Grüner Wald “:
Vortrag des Herrn Pfarrer Zimmermann(Münster a. St.) :

„Allerlei Inschriften an Haus und Gerät“
Gäste, auch Damen, willkommen. F495

Vorzüglichstes Insertionsorgan!

Schau Gloria pJfr.U,
schw. Zanella 55,75 b. 1.20 p. Mtr.

Henr. Levy, jetzt Bärenstr. 2.
Spezial.: Crelegenlieitsliiiijre.

KMl-Mve -MMeruugMsse.
Die Funktionen unseres Kassenboten iiber-

rrngen wir ab 1. Dezemberl. I . Herrn
Sp »« xs ? derselbe wohnt Schierstcinersiratze 16.

_ _ Der Vorstand . F 360

ChnflvliWWber
mi Wasferfüllung

billigst. 3583

Franz Flössner,
Wellrihstratze 6.

Schirmfabrik Renker,
Langgasse 3, Telephon 2261,

besorgt billig und in gewünschter Zeit Reparat uren
_und Ueberziehen.

Leset Allst
Herren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß angc .

Hof. 4Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
owie getr. Kleid, qer. u. rep. bei « . BAleber,

Schneider, Luisen str. 6. Reich!,. Must.-Eoll. z. D.

verwaehseoo Nägel etc. entfeint in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos J . Mnlil , staatl. gepr.
Heilgehülfe, AVebergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4, ab 4 Dhr
bei rechtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

Thürschlietzer«SS, .“"».
Prompt reparirt , sowie neue unter Garantie billig
geliefert. Schauplatz 5.

Für Brautleute.
Zwei neue polirte complete Betten«

neues Muster, mit Roßhaarmatratze!!, nach Be-
tellung prima gearbeitet, sind mit Nachlaß
umständehalberbill. abzugebeu Kaiser -Friedrich-
Ring 2, 2 . Stock» Händler verbeten.

Deutscher Boxer«
prima schönes Thier. 1'/- I . alt, Farbe goldgest.«
Ohren ii. Ruthe ff. coup., kerngesund, an Zimmer,
Hof u. Kette gew„ peiut. sauber erzogen, zu verk-
Näh, bei -I - kiriittk-i, . Webergasse 11.

P # ”“ Amerikan. Dauerbrenner, Gastrollen,
Eisenbahn zu verkaufen Bictorinstraße 31.

Pariser Schneiderin,
die vor circa 6 Woäien annoncirte:

Nur für .Herrschaften!
Erstklassige Pariser Schneiderin, perfect in

Straßen - und Gesellschaft«- Toiletten (Tailleur-
Costüme) sucht Kundschaft in nur feinen
Häusern, in u. außer d. Hanse. Volle Garantie.
Off. unter S'. LS « an den Tagbl.-Verlag,

wird um ihre Adr. geb. n. I». 8 . i » Hauptpost!.

.Kuranstalt Dr. Abend. Tappermann, Kfm., Antwerpen. ■—
Quittmann, Fahr., Brüssel.

Hotei Adler Badhaus zur Krone. HaTinamann, Frl., St. Louis.
— Hannamann, St. Louis. — Becker, Dr. med., Penzlin.

Belgischer Hof. v. Tüttwitz u. Gaffern, Ref., Guhran. — Kossen-
hescben, Hotelbes., Bonn.

Schwarzer Beck. Borman, Kfm. m. Fr., Schöneberg b. Berlin.
— Tallermann, Dr. med., Frankfurt . — Stein, Intendant Sr.
Kgl. Hoheit des Großberzogs, Luxemburg.

Braubach. Rabbe, Rent., Bremen. — Gerheim, Rent m. Fr.,
Amerika. — Pitz, Kfm., Worms.

Dahlheim. Herms, Kfm., Wetzlar. — Hofpauer, Kgl. Hofschau¬
spieler m. Kt., Berlin. v

Eibprinz . Schlipp, m. Fr., Frankfurt . — Wageschaff, Fr .,
; Frankfurt. — Eiermann, Fr ., Heidelberg. — Schüler, Kfm.,

Berlin. — Paul, Metz. — Diefenbach, Kfm., Westerburg.
Europäischer Hof. Frost, Kfm., Coblenz. — Ester, Kfm., Frank¬

furt. — Jarike, Kfm., Leipzig. — Frhr . von und zu Auers¬
walde, Kaiser], Gestötsdirektor, Dill er:bürg.

Hotel FSrstenhof. Geryer, Frl. Rent , Lodz.' — Geyer, Rent. m.
' Fr ., Lodz.
Kaiser Friedrich. Heuner, sen., Kfm., Langenberg.
tGrüner Wald. Schipper, Kfm. m. FV., Frankfurt . — Schröder,

Kfm. m. Fr., Berlin. — Bender, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Gottschalk, Kfm., Beriin. — Bauer, Kfm., Hanau. — Porth,
Kfm., Bielefeld. — Netter, Kfm., Mannheim. — Straßner,
Kfm., Berlin. — Reiterskiold, Kfm., London. — Nicoly, Ober-
Finanzrat , London. — Gierhan, Kfm., Frankfurt . — Robert¬
son, Kfm. m. Fr., New York. — Schleich, Hotelbes. m. Fr.,
Bielefeld. — Westphalen, Assessor m. Fr., Mainz. —
Schneider, Kfm., Cöln. — Schulze, Kfm., Cöln. — Bäumer,
Assessor, Frankfurt . — Blasberg, Kfm., Berlin. — Oberhausen,
Kfm., Pirmasens . — Hartenfels, Kfm., Frankfurt.

Sah *. Mm , Pfarrer , Friedrichsdorf. — Treyboth, Fahr., Dresden, j
Happel. Bamnaxm, Kfm-, Darmstadt — Ziegler, Kfm., Worms.

— Staat , Kfm. m. Fr., C5tn,
Ketropoie n.  BUnwpoL R6vy, FrL Opemsängerin m. Mutter, I

Fpesnden - Veraeichniia
Berlin. — Rübrmann , Kfm., Witten. — Urschel, Apotheker
m. Fr., Meisenheim. — Erckelmann, Dresden. — Kraus,
Kfm., Ravensburg. — Buddeberg, Kfm., Bielefeld. — von
Kaulla, Offizier, Darmstadt . — Jonkheer Bendorp, Darmstadt.

Graef, Darmstadt. — de Sigovia, Jerez de Ia Trontera. —
Schwab-Lohmer, Kfm., Cöln. - Kahn, Kfm., Cöln. — Lynen,Darmstadt.

Hotel Nassau. Hilpert, Justizrat Dr., Nürnberg. — Grillo, Wein-
gutsbes. m. Fr., ßoppard . — Mallmann, m. Fr., Boppard.

Kaiserhof. Herzfeld, Kfm., Beriin.
Hotä Nizza. Lipker, Rent. m. Fam., Kiew.
Palast-Hotel. Pabst , Fr . Geheimrat, Weimar. — Pa bst, Ober¬

leut., Weimar. •— Naumann, Rittergutsbes,, Mutzseben.. —
Maurer, Ing., Baden-Baden. — Lachmann, Frl., Bayreuth. —
Hut, Amtsrichter, Büdesheim.

Hotel dn Paic n. Bristol. Kautz, Landrat , Berlin. — Heiligen
staedt, Präsident , Beriin.

Petersburg. Hackenberg, Kfm., Remscheid.
Pfälzer Hof. Flügel, Kfm., Hannover. — Peters, Buchhändler,

DarmstadL -— Mehr, Kfm., Mannheim.
Zur neuen Pest . Seifert, Frankfurt . — Arendt, Musiker,

München. — Rupp, Aachen. — Bartels, Aachen. — Siemes,
Aachen. — Antes, Aachen. — Gofifroit, Kfm., Aachen.

Qnellenhof. Jäger, Anspach. — Urban, Frankfurt.
Qnisisana. Böhler, Fr . Rent., Frankfurt.
Reichspost. Rom, Kfm., Hof Engeltal. — Wagner, Fr ., Dauborn.

— Gerlich, Kfm., Mainz.
Rhein-Hotel. Müller, Schweinfurl. — Bremser. Hotelbes.,

Katzenelnbogen. — Stiehl. Kgl. Schauspieler, Riga.
Hotel Rose. Neuroth, Frankfurt . — Heylze, Musikdirektor m.

Fr., Arnheim. — Ritter, jun., Stud., Amsterdam. —- Ritter,
Stud., Utrecht. — Graf Wilding, Zeremonienmeister und
Kammerherr, Dresden.

Savoy-lHotel. Meyer, Kfm., Gelsenkirchen. — Stiefel, Kfm.,
Gelsenkirchen. — Levy, Kfm., Gelsenkirchen.

Tannhäuser . Sayn, Hotelbes., Fredlingen. — Jansen, Kfm.,
Düsseldorf. — Frank, Kfm., Berlin. — Edelmann, Kfm.,

Schwarza. — Fischer, Günzenhausen . — Schul«, Kfm.,.
Frankfurt . — Bornschein, Pfarrer , Holzhausen.

Taunus-Hotel. Hechtet, Hauptm. a. D., Speyer. — Alter,
Regierungsassessor Dr., Cassel. — Herzbrand, Dr. med.,
Berlin. — Ambros, Frl. Rent., Berlin. — Blöcken, Stud. jur.«
Heidelberg. — Koch, Direktor, Moskau. — Koch, Justizrat,
Sondershausen. — Oetger, Klm., Frankfurt.

Union. Allmaeher, Kfm., Kirn, .— Berger, Frl., Kreuznach. —
Jungblut, Kfm., Bonn. — Grünewald, Direktor m. Fr.. Mainz.

Viktoria-Hofe! und Badhans. v. d. Heyden, Offiz., Saarburg.
— Pallenberg, Direktor, Dortmund. — Groos, m. F., Haag.

Weins. Friederici. Gerichtsassessor, Cöln. — Friederici, Kiel.
— v. Arnim, Offiz., Torgau. — Matern, Hauptm., Allenstein,
— Luders, Kfm., Krefeld. — Grone, Apotheker, Dr., Bad Ems.
— Kilian, Kfm., Lorsch.

Westfälischer Hof. Grütering, Kfm., Schermbeck.
In Privathäusern:

Privathotel Balmoral. Schultze, Rent., Friedenau.
Villa Bornssia. Wagner, Rent., San Francisco.
Elisabethenstraße 17. Halpern, Kfm., Pinsk. — Bregmann Fr

Dr. med. m. Kind, Warschau.
Häfneigasse 4/6. Kuß, Kfm., Berlin.
Villa Helene. Klemm, Hasserode.
Christi. Hospiz II. Diers, Frl. Rent., Essen.
Pension Margareta. Liebeskind, Fr. Rent., Kissingen
Nerostraße 5. Christmann, m. Fr., Frankfurt . — Rei, Frank-

NerosiraEe 18. 1. Wertheimer , Kfm., Mannheim:
Villa Oranienburg. Brandt, Fr . Geh. Komm.-Rat, Cöln. —

Brandt, Frl., Cöln. — Gaßmann, Eisenb.-Bau- u. Betr -InsDBochum. ^
Villa Pensäe. v. Koskull, Baronin, Livland
Villa Rnpprecht. Ihre Durchl. Fürstin Anna Gasarme m. Prm

zessm Sophie, Begl. u. Bed., Moskau. — Ringe, Kfrn m pErzieherin u. Bed., Südamerika. "
Spiegelgasse 3. v. Trittwitz u. Gaffran, Ref., Guhrau.
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Oer Wahrheit die Ehre!
Die Herren Fflfe Bossongb €}®©Fgr Baum und Karl MalkoiMe &tais veröffentlichen in

den gestrigen Tageszeitungen einen Brief des Hofmarschallamtes Sr . Kaiser!, und Königl. Hoheit des Kronprinzen,
um mir durch diese Mitteilung unlauteres Geschäftsgebahren zu unterschieben. — Obengenannte Herren haben sich
fragliches Schriftstück durch den Obermeister der Schneider-Zwangsinnung zu Wiesbaden, Herrn Christian Ziss, zum
Zwecke der Wahlagitation gegen mich zu verschaffen gewußt und der Oeffentlichkeit unterbreitet, obgleich ihnen wieder
durch Herrn Ziss bekannt geworden war, daß mit diesem Schreiben im Hofmarschallamt zweifellos ein Irrtum
unterlaufen war.

Zur Richtigstellung erkläre ich dieserhalb folgendes auf Treu und Glauben:
Sr . Kaiser!, und Königl. Hoheit gingen bei Gelegenheit seiner Vermählungsfeier aus allen Teilen des

Landes geeignete Geschenke zu; auch ich fühlte mich veranlaßt, eines unserer Spezialartikel, einen nach dem Maß
Sr . Kaiserl. und König!. Hoheit angefertigten Jagdmantel als Geschenk darzubringen, wie ich diese verschiedentlich
an andere deutsche Fürsten auf Bestellung lieferte, und welche auf der Internationalen Modeausstellung in London
als Erzeugnis deutscher Industrie mit dem großen Preis von England ausgezeichnet wurden.

Der Mantel war einen Tag in meinem Schaufenster ausgestellt und ging unterm 5. Juni d. Js . laut
Postbuch mit einem Begleitschreiben an die Adresse Sr . Kaiserl. und Königl. Hoheit den Kronprinzen ab.

Unterm 18. Juli , also 6 Wochen später, ging mir seitens des Hofmarschallamtes folgendes Schreiben zu:

Hofmarschall Sr . Kaiserl. n«d Königl. Hoheit des Kronprinzen Potsdam , ben 18. Juli 1905.
des Deutschen Reiches und von Preußen.

"W TT 1^67
©eine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz haben Sich über Ihre Absicht. Höchstihm aus Anlaß Seiner

Vermählung einen Jagdmautel als Geschenk darzubringen, gefreut und lassen für diese Ausmerksamkeilbestens danken.
Mit Rücksicht darauf, daß Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen aber eine überaus große

Anzahl gleicher oder ähnlicher Gesuche zugehen, bedauern Höchstderselbe, Ihrem Wunsche, so gut derselbe auch gemeint ist,
nicht willfahren zu können.

Es kann eine Annahme von Hochzeitsgeschenken aus Privatkreisen schon aus prinzipiellen Gründen nicht erfolgen.
Im Höchsten Aufträge

gez.: v. Trotlaa.
An Herren Heinrich und Emil Dorner

in Firma Gebrüder S>5rner , Wiesbaden.

Aus dieser Aufklärung möge sich jeder rechtdenkende Mann sein Urteil bilden und er wird sich des Gedankens
nicht erwehren können, daß solche fadenscheinigen und gehässigen Wahlmanöver absolut verwerflich sind. 3621

Wiesbaden , den 10. Dezember 1905. Emil Dorner.
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Iemste allergrößte ScheMsche Md. 30 M.
Feinste kleine Schellfische Pfund 18 Pf.
Iemsten fetten Gaöliau im ganzen Irsch 25 M.
Iemsten Seelachs im ganzen Kisch 20 'Ff .,

ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt per Pfd . 1« Pf . teurer.
Leöendfrische MheinöaLsische Md . 25 M.
Irische grüne Keringe Md. 25 M.
Große Backsckollen Pfd . 4« Pf ., tlroße Bloinfelchsn 1 Mk.
Feinste Sprotten 4-PsUnd -Kiste Mk.

2-Pfnnd -Kist« Mk.
1.20 ,

- . 7V.

Krickels Kisch-tzalle»
22 Nengasse 22.

Heizbare Badewanne
an verkauf. Wo? sagt d. Tgbl.-Verl. Qh

Spiegel , 3 Mtr . hock und (i9Ö"Mtr ? breit,
Mabagoni. billig zu verk. Schwalbachcrstr. 4, Lad.

billigst zu

Maschinenstrickerei von Strümpfen , Socken
! besorgt billig Bertha Schneid *' !-,
__ Hellmundstr. 45. 3 !.

Weiß - und Buntstickereten werden ange¬
nommen. Näheres, Klrchgaffe 54, 4.

Ciferne
Geld-Laffette«

empfiehlt billigst
Franz FISssner,

WeNritzstr . ö. 2907
Gute Kartoffeln Malt . 6.70 Mk., Magn.-bon.,

Engl., Weltwunder l. frei Dotzheimerstr. 24, 1.

V«»der Reise zurück.
Dr . EJpmann,

TauDniitraiie SS.

Damen8 " I
Hebamme. Königstein t. Ta

ederz. fteunfcl. diskr-
^rau Hees,
üurlus. Tel . 68. 1?80

Kölner Tageblatt.
Amtliches Kreis blatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Mnflage ca. 3OFO0. x 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2-mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats
aas -=  mit illustrierter und belletristischer Beilage. —

Das „ Kölner Tageblatt"
ist wegen seines reichhaltigen Inhaltes und biNigen Preises — viertel¬
jährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung m den beiden
westlichen Provinzen.

W 3nfet4tons=©ts«n 1. Banges. -Ml
Jniertionspreis:  liliÄSrjfi ?'

bei Wiederholungenentsprechender Rabatt.
werden der ganze » Auflage zum Preise

von Mk. 120.— beigelegt.
Probenummer« gratis und frank».

Köln am Rhein, Stoikgasse SV.
Expedition des „Kölner Tageblatt " .

Verlag der Kölner Verlags-Anstaltu. DruckereiA.-G. vorm. I . Dietz&Baum'fche Druckerei
und Langen'sche Druckerei.
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RAN,i ®e? ? ilirettett °MM
Telephon No. 3072, Wiesbaden, Balinhofstrasse 20,

empfiehlt als

Filiale Taunusstr. 5,

passende Geschenke für Herren
seine

gesetalicli geschützten , beliebten Speclaliaarken in vorzüglichen Mischungen,
mit und ohne Mundstück , in eleganten Cartons ä. 200, 100, 50 und 25 St ., im Preise von Mk. 1.50 per 100 St. an.

„ÜVelfiierr v . ®eekeud ®rlF.“
>9Har ©M M ©laeiaastent >es*§g-.44
.,Freil !©rir v . WMelmasiaa. 44
„Fürst üw !at ©f*<»lfe. 44
„Cä-raf v « E. ®©lniil ©Mtofir̂ .44

„Frlias M. v . N. 44
„C r̂af AiIelisiaiMt. 46
„Fürst © Mfoa. 44
„Friiicess © Cnlallia. 64
55Fürst lAevest. 44

„Haroii v . ISrentaii ©«44
„i ^ardirektor O. v . E. 44
„Fürst Äariatsiisky. 44
„üaroia vota Make. 44
„FfSif.  v . © mag -eMt - © elaria. 44

Die Cigaretten sind überall zu haben.

»2

Hotel und Restaurant

.Hrüner Wald
Am ^ © IilosspSat * .

Dienstag Abend 6 Uhr ab:
Sander au tour , JLieberklösse mit Sauerkraut und Püree
Oehsenschwans -aagoöt mit Teltovrcr Bübchen , Kalbs-
coteletteen papilotte , Mainb arger JSackSiaSm,3Seuiouladen
sauce , Csänseweisssauer mit poin . saut ^ es , sowie sämmt-

licho Delikatessen der Saison . -Mg
Münchner, Pilsner u. Kulmbacher Bier.

F 187

speckfett, zart, frisch geschlachtet, gerupft, lOPfd .-
Korb, enthalt. 1 Schmalzgans oder 3—5 Enten
oder 1—5 Poulards , franco per Nachn. Mk. 5.-

Buczaez pr . Lzieditz , E cht es. 12.
Christbäume zu haben Friedrichstraßc 45.
Fast neue Sachen zu v. Damcnpelzradmäntcls

Waschkom. m. Marmor, Nachttisch, Sviegel, Wasch-
fonb, eis. Bett mit Matr ., Flaschenst. Stistjtr . 23,1.

Sehr gute Kartoffel» billig
_ zu verkaufen, auch für Wieder-

oerkäUfer. Näh. Kirchgasse7, 3. Et.
Gekittet , gebohrt , genietet wird: « las,

Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Arr, Fehlendes ersetzt. ( Porzekau feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren w. gründlich ge¬
reinigt. SH-ILniscnpiatz  2 , 1 Stiege.fl

Piarnrrs, Nnßb., w. gcsp., w. Abr.
d. zu v. Schulberg 6, 8.

4*«4»
4*
«4?

4 ?
4 »
4 ^

4 »
4 »
4»
4»
4 '
4 ?
4»
4?

soeben erschien in unserem Verlag und ist
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

durch

lt-NilSSSMSlßw
slWZer str 1906

ein handliches TNerkbüchleinfür das neue Jahr , mit
Erzählungen , Zeichnungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A.
aus Naffau 's Vergangenheit.

Vreis 25  Pfennig.

£. Jchellerrberg'sche Dofbuchöruckerer
vertag des WiesbadenerTagblatts.

4?
4?
4°

4"
4»
4 *
4*
4 *
4?
4?

4»
4»
4*
4»
4»
4»

Bei
Abu. v.
!3 Fl.

auch
vcrfch.
Sorr.

55
05
TO

2l[g besonders schöne preiswerlhe

Rhei » eme
empfehle ich: p. Fl.

1903er Tlschtv. iu . SO
1803er Rierftkiner . 60
1962er Deidesheimer . . . . 70
1803er Fra -ienftcincrMarschall , 75

Konigl. Domäne Armada.
1903er Hochheimer Daubhaus , «0 75

Winzerverein Hochheim.
1902er VltviNer . . . . .
1692er Ncuborfee Kirchweg.

Winzerverein Nendorf.
1897er Rüdeösteimer . . .
190vrr Geisenheiwer . . .
1895 « - N er«rerg er, Fas : 12,

Konigl. Domäne.
1868er Neroberaer , Fast 18,König!. Domäne.
1806 er RüSeSh. Berg Krachbcin, 8. 10

Vereiniate Weingutrbesitzcr.
Bei größerer Abnahme oder in Gebinden von

20 Liter an entsprechend billiger. Ferner empfehle
vorzügliche Mo elweiue , deutsche tt » srauz.
Rothweine , Südwein « und Cognac.

Versandt nach allen Gegenden.

80
85

1.25
1.50

75
80

»5
1.20
1.40

1,70 1.60

2.-

1. Hypothek,
ca. 60,000 Hfl.,

auf rentable Miethsvilla, Taxe 85,000 Mk., gesucht.
Vermittler verbeten. Offerten unter * 04
an den Tagbl.-Verlag. _ _

"ZK auf 2. Hypoth., Odj.VMX+  Mitte der Stadt , von
piinktl. Zinszahler auf l . April gesucht. Offert.
u. W . aaa an den Tagbl.-Bcrl.__

An einem

Privat-Tanzzirkel
könn. noch Damen und Herren aus nur bcff.
Kreis, teilnchm. Anmcld. werd. b. Neujahr zw.
l2 u. 2 entgeg. Näh, im Tagbl.-Verlag. Qo

xiuunii w Ncronraße 32, 1.

WeiLMachisgesÄesrk.
Reizendes Granatkollier nebff Anhang, Brosche,

Armband zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verl. Qk
Zwei schöne.Hasen zu verk. Rödcrstraße 19.
Eine Ni'eittcrgeigc von 1801 billig zu verk.

Nerostrahe8, 2.

döijji.Spê-gßt̂ueinriöjtimo
bill. zu verk. Näh. Gneisenaustrahe27.

NlMstisecliMell SH
deckt, Aufsatz 160 cm breit, 110 tief, zu verkaufen
Marktstraffe 29. Laden.

Herd zu verkaufen Nieolasstraße 26, Hochpart.
|P | | 3j|Es«* Theke zu kaufen gesucht, für ein

Cigarrengeschäft passend. Off.
unter so. rr« s an den Tngbl.-V-rlag.

Gut crljrtltener Hlmdwageu
SU kaufen gesucht Sonnenberaerffrasie 0.

Altes Blei
kauft jedes Ouamum

Kölsch,
Feiedrichstr . 36.

AMerstratze 27,
Kl. Schwalbacherstr. 4
werden Lunipen. Knochen. Papier, Flaschen, alte,
Eisen, alte Metalle, Gummi, neue Tudiabfälle re.
zu de» höchsten Preisen anaekauft
.. Tel. 2691. N»«>. e^Jpd & «olin.

Bitte mtÄUmeiDen.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft und

holt pünkil, ab Sv. Hipper , Schicrsteinerstr. 11.

Huttö gssrrcht.
JriskRTerrier » Weibchen, wird gesucht. Off.

unter w , 3 ©* an den Tagbl.-Verlag.

Theilhaber gesucht.
Ein Herr oder Dame mit c ~ 30(X) Mk. baar

kann an einem hohen Gewinn bringenden Patent-
Artikel sich bctheiligen ohne Risicö. Fachkcmitniß
nicht erforderlich. Offerten unter &». S®ä an
den Tagbl.-Verlag.

KöNigliches Theater.
Ein Vicricl Abonnement6 in der ersten Reibe

des zweiten Ranges (Mitte) ist wkgen Trauer ab-
j>ugcbcn, Angebote befördert unter der
Tagbl.-Verlag.

Gehiwete Sängerin
empfiehlt sich geehrten Hertschäften für kleine Unter¬
haltungen rc. Nsü. im Tagbl.-Verlag. 0p

wenden sich in diSkr. An-
Ŝ kgenh. an gewiffenhafl-
„fahr . Person. Off. unter

m . iss an den Tagbl.-Verlag.

Körttgirche Kchrmsptele.
Montag, den 11. Dezember.

277.Vorstellung.17.Vorstellung im Abonnementl».
Der Keershme.

Ein bürgerliches Drama in 4 Akten von Josef Lauff.
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Jacob Verhage, Armenhäusler,

Invalide . H rr Kober.
Wilhelm, sein Sohn , Seminarist

in Münffer . Herr Malchcr.
Grades Mcsdag, genannt der

Bas , Holzschuhmacher. . . Herr Leffler.
Lena, seine Frau . Fr !. Santen.
Hannceke, beider Tochter. Lehrerin Frau Revier.
Piitjc Pjttjcwitt , Barbier,

Leichcnbittcrn. Schwcinestecher Herr Vallenlin.
Fridolin van Vcbber, Dechant Herr Tauber.
Philippus Tcrwelp, Pastor aus

Mac"der Nachbargemeinde
vr^ Hahn, Kaplan, AdlatuS van

Herr Zoll!».

Herr Schwab.Bebbcrs . . . . . .
Meyer Markus Spier , Bt-

schneidcr und Schächter . . Herr Andriano,
Schmitz, Schneidermeister . , Herr Ebcrt.
CorneliS Tenback. Küster . . Herr Encke.

Zeit der Handlung? >870.
Ort der Handlung: Kleine Siadr am Nicherrhein

im Cleve'schcn.
1. Akt: Wohnung von Grades Mesdag. 2. Akt:
Ebenda. 3. Akt: Im Pastorat . 4. Akt: Wohnung
von Grades Mesdag, Die Handlung beginnt

Samstag Abend und endigt Sonntag Mittag.
Dekorative Einrichtung: Herr Obennspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 2, Akt findet eine Pause von
12 Minuten stait.

Anfang 7 Ubr. — Ende nach 97* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 12, Dez. 276. Vorstellung. 18. Vor'
stellnng im Abonnement A.  Tannhäuser und
der San erkricg auf Wartburg.

spenBtige _ r
2. Vorspiel zu „Faust“

rttasie au« „Hit
Reudez-vous. s
verture zu „Fr

PhreNsiogiA »«««>'*5, i et*,
tut Vorderhaus.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag. den 11. Dezember.
Abonnosuents -Konxsrte

da* giäiitischen Kur -Orchesters.
Leitung: Harr Kapellmeister Ugo Affotui.

Naobmittagi i  Uhr;
Ouvertüre zu . Der Wider-

nstitfen Zähmung*- . , . , H. Göt*.
. , . Ch. Gounod.
itin“ . A, Doni' etti.

RüSfe de Volse« Oh. Göüuöd.
ra Diavolo1* . D. S\ Auber.

a ) b’inna-Nanna, Wiegenlied Ad. Crescentini,
b) Pizzicato-Fo!ka . . . . , C. Stix.
Boccaccio-Mar.-ick . F . v. Suppe.

Abend« 8 Uhr:
Ouvertüre „Die weisso Dame“ . A. Boildieu.
Chor der Friedensboten aus
„Rionzi“ . R Warner
Ozardaä No. 2 in D-dur . . G. MichieiiSylvia-Suite, Ballet-, ^

a ) Prülude» — Les chaäBeur«.
b) Yalae lovte,
c) Pizzicati,
dj Cortege de Bacchus.

Schlesische Lieder für 2 Violinen B Bilse
Die Herren Kapellmeister H. Jrmer ' und

Konzertmeister A. v. d. Voort
Wo die Zitron n blilhn, Walzer j . Straus«
Der verklungene Ton, Lied . A. Sullivan

Solo-Trompete: Herr E. Schwierk.
8. Spanischer marach . . . . . C . Komzdek
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Tsdrs -Amerge.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten hiermit die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Bnider , Schwiegersohn
und Schwager,

FaKtS-

heute Früh nach kurzem, schwerem
Leiden im 89. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Christin » Dörr , Wwe .,
geb. Mirurel.

Reinhard Dörr u. Frau.
Konnrnveug , 10. Dezember 1905.

Die Beerdigung findet am Dienstag
Nachmittag um 4 Uhr vom Sterbc-
hause, Platterstraßc 12, aus statt.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere gute, unvergeßliche Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Frchr.
nach langen, schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden gestern Abend
8 Uhr in ein besseres Jenseits abzurusen.

Me t - arre- nderr Kinde - .
Wiesbaden , den,11. Dezember 1908.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 13, d. M,, nachmittag!
vom Leichenhause des alten 'Friedhofes aus statt.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

A. Hertz,
Langgasse 20. 80C

Gegründet 1865. Telephon 265.
Krrrdisnngs -Kuvaltrr,

,Miik"..d„WM"
Firma

Adolf Kimborth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größte » Kager in allen Arten
Kotz-

«nd Meta?!sargen
zu reellen Preisen . 2903

Eigene,Leichenwagen u.Kranzwagcn
Lieferant des

Ucreins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keanrtonverrins.

vA 8 Weltumedts - Vuek 1905
ist dsr soeben abgsschlossenL Roman

Die Geschichte einer Jugend
Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer

Preis pro Band brosch . 4 Mk ., gebd . 5 Mk. .?#
“Deutsche Wochenztg . Es ist ein groß
angelegtes Werk vollWärme für Herz und
Geist , voll Anregung , scharf gezeichnet,
voll männlichen Mutes und treuer Frauen¬
liebe. Ein herrliches Werk,geschaffen für
den Weihnachtstisch , denn es heißt auch
in ihm : „Friede nach Kampf “.
“Breslauer Morgenzeitung . Was der
erste Band versprach , löst der letzte glän¬
zend ein : ein Charakterbild , an dem alle
Strömungen unserer Zeit lebendig mit¬
schaffen , vollendet sich im auf und ab zu
einer faustischen Gestalt . Wie gesagt,

In ähnlichem ; Sinne urteilen

diese „Geschichte einer Jugend “ wird in
solchem Abschlüsse erst zu dem, was der
Dichter gewollt hat , zur Geschichte einer
sittlichen Persönlichkeit . Und das gibt
ihr eigenartigen Wert gerade in unseren
Tagen.
Thurgaucr Ztg . Das Ganze bildet, allen
Anfeindungen zum Trotz , ein Werk
von hervorragender Bedeutung und ein
Kultiirbild eigener , stimmungskräftiger
Art , das „Götz Krafft “ in der modernen
deutschen Romanliteraiür eine-bleibende
Stätte sichern tcird.

Viele Hunderte Von Zeitungen!

Bisher wurden 163 .000 Bände verkauft
Za beziehen durch jedeBiichhandiaeg oder direkt von Rieh . Bong , Berlin W. 57.

JB ekann tm a ah ung.
Durch eigene Kraft bin idi in der Lage , von einer Partie engl , und

deutscher Stoffe von heute bis Ende Januar

J 'akeftkleider iwefilttaass zu 90 Rlk,
anzuferiigen.

Gleichzeitig empfehle mein fertiges Lager in

Coftümen, Mänteln , Pelz-Jacken , Röcken
und Blousen

zu sehr billigen Preisen.

J. Herrchen ,
Röderßraße 41, nahe der Taunusftraße.

I
\psj ~~ '

CÜÜM-REMER
entfernt 2817

Motten und
Mottenbrut.

Tdef . 747Kirchgasse 38.
,_ rsa

KlameEmMZr Kusch,
Ksncertstimrner, Kleine Webergaffe 6.

rr_\ Mette-Seifen
H . Giersch,

grosse Auswahl.
Billigste Preise.

Goldgasse rS
erst. Laden v. d. Langg.

und ein Bier-
Restaurant zu

verpachten . ££ölze8 , Steingasse 36.
Ein Wem-

GiUttW. fnfeur-iefiUIjt,
in guter Lage, an tüchtigen , strebsamen
Friscm unter günst. Beding , zu verm. Off.
unter s ©a an den Tagbl .-Verlag.

Wegen pl. Abreise SL.L
Wohnung mit reich!. Zubehör sofort billigst zu

' vermiethen. Näheres Kiedricherstr . 7, 2 l.
Sevanplatz 8,  Std ., Wohn . v. 2 kl. Zim . u. Zub.

p. 1. Jan ^ ev. fr., an kl. Fam . zu vm. N. V. 1.
Freundl . 2-Zimmerwohnung , kl., 1. Jan . ob.  späü

bill . zu verm. wegen Versetz. Wcrderstr . 4, 1.
Moritzstratze 84 , 53b1). 2. Et., ein ungen. mßbL

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Horkstr . 8 » 1 L, erh. reinl . Leute gutes Logisl

Museumstraße4, 1. Et.,
Ilegant «röblirter Salon nr. Schlafzimmer

sehr preiswertk » zu vermiethen.
Ein gr. g. mbl. Zim . b. äst . Dame als Alleinm.

nbzim- Hellmundstr . 2 , 2 l., nächst Dotzheimerstr.
per sofort , event. nur
zur Aushülfe , sucht

E. Diefenbach , Langgaffe 42.
Verkäuferin
(Cttf MiidMstN für  und Haushalt
tTlll UUuJCIl von einer kleinen Familie

besucht. Näberes im Tagbl .-Verlag . Qg

Junger Bautechuiker,
tüchtig für Büreau u. Bau , auf Neujahr gesucht

in 'ein hiesiges Architectur - Büreau . Offerten
mit Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter
Chiffre ff*. S & S  an den Tagbl .-Verlag. _

Zuvert fl. Arbeiter sucht dauernde Beschäftig . Räh.
Bismarckring 38, tzth . P . r ., 12—2.

Diejenige Person,
w. am 2. Andreastag den Pelz im „Gneisenan"
mitgenommen hat , ist erkannt u . wird aufgefordert,
denselben binnen 24 Stunden dortsclbst abzugebcn,
andernfalls Anzeige erstattet wird ._ _

Die erkanute Person , welche Sonntag die
Kleidcrtasche nebst Portemonnaie fand , wird ersucht,
selbiges zurück zu geben, da sonst Anzeige erstattet
wird . Abzug . Albrcchtstraße 30, 2 rechts ._

H.-G » mmifchuh Sonntag Morgen verlor.
Abzug , g. Belohn . Eltvillcrstraße 17, Pt. _

verloren am Freitag
Tauf  dem Andreasmarkt.

Abzug , g. Bel . S»I». feriimer . Metzgergasse 27.

(Ba . 27625) F140

auf dem Wege von
tUllrH Leberberg,Sonnenberg¬

straße , Kochbrunnen , Langgasse, ein kleines, rothes,
ledernes Damenportemonnaic , enthaltend 1 Hundert¬
markschein u. 4 Mk. 5 Pf . in Silber . Gegen gute
Belohnung abzugeben Leberberg 8 , Billa Alma.

Pelzhoa
am Andreasmarkt grfnuden . Näheres
_Portier , Caf « Windsor .»

Junger Mann , etwas leidend,
wünscht zum Ausgehen für Vor-

und Nachmittags Gesellschaft. Offert , u. w . s ©5
an den Tagbl .-Verlag. _

Junger Mann wünscht mit Häusl , gesinntem
Mädchen zwecks Heirat bekannt zu werden . Off.
unter iE. S « S an den Tagbl .-Verlag. _

Di« Dam«, w. am Freitag im „Einhorn"
den Gruß v. Ostseestrandc freundlichst erwiderte,
wird , falls noch ungebunden , um ihre Adresse unt.
BS. 4H postlagernd gebeten._

Sonntag Abend.
\T öl -*» Veilchen ( iaascliige 1 ’.)
-i-»• kJ LI » Omina vi

Falschheit wieder in Nähe.
Lieb — Herz ! Ha . gest. — Samst . Abend —

Wied. ei. Stern a. Himmel geseh. — !— War auch
wird . ei. .Hoffnungsstern ' i. Dei . Herz zurückgek.
—? Ist » hoffe ! — Aber z. Dei. „rendezvous"geh'
fortan lieb, allein . (Ich mö. Frau Bast . ni. gern,
d. treff.) Herrl . blau i. d. Himmel , u . d. gehört
auch Dir u. mir ! W . Du nur etw » brav , wärest:
— „dann war d. Hini . im. blau — u. abends säh.
Du Sterne ." AVer — so — ? — Kannst Du au.
kei. Stern bcanspr ., ni . einm. Veilch. —

Verhalte mich abwartend;
b. treu.

Liebch., ich konnte Dir Samstag n . antw . —
Du sahst erregt aus , — n. zürnen ! — Bitte schr.
n . m. hier, wir sehen uns ja . Sei g. m. m. —

Gr . Dir u . V . . . . M.
Marion bitte Br . adh.

Das interessanteste Spiel
der Gegenwart! F 18

£ amilicn =Jt achrrchten
A« sdenWiesdnde »rerCivUstandorsgistrrnl
Geboren . 29. Rov . : dem Maschinenarbeiter Gustav

Schmidt e. T ., Franziska Marie Christiane.
1. Dez. : dem Garteuarbeiter Karl Groß c. S .,
Wilhelm Leopold . 2. Dez.: dem Fuhrmann
Paul Sachs e. T ., Lina Franziska . 3. Dez.:
dem Kassirer Ludwig Böhm e. S ., Friedrich
Ludwig Baptist ; dem Monteur Hermann Stöckert
e. S ., Friedrich Gustav . 4. Dez.: dem Vergolder
Gustav Biller e. T ., Luise Katharine Rosa.
8. Dez. : dem Taglöbner Anton Merget e. S .,
Georg ; dem Zeichner Karl Bockris e. S ., Wilhelm
Ernst : dem Kaufmann Franz Dolfen c. S .,
Adolf . 6. Dez. : dem Taglöhner Philipp Roller
e. S ., Friedrich : dem Küchenchef Heinrich Melchior
e. T ., Anna Josefa Margarethe . 7. Dez.: dem
Lokomotivheizer Wilhelm Basermany , e. T .,
Elisabeth Anna Johannette.

Aufgeboten . Gerber Emil Ludwig Hermann
Sommer in Usingen mit Maria Weigand hier.
Kaufmann Leopold Adler in Frankfurt a . M.
mit Bertha Marx in Metternich . Handlungs-
gehülfe Emil Ebenig hier mit Elisabeth Schmitz
in Mainz . Kaufmann Josef Edelmann in
Donauwörth mit Rosina Kreszenz Barbara Then
hier . Sprachlehrer Constant Loisel hier mit
Giuseppina Giordano hier . Damenschneider
Felix Werner Schulz hier mit Minna An » \
Meister in Mankenbach . Kellner Mathias Barth
in Malstatt -Burbach mit Barbara Reith in
St . Johann . Lagerist Albert Haselau hier mit
Elisabeth Brand hier . . . .

Verehelicht . Dckorationsmalermeister Heinrich
Moos hier mit Frieda Wirth hier . Marmor-
ichleifer Otto Tcpper hier mit Johanna Ernst
hier . Verwittweter Taglöbner Christian Kissel
bier mit der Wittwc Elisabeth Horrenberger , geb.
Schäfer , hier . Zimmermann August Roth hier
mit Elisabeth Egenolf hier . Kellner August
Trautmann hier ' mit Maria Hafeneger hier.

Gestorben . 6. Dez. : Margarethe , gcd. Beckers,
Wittwe des Privatiers Wilhelm Kirchner , 78 I . ;
Oberst a. D . Alfred Friederici , 66 I . 7. Dez. :
Schriftsetzer Albert Kleyling , 26 I . ; Privatier-
Lina Schellenberg , 37 I . 8. Dez. : Kaufmann
Rudolf Bertram , 56 I . ; Katharina , geb. Wedes-
weiler , Wittwe des Regierungssecretärs Ferdinand
Bcrtina , 51 I . ; Dorothea , geb. Fiedler , Ehefrau
des Privatiers Christoph Bahn , 62 I . 9. Dez.:
Georg , S . des Gärtners Georg Schreck , ll Tg.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am Sonntag Morgen unser
Icrktorr

Herr Aktll Döl 'v
aus Sonnenvr - g.

In dem Verstorbenen verlieren wir einen tüchtigen, allzeit fleißigen und zuver¬
lässigen Mitarbeiter und werden wir demselben ein ehrendes Andenken bewahren.

Carl Kchnegelde- ge- &Cts.,
Buchdruckerei.



Cheviot' n. Hospenstoffe für Hauskleider
Hattttueke für Hauskleider
gestreifte Stoffe in englkhen Gesehmaek

, » » « » »

Karierte Damentushe.
leitwafae Cheviots, marine und sckwarr.
Kämeu.sehwara
VammnarH -Satiti

§0

8625

Von unserem

haben wir eine Anzahl

Stiche,
Gravuren,

Farbendrucke
re.

aurgeschieden, die wir zu

herabgesetzten
Preisen

verlaufen.

Feiler&(Ms,
Buch-u.Aunsthandtung,

webergaffe 29.
M Wneues LW.-MWWil
für Mittelschlng-Ps -rd zu verkaufen.

liftU 6 S6 n & Bicl >crl 6 ani»

Messer,
Gabeln,
Lössel,

bestes Solinger
Fabrikat,

fei« versilberte
Tafelbestecke

außerordentlich billig
empfiehlt in reicher

Auswahl

MoritzstraßelS.
Lieferant des Beamtcn -Vercins.

i

8is nicht lange , kaufen Sie als
schönes Weihnachtsgeschenk

I Flasche Mosel-Cognac
Ltr. M. 2.— u. M. 2.50.

Sie machen die grösste Freude damit.
Med. -Drog . „Sanitas “,

nur Maurittusstr. 3, neben Walhalla.

Verein Frauenlinni- Frsinsliiit
Heute Montag , RS. Deaember , abends 7  Uhr , in der Aula der

höheren Mädchenschule(Eingang Mühlgasse):

von Herrn Doctor Klumker aus Frankfurt über:

Moderne WohltÄtlgkeif.
Eintritt frei . Freiwillige Beiträge zur Deckung der Saalkosten weiden

am Eingang entgegengenommen._ F447
Tasche« mit und ohne Toiletten-Einrichtung.

Neise-NecesiaireS, Dameu-Tasdien»Schretb-
mappeu» Brieftaschen» Cigarreu-Etuitz und
Portemonnaies » sowie alle feinen Lcderwaren

Solide »whR.ut' Billigste
Erzeugnisse: Preise!

Koffer - « . Lederwaren -Fabrikation
Adolf PofBis

Sattler und Taschner,
Wcrhrrbofstrcrße 14.

Wieder emgetrossen
find die berühmten Zimmeruhren mit West,
minstcr Glockenspiel und bitte meine werte Kund.
schaft, sowie die zahlreichen Rrstcktanten um gefall.
Besichtigung . HochachtungsvolliFra .iiz S4 »mpfe « Uhrmacher,

9/1 9Uehi»rnnffe 20 .

Jtal . Tauermaronen
Pfd. 14 Pf. offerirt 3529

Altstad t-Consnni,
31 Mestgeraasic 31 tReuboN).

Ausverkau
von Kleiderstoffen und ^ elde zu enorm billigen Preisen.

Tausend Meter Reste«eil Reisen reinwollener Klei
bisheriger Verkaufspreis Mk. 3 — , 1.50,

jetzt zum Aussuchen PHfßntVfi
durchwegs per Meter 1 lOlliillJ«

Meter Velouiine,Raianel!etc.zu Kleidernu.Rinn
bisheriger Verkaufspreis 75— 50 Pf .,

jetzt zum Aussuchen
durchwegs per Meter

S . Gnttman
VebTrgssss 8.
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Be kann tma eh ung!
Von einer Parthie ächt engl. Stoffe fertige ich, fo lange Vorrath reicht  —

und nur während der Monate Dezember und Januar,

Ptt (&füfAf &idßpnach Ulaass zu
in bekannt prima Ausführungund tadellojem Sitz.

G . August, Wilhelmstrasse 38.
3590

empfiehlt sein großes Lager in
solide haltbare Qnalität und billiger I*rei «, 3226

sichern mir ■lauernden Erfolg . Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare
Ware am besten empfiehlt . Sclnilrisn e «i für Knaben und JIKdehea
in grosser Auswnlil von den bi ®üg ^ten Sorten bis zu den feinsten.

Maiiflsafiis JFahrer 9 48 Kirchgasse 48.zu billigsten Preisen.

Aurückgesetzte Waren zu nutz unter Einkaufspreis.
Versandt nackt Auswärts unter Garantie.

Inhaber desC. Theod. Wapcr’schen ülirengesehäfts,
Alte bestempfohlene Firma. Gegründet 1863.

6 HiitsSgasse E,
neben der Kgl . Wilhelms - Heilanstalt

(Ecke Goldgasse — Häfnergasse — Mühlgasse).
Reichhaltiges Lager in Uhren

jeder Art . 357C
Nur gediegene solide Fabrikate. Rillige Preise.

Grösste Auswahl,

KrdsUsWsmss.

Kletzgerwestenkaufen Sie am Billigste Preise.Beste .Qualitäten.

100 feine Zigarren nmsonst.
Aus Konkurrlager versende nur bis iS». Dezbr . 200 hoebieine K-Pfg .-Cigarren für

10.50 Mk. und gebe ou- trbem 100 gr° tis für WciterempfeUung. Also jetzt 80« vrlle 8-Pfg .»
Cigarren 10«5<f Mk. oder Doppelsendung«00 Stck. 20 Ms. Weg. Nachn. *kw Kanizwono,.

. ” -* A . äi  an SS»uann . Versandhaus I , P81G <x ntie . / Bei Nichtgeiallrn, Geld zurück.

ZpS ^ieilitÄt
in grosser Auswahl

zu bekannt billigen Preisen

Fritz Lehmann,
Juwelier , _

PT * 3 langgusse S . ^
39,fl

asse 11-13
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weihnachtzkasfee
per Pfund Mk. 1.60, ^

Zu den devsrSehenden Festtagen
liefere ich, wie alljährlich, zu nebenstehendem Preise bis inclusive
Us « fohr einen ganz vorzüglichen Gnatttats -KaLre und lade alle
Kenner und Liebhaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf Höst. ein.

A . II . Usmenkfthl,
©r&en. ittfle Wiesdadrmr Inffectöffttti mit eledtr.Keiried,

Telefon No. 94. EUendogengaise 15 . Gegründet 1852.
3537

Unerreichbar ist Trokku,
ein ärztlich empfohlener Milch-Kakao, hergestellt aus feinstem Kakao und reiner Gebirgskuhmilch, infolge seiner Billigkeit und ein¬

facher, praktischer Zubereitung.

, Nahrhaft, wohlschmeckend und bekömmlich.
Man versuche Probe-Packetä 10 Pf. Erhältlich in den einschlägigen Geschäften.

Fabrikanten:

Arthur de Lome «L Co .,
G. nw b. H.»

Hagen in Westfalen und Berlin.
Pertreter und Depositär für Wiesbaden und Umhegend:

Alfred JPir©tl$9 Wiesbaden, . WestendstrMe 36. _ _

Höchste MzeichMM

IT für Damen
und Herren,

wunderbare Muster in allen
Preislagen billig.

Peter Henlein,
Goldwaaren, Uhren.

Bitte im eigenen Interesse ge¬
nau auf l <' iriita,sowie Laden¬
eingang Hircligfasse 40

zu achten.

Ananas Pfd. 75 Pf.
Carl Hattemer, Luxemburgstraße5.

Rhcinstrahe 73.

mit 6 Armen von 25 bis
60 Mk.,

von 4.50 bis 60 Mk.

Tischlmpen
von 2.— bis 30 Mk.,

MlMalnpen,
AUpelN

für 3074
Uetrokeum-

Weteuchlung,
mit Brennern neuester

Construction,
untcrGarantie empfiehlt

in reicher Auswahl

Bahnhosstr. 16,
Glas- Porzellan- und

Lamvenhandlung.
Für die

Weihnachtsbäckerei
empfehle

Neue Mandeln,
Haselnusskerne,
Sultaninen,
Rosinen,
Corinthen,
Citronen,
Orangen,

Neues Citronat,
„ Orangeat,

sowie sämmtliche dazu gehörende Gewürze
zu äusserst billigen Preisen.
C . Mrmit,

Inh . : Friedr . Feubel,
Albrechtstrasse 16.

Telefon 2816.

99

99

99

99

99

99

L. Korn(üue ., inh. Fritz Korn,
Neugasse 10. Wiesbaden ; Kl. Kirchgasse 1.

Erstes SpeilpMIt  der Kiilerwasen- und Koriiwaren-Branctieu Platze!
Praktische Weihnachts -Geschenke

Reelle Bedienung! Billige Preise!

Puppenwagen Leiterwagen Kinderstfihle

Bohrsessel Blumentische Trinmphsiahle

Spezial-Puppenwagen-Ansstellung in Laden II, KI. Kireligasse 1.
3379

probiren Sie in aßen Men
Kaiser Fr. GueUe (Natron -Kithion- (stuelle

l . Ranges ).
Vollständiger Ersatz für Fachinger, überall zu haben.

Riehlstratze IS» .
Haupt-Lager:

Joseph lluek.
Telephon 2333.

1000 Regenschirme
für Daweu, Herren und Kinder in tadelloser
Waare sind heute eingetroffen und werden diese
zu sehr billigen Preisen verkauft. Außerdem ge¬
währe ich einen Extra-Rabatt von 10 °/o*

Schönste Weihnachtsgeschenke.
Niemand versäume diese Gelegenheit. 3573

Wr. &tresft $cBi9
Kirchgaffe 37» gegenüber der Faulbruunenstroße.

$f
8
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Almmmmil-

lloch-Geschirre.
Wenn Sie Ihrer Frau eine gxZ ) sZ§ uiachen wollen, dann schenken Sie ihr

eine Kolkection Atuminium-Kochgeschirre,
welches sich ganz vorzüglich bewährt und bereits von vielen Hausfrauen mit Lust gebraucht wird. Dieselben stehen den
Reinuickcl-Kochgeschirreu in Nichts nach, haben diesen gegenüber noch den großen Vortheil, daß man alle Speisen — ohne
schwarz zu kochen— darin kochen kann, daß dieselben auf Gasfeuerung ihren silberhellen Glanz nicht verlieren nnd nur

ca. ein Drittel so theuer als Reinnickel-Geschirre sind. 3490
Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum vollen Preise zurück.

Conrad Krell . 13.
WV 1 * * gÄC  Heisbergstraße.

X
X
X
X
Xxxxxxnnxxxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxnxxxxxxxxx
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Praktische Weihnachts -Geschenke

Damen-Wäsck
Gute Taghemden mit Spitze Mk. 1.50 an.
Dieselben mit Madeira-Handfeston Mk. 2.—

2.25 bis 2.75.
Dieselben mit solider Stickerei Mk. 2.50, 3.—, 3.50.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—, 2.50 an.
Nachthemden Mk. 3.50, 3.75, 4.— etc.
Frisirmäntel Mk. 4.—, 4.50, 5.— an.
Stickerei -Röcke Mk. 4.50 bis 100.—.
Spitzen-Röcke Mk. 6.75 an, 8.50, 9.75 etc.

Schürzen.
Hübsche Zierschürzen Mk. 0.70, 0.90, 1.— etc.
Hausschürzen Mk. 0.75, 1.—, 1.50, 2.—.
Trägerschürzen Mk. 1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Weihnadits-Sdiürze Martha
Mk. 1.—.

Heisse Kinder-Schürzchen.

Tascbenlüclter,
ganz enorme Auswahl

Specialitäten:
Reinleinene Tücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—.
Schlesische , Bielefelder , Irishe-Tücher.
Reinleinene Hohlsaumtücher Dtzd. Mk. 4.—, 5.—.
Elegante Spitzen- und ä jour-Tücher.

fertige Tücher mit Buchstaben
1l2 Dtzd. Mk. 2 an.

Reinleinene Hohlsaumtücher mit handgestickten
Buchstaben per '/s Dtzd. Mk. 3.50.

Baby-Artikel.
Kleidchen, Hütchen, Mäntelchen,

Erstlings -Wäsche, Kinderwagen, Schlafkörbe,
Bettchen , Möbel.

Knaben - u. EHIadchen-Wäsche
sehr preiswerth.

Tisch-».Bett-Wäsche.
Betttücher , 160 x 250, Mk. 2.75, 2.90.
Kissenbezüge Mk. 1.25, 1.50, 2.—.
Bettbezüge , 130x180 , Mk. 4.50.

Preiswerthe Bettwäsche mit Handarbeit.
Bettdecken , Steppdecken, Wolldecken,
la Daunendecken Mk. 27 .— , 32 .—.

Tischtücher , 160 lang, Mk. 2.25, 3.—.
Servietten Dtzd. Mk. 6.—, 6.50 etc.
Theegedecke , 160 gross, Mk. 4.50 an.

Handtücher Dtzd. Mk. 5.—, 6.—, 6.50, 7.—, 8.—.
Küchenwäsche Dtzd. Mk. 3.50 an.

^lerreo-Wäsclie.
Oberhemden, Frackhemden, Nachthemden,

Uniformhemden.
Kragen — Manschetten über 50 Arten.

W - Cravatten.

laeifiien - lind Wäsche - Hans,

wenn Sie bauen 'HMliitUkS WechnaWgcWlk.
Dieses

Veit-It'imaieu. Sre legen Wert auf gut vrntilirbare , gesundeu. ruhige Wohnungen, so liegt es in Ihrem eigenen
chnteresse, sich auch über die Wahl der etwa projektirten Rollläden genau zu informieren. Wünschen
Sie ein Fabrikat zu haben, außer dem ein vollkommeneres in Bezug auf praktische Zweckmäßigkeit nicht
existiert, einen Rollladen von leichtestem, nahezu geräuchtosem Lauf, womit Sie im Sommer
kühl vcntilirteWohnungen erzielenu. imWintcrdie denkbar beste Abwehr gegen eindrinqende Kälte
bieten können, so verfehlen Sie. bitte, nicht, sich Muster unseres neuen , gesetzt, geschützten, ver¬
stellbar«« Rokllaveus zur Ansicht vorlegcn zu lassen. Vertreter überall gesucht. ' 30ft8

Alleinige Fabrikanten: Chl \ üaxanCf & Sohn , Inh .: W . Maxaner,
_ Wiesbaden, Tel. 150, Seerovenftratze 82.

fertigmontiren von Stickereien, sowie Felle zu
Bettvorlagen,alte Schaukelpferde werden renovirt.

Neuanfertigung. Reparaturen.

J . XdS &lll liiert , Lttler.
Kein Laden.

’S Hirrhga . ie S. «in Hlaterbaa,

jj / findet du' ch besondere Vor-
t" " ; mit  üb rall den größten
*• . , V Beifall, es ist sehr elegant,

leicht, flach, schmiegsam und
biegsam, äußerst dauerhaft,
a<1 0118 Einem Stück, faß!

G t viel Geld ohne aufzutrageu
Preis Mk. 3.—. '

Speetalitot : Sport-Trcwrs, extra flach, für
Offigere, Reiter, Radfahrer rc.

Damen - Haushaltungs-Rindlcr er-Portemonnaie
„Specialmarke " , Preis Mk. - 35.

Offenbacher Lederwacir-ri-Hans t* . Keichelt,

Schwalb che«sttaste 71.

Bnrgstraffe (S,

im Gebrauch.
per Pfd . 80 , 90 u. 110 Pst,

neue Ha elnutzkerne, täglich frisch gerieben,
gemahlenen Zucker» fst. Puderzucker, sowie
sämmtliche Backartikel empfiehlt billigst

• ÄS «1 3421
Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse.

Praedstons-TaschenUhren
Niederlage Karl Schmidt & € ie ., Inh. Qel »r . Schmidt , Langgasse 31, Uhrmacher,

Fahren Sie nicht nach Frankfurt!
u Sie finden die reichhaltigste Auuswi

aparter Neuheiten
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7,
empfi. hlt

sein wohlassortirtes Laser in

K » sieF «S | *teg ^elM (von 50 Pf. bis 60 Mk.) ,
Hüagrel - Oarnituren (von 75 Pf. bis 30 Mk.) ,
3Bfirsteit »€ ^ rnftiireii (von 3 Mk. bis 60 Mk.)

u. dergl. mehr
nebst Fhren jeder Art.

Germer empfehle:
Ernai1-sdi muck sachen

genau nach Photographie.
Haarketten

werden geflochten und mit ' old.
beschlag versehen von 5 Mk. an.SSSpüs’s  Fiora -Drogeriei
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Empfehlenswerte

esehenke
u

Fertige, angefangene und vorgezeichnete

llervorragead schöne Aaswahl! Billigste Preise!

Shimenthal &

Mittwoch, den 13. Dezember,_87 . Uhr abends,
im Kaisersaal , Dotzheimerstr . 15

tortrag*Baronin Berta von Suttner:
Ser ostastattsehe Krieg

und die

russische Revolution.
Preise der Plätze:

, Claii ( nnmnieriTl ) 2 Mk. — s . 1 Mk. — ß « leri «‘ 50 Pfg.
Dlllft + r, im Vorverkauf bis mt . ivoc !. \ acl . mit =a K * V !*r in den Huehhandlunffen von
blilete I l .nl . » tli , Kranzplatz 2, WorK * » . WK» *el , Wilhelmstr . 52 »ortej.

Wiihelmstr . 4. « ». .- lie ber -; , Oranenstr . 1, Ecke der Rbeinstr . und beim « Ir*
Uai . er . aal ; b ni . am l - HinB«

per Pfund

■*m  80 Pfg . ,

I.- Mk.,
Neue Mandeln per Pfund

80 Pfg.,
1.20 m .,

Neue Sultaninen,
„ Rosinen,
„ Corinthen,
„ Citronen,
„ Orangen,

Neues Citronat,
„ Orangeat,

Neue Haselnusskerne,
Feigen,
Datteln,

»j

j?

täglich frisch geriebene

Mandeln u. Haselnusskerne
per Pf ind SO Ptg .. fBte. Vani lc - ' lioco ad .« per Pfund 9 .» Pfg.

empfiehlt

I*. Bmlers
Colonialwaaren und Delicatessen,

Telephon 105 . Michelsberg 32 .* 340V

Singesandl S
voll ! vielen Lesern und

Nicht überall ist ein gutes Gläschen Lfkör zn haben , und wo
schon, ist es zumeist nicht billig . Nun lassen sich jedoch , was

und Hausfrauen noch nicht bekannt ist, mit Leichtigkeit und von
Jedermann die feinsten Tafelliköre , wie ä la Chartreuse , ä la Benedictine,
CuraQao <rtc. selbst bereiten , u. zwar auf einfachste u. billigste Weise in einer
Qualität , die den allerbesten Marken gleichkommt . Es geschieht dies mit lul.
Schräders Likör -Patronen , welche für ca. 90 Sorten Liköre von der Firma Jul«
E-cIlPas !©** in FeueröacfJi bei Stiittgart bereitet werden. Jede Patrone giebt
2V2 Liter des betrettenden Likörs und kostet je nach Sorte nur 60 - 90 Pf . Man
toaäe sich von genannter Firma gratis ip franko deren _ Broschürekommen.

(8h  1638?)
F139

Anfertigung eleg. Herren-Meider nach Matz.
Prim « Arbeit . Tadelloser Sitz. Facon jedem Geschmack entsprechend.

r ° Muster in deutsche» und eugtis-Leu Fabrikaten gerne zu Diensten.
Reelle» preiswerte Bedienung.

Friedrich König ?, Schneidermeister, Moritzstr. 17.

Silllge Weine
für die feiertags.

Bas- Vedoo .
Chot .-Baro .
St. Juli ' n . .
St. Ewilioti .
Chat . Leoville
Loreher . .
Winkler . .
Elbaeher . .
Gei onheimer
kia<te, >>>ei,ner
Ranenthaler .
Rftderheiirer Berg
Hocbhei " er ,; erg
Br* n ' e<ger .
/eltnger , «ebener
I'er iger , feiner M
Er Jener , feinste original . .
Walwigsberger AusL, hoohf.

Preise iucl . Flasche,
früher jetzt

0.90 0.60
1 — 0.70
1.20 0.80
1.50 0.90
1.80 1.10
*.90 0.60
1. - 0.70
1.20 0.601.h)  o .vo
1.60 1. 10
1.50 1.—
2.- 1.20
2.3C 1.50
0.90 0.«0
1 - 0.10
150 1.—
1.60 1. 10
2.20 | 1.8(1

Ti ob wein
sei . .

Samos la .
früher

. . 1.—
, fst. alter . .

Sherry , trocken . . . . 1.60
„ v. old . . . . . 2.20

Portwein , roter . . .
, frt . alter . . . 2.50

Madeira , alt . . . .
„ sehr alt . .

Rum , alter . . . .
Jamaica - Rum . . .
Cognac , vorz . deutsche . . 2.-

„ vieux . . . . . 3.-
„ fine champ.
» fine champ ., orig 886r 4.80

Rum -Punsch , extra . 2.-
Arrak - „ „ fat Qual . 2.20
Cornao - , „ „ „ 2.50
Burgund . „
Brinz Hrinrioh - Punsch

3.-
von

Stibbe in Köln . . . . 4J25

Preise incl . Flasche.
jetzt
0.70
1.—
uo
1.60
120
1.50
110
1.50
1.20
2.25
1.30
2.—
2 60
3.50
1.50
1.70
2_
2*20

3.25
Bpstel 'uns'ei' per Karte '

Versandt frei Haa « — nach

Vollst.Aosvcrkaof
Verben pro >pt erledigt,
auswärts frei Bahnhof hier.

der
Weinhandlung II. Büppel, Bi “irr.krlna

«atf*
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Zum bevorstehenden WW wii 1S 1€I >'L?1 i IO I

erlaube ich mir, mein reich sortiertes Bager in

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage , M © II » rlfe © fteil
Hack Muster ssssd Zeichnung äusserst billig liefern zu können . 8394

»N vormals Jawelier , Gold - und 8ilberware « f»brikant,
iwJSu ^DU ^M« EL>L Û U ® 55 ®T-liLGMLLZK»̂ Bärenstrasse 1, Ecke der Mäfnergasse.

2893 Telephon 2893.

Bieisstag , den 12 . Dezember 1905 , abends 8 Ubr.
im grossem Casinosaale , Eriedrichstr . 22:

Der Ertrag des Konzertes ist für eine arme Fran bestimmt,
deren Kann verunglückt ist.

Kintrittsknrten : I . numerirter Platz 4 Mit., II . immimerirter Platz 2 Mit.
sind vorher in der Hofmusikalienhandlung von äBeiuviela Wolfif , Wilheimstr . 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . F495

F495

' Heute Montag , den 11. Dez., abends 8 /̂4  Uhr , im
Saale der „ Loge Plato " , Friedrichstraße 27:

empfehle mein reieblialtiges Bager in

MvSNA - ZMPVrtM , Ia Marken, 8494
dBAWOtt » inländische erstkiass. Fabrikate,
6 ?MUZVZK - dentsehe, egjpt., türk., rnss., engl. etc.

Packangen von 10, 25, 50 und 100 Stück
in Sillen Preislagen, in bekannt guten Qualitäten.

£ . & Wasche , Kofi
WSkftatrnsi 28,30(farMtotel-Sristol).

der Frau Heiwlg Wlliielani:

„Aus Natur und Leben".
Freiwillige Beiträge Zur Deckung der Kosten werden am

Saaleingange mtgegengenommen. Nach dem Vortrag zwang-
loses Zusammensein im Hotel „Friedrichshof ". •

„Clement-Bayarf-AntomöMle.
Vertreter;

Hogo Grün , Wiesbaden
Adolfstrasse 1 . — Telephon 501.

Hch . Hagel , Sattlerei
letzt Häfnergasse 5, .;cgr. 1879,empfiehlt '

Zchilraia. Wche». MnWer. Krise- md DtnWnft MMM
ptitflaften, «praa-fttife, pirtaunaiß, fiafeiittffjer,

sowie sämmstiche Ledcrwaaren.; sä mmftiche Ledcrwaaren. — Reparaturen schnell und !

Kknenhsnig1MK
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. stlrobiM mit
verschiedenen Ernten gern gestattet. 201

DZUM JPVS8,©teFitlg» 9 Bieneirzüchter,
WalkmühMr . 46 . Telefon 3205.

♦ ^ Telephon 2763.
Atelier

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung.

Vornehmste Wirkung.

Karl Schipper,
herzogl . mecklenb . n. herzogl . sehlesw.-holst.

Ilofpliotograpb,

31 JUteittsfeass@31.

Mufilalimesi
finden täglich , auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends , statt.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrößerungen nach allen modernen und bewährten Verfahren.

II

8330
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Reisekörve , Markt- und Waschkörbe,
Seffet , Blumentische , Korvmöbel,
P -stkörbe, Arbeits - u. Notenständer»
Papierkörve , Wäschepuffs , Hotzkörve,
Blumenkörbe , Kinverstühle u. A. ui.

Neuanfertigung ttnd Revaraturen
aller Korbwaaren ,Korbmöbel , Ltuhl-

flechteret in eigener Wcrkstälte billigst.

Diihliltze WchmGsgMkük in Kord-,Hotz-n.förftcnnmaren,Keife-,Kode-n.Toilette-Artikel*.
GröffteAuSwahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei 3317
Marl Wittich , Cmserstraße2, Ecke Schwalhachsestratze.

Mir die Reise : ,
Rcisekörbe, alle Koffer, alle >
Toilcttebürsten, Hutschachteln.
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme ec. I

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbrettcr,

Leitern, Serv-erbretter,
Kral,neu, Holzlöffel re., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel ec.

Bill.Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufcr.

Alle Bürstenwaaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaaren,
Fensterleder und Scbwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel re.

Alle Waschererartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter., Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Knferwaaren,
Pflanzenkübel, Butterfässer.
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Reelle
Bedienung.

Alle Siebwaare «^
Fußmatten, Möbelklopfer,
Haurhaltunasbürstenu. Besen,

Haushaltungsartikcl rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

paratiireu au ^ chuiucksiaclieu etc ., t ergojttiuugeu , ¥ erMiiOer uugcii raacü und . billig . Hut
assortirtes Lager in Gold * und Silberwaaren , Trauringen , Taschenahren . soso

«FisSIns Mohr , Juwelier, Neugasse(8 20.Ge «c, >üfl <ffriindcing 18 .13.

Neue Mandeln
Original Psd . 88 Pf.
Hand belesen Pkd. 95 Pf«
Bruch Pfv . 70.

NeueHaselmrstkerne,
größte Frucht , Psd . 60 Pf.

Haselnüsse Ta
Psd . 38 Pf.

Walnüsse Pf-. 35  Pf.
Apfelsinen

Stück 8, 7, 6, 5, 4 n . 3 Ps . eintreffeud
offeriert 3528

Mtstadt - Consum,
31 Mengergasse 31 . Neubau,

nächst Goldgaffe.

Sie verderben
und versauern Ihre Suppe, wenn Sie alte

oder Fabril -Nudln verwenden,5§e verbessern
und effen mit großem Appetit Ihre Suppe,
wenn Sie Mein  er "« re>»e Gierteigw ren

verwenden als:
Täglich s Suppen -Nudcln,
£ Eier-Gcrste,
fotion. ! Eicr -Nicbcln.

Wi Nur zu haben in -W4weiner's
Llerieigwaren-Ham,

Mauergaffe !7. — Tel. 2350.
Bestelluug'n im Stadtber na werden prompt

erledigt. Poü- u. Bahnocrsandt. 2892

Garantie
I für aus
| nur EierIund Mch

«er

Nee neuester
Ernte!

No . 1. Cra »-T !' ee.
No . 2. #» rjts -T >.e <' au » nur guten Marken
No. 3. l 'onsjo . kräftig.
No. 4. 8 « »>I, - »>N und ( unjii . . . ,
No 5. Hanslinlt - Thee . beiii'bte Marke
No. 6. Vis »*e «a- Yl »ee . mild und fein . .
No. 7. 14 rawanen -Thre , kräftig . .
No. 8. Rai -erm sclntn «. sehr fein . .
No. 9. I*ecool »iii #era , leinste Marke . .
No. 10. Mischung : ’Kon plti « ultra . . .

Lose gewogen und in Packeten */-, V«, Vs,

per l/2 Ko.
Mk. 180.

, 2.- .. 2.- .
„ 2.40.
. 3.- .
„ 4.- .
* 5. - .
„ 6.- .
: fo

Vs Ko.

Freie Muster jederzeit zu BieKsien!
A. H. Linnenkohl.

Detail -Verkauf "Wiesbaden : 8536

Gegr. 1852. Ellexibogengasse 13 . Tel. No. 94.

11

0

0
0
s

Cognac Ulbert Buchholz y
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit der KSnigl . Preuss . Staats-

siiedaille , in Orig.-Füllung von Mb . 1.90 bis 4 .50 für 1li  Flasche.
Medicinal-Cognac, ärztlich empfohlen, Mk. 3.50 und2.50 für1/i  Flasche.

Oscar Siebert Nachfolger,
T»u misstra ««e 50 .

Gas-Beleuchtungskörper
Modernste Ausführung ! Rur erstktasstge Fabrikate!

Badewannen. Badeöfen, Kaskvch- Apparate, Gas- und Petroleum-Heizöfen eie.
empffehlt in größter Auswahl zu enorm billigen Preisen 2584

Carl Moch , Justalkaiionsgeschält.
Bahnhofstraffe 16, Ecke Luisenstraffe« Tel . 34iv.

Koloflal billiger

Gklkgeohettskolls!
Die bekannte«

Grwdyear-WklWksel
in Boxkalf und Raftmenarbeit -Dtiesel für
Herren und Damen in bersch. Faoons n.
diverse« Sorten , Boxkalf «, Ehevreanx - n«
Wtchsleder -Siiesel sür Herren , Damen und

K « der kaust man am billigsten
Rnr MarMr. 22,1.

Weihnachtsbällme
erstrahlen märchenhaft, geschmückt mit meinen
hochfein, reizenden Neuheiten in Silber-
Gtassachen . Sort .-stift«, über 300 Stück,
z. B. hübsch gemalte, Silber u« Seide über-
spounene ca. 7 Cmtr . grotze Kugeln, Edel¬
obst»Reflexe , Eiszapfen , Brillant u . Strang-
Kugeln » Papagetkäfig rc. Gratisdcigabe:
Banmspitze, ca. 24 Ctmr., Engel, Fruchtkorb, Knecht
Rupprecht, Engelshaar. Aeußerst billig Mk. 5.—
frco. Langjähr. Versandt. 1000 Dankschreiben.
TI ». Fr . Geyer , Alt Vach i. Thür . 5. F80

Franz Flössaer,
Wallritestr . 6.

Tafelwaage !!3407
von 8 Mk. an,Decimalwaagen,

Gewitzte billigst.

AnziinSeholz , SS,SK8g;
Breimhol , t Cir. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus 2776
fiebr. !\!eu?ebaner, Dampi-Schroinerei,

Telephon 411. Sck)wa!bacherstr. 22. Telephon 411.

framcnklcidcr la fiialilät
16 unter dem Einkaufspreis in dem Konkurs-AusverkaufB. Sch

Sfl Warktstrass © 23.
Der Konkurs '-Verwalter:

C. Brodt.
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LZZGRÄerZ vorßLTMsftes Angebot

in hervorragender Auswahl
Es kommen ausschliesslich einwandfreie Stücke zum Verkauf , welche sich durch grossartige Zeichnungen

und Farbanstellungen hei
Setup massigen Preisen aus ^ eieiifB © n a

Axminster-Teppiche, Smyrna-Teppiche(fiandgeknllpft und mechanisch geweht),
ßivandeoken in iequette und iohasr etc.

Gardinen , Stores , Stetsten » , Übardekorationen in ? uek , Satnmt eie.
in nnfibertroffener laswahl bei concurrenzlosen Preisen.

Bterlta , II ©r*
isiiisäiser Siegmssstfi Hambiirger,

36 Friedrichstrasse 38

s ? b | .
— Wappen , K*g g*“

^ / Monogramm - L Schriftgravimhgenwr s S" ® ®.
Jj  auf alle Metalle sowie ^ ^ 3 a
L Elfenbein , Schildpatt etc . Ib 3 ’g 2

Siege!, Schilder und Schablonen 89§ ■ E*
f> , liefert sauber aeWärO ^ hg ^

w . S t % !^vnnwf ^ • 1 ® 1

Bitte auf Eingang Iläfnergass©7zn achten!

(N aturheil verein .)
Am Dienstag , den L3. Dezember , abends 8 1/* Uhr , wird im Saale der

sage Plato , Friedrichstraße 27:

einen Frcmen-Vortrag über

Weiss-Weine.
Die Leistungsfälligkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sich am treffendsten in der steten Ver-
grßsserung meines Kundenkreises . Ein einmaliger
versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen Weinen stets den Vorzug . Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle die Wein «? eigener

fiielierttns.
Tischwein (eigene Keltern ng ) Fl . 50 Pf .,

b. 13 Fl . 45, b. 50 Fl . 40 Pf ., pr . Liter im
Fass 50 Pf.

ff,as *S>«; n !iei »neir Fl . 55, b. 13 Fl . 50 Pf.
äSodeialieiiBner (eigene Kelterung ) Fl . 60,

b. 13 Fl . 55, b. 50 Fl . 52 Pf ., pr . Liter im
Fass 60 Pf.

Bfiersteiraer (eigene Kelterung ') Fl . 70, b.
13 Fl. 65, b. 50 Fl . 60 Pf ., pr . Liter im
Fass 70 Pf.

Deidt -slieimer Fl . 70, b. 13 Fl . 65 Pf.
Mtedrlclier Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Oppenheimer (eigene Kelterung ) Fl . 80, b,

18 Fl . 75, b. 50 Fl . 70 Pf ., p . Ltr . im Fass 85.
Maitetalieissinr Fl . 80, b. 13 Fl . 75 Pf.
Kiierstciner feig. Kelter .) Fl . 90,

b. 13 Fl . 80, b. 50 Fl . 77, P. Ltr . im Fass 95.
<8pjjess !»e ««nep Goldberg Fl . 1.—, b. 13Fl ; 90,
Kfiersteimer Kehbach (eig . Kelterung ) Fl . 1.10,

b. 13 Fl . 1,—, b. 50 Fl . 95 Pf ., per Ltr . im
Fass 1.10.

Blallsartes - Riesling -Fl . 1.10, b. 13 Fl . l . —.
Rritaclier Fl . 1.10, b. 13 Fl . 1.—.
]Siiers <eiit *T © rJjel (eig . Kelterung ) Fl . 1.30,

b . 13 Fl . 1.20, b. 50 Fl . 1.10.
Von feineren Tafelweinen bitte Preislisten _zu

verlangen . 2744
F . A . Diensthach , Herderstrasse.

Weinbau und Weinhandel.
Kellereien : Wiesbaden und Nierstein a . Rhein.

Fleisch-Abschlag.
Von heute ab prima Rindfleisch. . 60 Pf.,
Prima Kalbfleisch. 70 Pf.,
Prima Hammelfleisch. . . . . . 66  Pf.

Jltoyerbofer , Römrrl 'erg 3.

Schönheit und Kraft im Fraueulebeu als Ergebnis
vernünftiger Leibeszucht

halten.
Eintrittsgeld 59 Pf ., Mitglieder frei.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

§475

Der Borstand.

'ODO im Gebrauch

fcReaisM*
v Tassen

Heinrich Wenkhoff
Wiesbaden

Kaiser Friedrich Ring 39
^Telephon 2831.

I <
X i

ÄW8WDÄÄW
WTHWßMtzk

'« WWW
ÄOAHWO-UU
V, , ■■•

3144

Cylinder *Steg - Decke
System Herbst,

schwamm - , schall - und feuersicher.
Ausführung durch

Otto M BSschenbrenner « Luisenstrasse 22 . §490
cooooooooooooooooooooooooo -ooo

t Häherlem ŝ Rurttherger LehkUOen 0
X finden Sie 'in größter Auswahl, wöchentlich frische Sendungen, sowie Tnorner Katyarinchea X
D und GtehrpKafter, ^LamherL's Printen

bei
J . ffl .« ISoth STclif . , 4 Gr . Burgstraße 4

und Kaiser - Kriedrich- Ring 44. 3106
Doooooooooooaooooooaoooooooaoo

Himalaya-Plaids,
Herren-Plaids

in sehr grosser Auswahl.

Hell. Lngeabülil
4 Bärenstrasse 4. 3233

OG 'OOOOOOaO ooooo

Eduard Gehrung,0
. 1© Ellenbogengasse 10.

o KmtzezeiiMe , Kilda.
ö Eigene Repmaimwerkstatlf. Gypösachen.
ö Imitieren
Ö derselben in Metall und Elfenbein,
^ Bemalenu. s. w.
a Abnehmen von Gesichtsmasken
0 Lebender und Verstorbener.
a © © © © © © 000 © € » € » <£> 0

Miderbüsten
«. allen Größen zu Fabrikpreisen. 3401

Akademie Rheinstrafte 5N.

sösl

Telephon , U *
2099.

•?v*

v« ' «'
Kraft-Betrieb.

Niederlage des
ßechstein -Concertflügels.

Dambachthal 9, T.unT s“ B .
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